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Frontmitte - Stellungen durchbrochen 
Grauen hinter der Sowjetfront / Millionen irren hungernd umher 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 
Ber l i n , 29. November 

In der gewohn ten knappen u n d zu rückha l 
tenden Sprache g ib t der deutsche Wehrmach t -
oerlcht v o m Fre i tag diese Tatsache bekann t . 
, ™ e r h in te r den paar nüch te rnen W o r t e n ver -
b ' r 9 t s ich e in V o r g a n g , dessen Bedeutung un 
schwer zu erkennen tat. 

™ . Die Sowjets haben i n der F ron tm i t te i n be l -
" *he fantast ischer H ä u f u n g a l le Ver te ld igungs -
^ögüchke i t en massiert , die die moderne 
Kriegskunst kennt . I n Dutzenden v o n K i lome
tern t ief l ieg t eine Ver te id igungs l i n ie h in te r 
"er anderen, u n d jede dieser L i n i en besteht 
* u > e inem ausgek lüge l ten System v o n Gräben 
! j n d Hindern issen, v o n M inen fe lde rn u n d Bun-
r e r n , we is t ausgebaute Ste l lungen fü r N a h -
*»mpfmi t te l und Bat ter ien der verschiedensten 
2 a ' i be r a u f u n d ist un te r Ausnü tzung u n d i n 
Anpassung an das Gelände a u f das ra f f in le r te -
" * getarnt. Neben d e n Sowje tarmis ten s ind 
teonatelang Hunder t tausende „Sow je tbü rge r " , 
^ r u n t e r auch zahl lose Frauen, aufgeboten 
f o r d e n , u m dieses System auf- u n d auszu
bauen. 

Die sowjet ischen Generäle vers icher ten , 
Jjaß al le Fehler u n d Unzu läng l i chke i ten , d i e 
° e i der Sta l in -L in ie u n d anderen sowje t ischen 
j jefest igungssystemen v ie l l e i ch t noch bestan
den hät ten, an diesem Frontabschni t t rest los 
ausgeschaltet seien. V o r der sowje t ischen 
Hauptstadt sei i n bre i ter , i n großem Bogen a u s -

V holender Front e in Riegel vorge legt , der d e n 
i deutschen e in fach e inen 'Du rchb ruch unmög-

" c h mache. 

Und dennoch ist dieser Du rchb ruch Jetzt an 
•«Oer Stel le ge lungen. Er ist ge lungen zu e iner 
*®jt. da nach den Prophezeiungen der b r i t i 
shen sogen. Sachverständigen d i e deutschen 
{^V is ionen du rch den „Genera l W i n t e r " über-

"|upt z u r Un tä t i gke i t gezwungen sein sol l ten, 
er denn j e reck t sich v o r d e n Sowjets u n d 

also so, daß das sowjet ische Organ s ich ge
zwungen sieht, die deutschen Erfo lge einzuge
stehen. I n hyster ischer Au f regung fo rder t das 
Blat t schl ießl ich angesichts der immer k r i t i 
scher werdenden Lage an der M i t t e l f r o n t zu 
äußerstem Wide rs tand auf. 

I n Len ingrad herrscht , w i e aus H e l s i n k i be
r i ch te t w i r d , inzwischen schl immste Hungers 
no t . Bolschewist ische Uber läu fe r sagten aus, 
daß d ie dor t ige Bevö l ke rung Uberhaupt n i ch t 
mehr rege lmäßig m i t Lebensmi t te ln versorg t 
w e r d e n k a n n . N i c h t minder ka tas t ropha l ze ich
net s ich die Lage i n der Sow je tun ion h in te r 
der F ron t überhaupt ab. N a c h e inem i n Eng
land ve rb re i te ten Ber icht aus Schanghai ist 
du rch d ie größtente i ls evaku ie r ten „F lüch t 
l i n g e " aus den v o n den deutschen T ruppen be
setzten Gebieten das sowjet ische Wi r t scha f t s 
leben i n ungeheure V e r w i r r u n g geraten. M i l l i o 
nen Menschen i r r e n umher und versuchen, I n 
Wes ts ib i r i en oder sogar am Amur -F luß unter 
zukommen. Bis I r k u t s k sol len a l le Städte Über
f ü l l t sein. Ubera l l her rscht Hungersnot. 1 Die 
persönl iche Sicherhei t ist gefährdet , da d ie v o m 
Hunger get r iebenen Menschenmassen ke ine 
Hemmungen mehr besi tzen. 

Anges ich ts dieser ka tas t ropha len Zustände 
w i r k e n d ie Behauptungen der bo lschewis t i 
schen Lügenp iopaganda, wonach i m U r a l dta 
aus den besetzten Gebie ten evaku ie r ten I n d u 

st r ien w ieder aufgebaut w ü r d e n und neue A r 
meen w e i t h in ter den je tz igen L in ien ents tän
den, w i e b lu t iger Hohn . Selbstvers tändl ich 
schwelgen auch die Londoner I l l us ion is ten in 
Phantasien über das sowjet ische H in te r l and . 
Besser als in Moskau und London scheint man 
jedoch in A u s t i a l i e n in fo rm ie r t zu sein, dessen 
Außenmin is te r im Par lament e rk lä r te : „D ie 
je tz igen Kämpfe im Osten und in A f r i k a k ö n 
nen e inen W e n d e p u n k t i n diesem Kr iege be
deuten . " 

Stal ins Vern ich tungsbefeh l 
W i e unser Stockholmer Ma.-Bei ich ters ta t -

ter drahtet , hat man i n den letzten Tagen bei 
den f inn ischen L in ien vo r Len ingrad unge
w ö h n l i c h starke Detonat ionen in der Stadt 
hören können. Sachverständige behaupten, 
daß d ie Detonat ionen n ich t v o n Bomben her
rüh ren können , sondern daß d ie Sowjets 
o f fens ich t l i ch angefangen haben, den V e r n i c h 
tungsbefehl Stal ins in die Tat umzusetzen. 
Uber läu fe r aus Len ingrad ber ich ten nach die
ser M e l d u n g noch, d ie Soldaten erh ie l ten in 
der eingeschlossenen Stadt j e Tag nur 20 
Gramm Fle isch und 20 G r a m m Zucker , eine 
dünne Erbsensuppe und eine k le ine Brot
scheibe. D ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g , sogar die Fa
br i ka rbe i te r , müßten dagegen oft d re i bis v i e r 
Tage gänz l ich ohne Brot auskommen. 

Weitere Audienzen beim Führer 
Abschied der Staatsmänner der antibolschewistischen Front von Berlin 

Höh 
r e n Freunden die blasse Angs t v o r der Ent

w ick lung empor, die d ie Folge dieses Durch -
'Juchs sein kann . Bestürzt ru f t die Moskauer 
»" rawda" in e inem a larmierenden Le i t a r t i ke l 
* U | : „ K e i n Schr i t t mehr zurück I" Das sowje-
J jche Zent ra lo rgan ste l l t fest: „ O s t l i c h v o n 

oskau spie l t sich die Entscheidungsschlacht 
jj'eses Kr ieges a b " D ie deutschen T ruppen 
l , e r 8 t ä r k t e n den D ruck bei be iden F lüge ln der 
*°nt und seien an einer Stel le bis zu 15 K i l o -

er vo rwä r t s gekommen. D ie Dinge stehen 

Ber l in , 28. November 
Der Führer empf ing i m Ve r l au fe des 27. und 

28. 11. I n Gegenwar t des Reichsministers des 
A u s w ä r t i g e n v o n Ribbent rop i n Sonderaudienz 
den s lowak ischen Min is te rp räs iden ten Tuka , den 
ungar ischen Min is te rp räs iden ten und Außen
min is ter v o n Bardossy, den rumänischen V i z e -
mln is te rpräs ldenten M l h a l An tonescu , den b u l 
gar ischen M in i s te r des Ä u ß e r n Popoff, den 
dänischen Außenmin is te r Scavenlus, den spani 
schen Außenmin is te r S H I R T den f inn ischen 
M in i s te r fü r auswär t ige Ange legenhe l ten W i t 
t i g , den kroat ischen Außenmin is te r Lo rkov tc 
sowie den Japanischen Botschafter I n Ber l in 
Genera l Oshlma und den Gesandten des K a l -

' serrelchs v o n Mandschukuo Lue - I -Wen . 
I m Ver lau fe der gest r igen Aud ienzen emp

f i ng der Führer ferner am Nachmi t t ag i n Ge
genwar t des Reichsministers des A u s w ä r t i g e n 
v o n Ribbent rop den Außenmin is te r des ver 
bündeten I ta l iens Graf Clano m i t Botschafter 
A l f i e r i zu e iner längeren, v o m Geiste dor 
Freundschaf t u n d der deutsch- i ta l ien ischen 
Waf fenbrüderschaf t get ragenen Aussprache. 

I m Laufe des Donnerstag nachmi t tag u n d 
des Fre i tag v o r m i t t a g ver l ießen die aus An laß 

• der Ber l iner Zusammenkunf t h ie r we i l enden 
Repräsentanten der in der an t ibo lschewis t i 
schen Front lusammengeschlossenen Staaten 
m i t den M i t g l i ede rn ih re r Delegat ionen w ieder 
die Reichshanptstadt. D ie Staatsmänner w u r 
den v o n dem Reichsminister des A u s w ä r t i 
gen v o n Ribbent rop verabschiedet . 

Das Staatsbegräbnis für Deutschlands größten Flieger 
Oer Staatsaht für Oberst Mölders in Anwesenheit des Führers I Der Reichsmarschall ehrt den Helden 

Ber l i n , 28. November 

Der st rahlendste H e l d unserer an He ldengesta l ten gewiß re ichen deutschen Gegenwar t , 
~ e * v o m Feinde unbesiegte, erste und bisher einzige Träger des Eichenlaubs m i t Schwer
i n und Br i l l an ten zum Ri t te rk reuz des E isernen Kreuzes, Oberst W e r n e r Mö lde rs , wu rde 

Jteute zu Grabe get ragen. Ergre i fenden A u s d r u c k fand d ie Trauer des ganzen deutschen 
v o l k e s u m den v i e l zu f r üh aus dem Leben Gerissenen i n dem Staatsbegräbnis, das der 
jjUhrer fü r Oberst Mö lde rs angeordnet hat te, i n dem fe ie r l i chen Staatsakt i m Ehrensaal 
j j e * Re ichs lu f t fahr tmin is te r iums, be i dem Reichsmarscha l l He rmann Gör ing i n Gegenwar t 
, e s Führers d ie Persön l ichke i t dieses he rvo r ragends ten deutschen Of f iz iers i n ih rer ganzen 
D e « p l e l h a f t e n Größe w ü r d i g t e . 

y A n der Bahre erwiesen al le i n Ber l i n an-
« 0 , ? e n den führenden Männe r des na t iona l -
<Uut i s t l s c n e n Staates, höchste Of f iz iere der 
Uh n Weh rmach t , Reichsminister , Reichs-
^ ter und Gaule i te r , Staatssekretäre sowie 
thJtehörige der d ip lomat ischen Ve r t re tungen 
4u i e ' r e u n d e t e n Na t i onen dem toten He lden 

'etzte Ehre. 
»(Kurz v o r e l f U h r t ra f der Reichsmarschal l 
Qj^ Oberbefehlshaber der Lu f twaf fe , He rmann 
ty n 3 , v o r dem Por ta l des Retchsluf t fahr t -
»», Zer iums e in . Ku rz danach k a m der Füh-
N » ' r V

f i e r v o m Reichsmarschal l begrüßt w u r d e . 
1 Will I\ l 1V l I. > I I I 11 l .tl 1I il I 1 I" ijll.l'l l> wiw. . 

V p Abschreiten der Trauerparade begab sich 
f^ft fairer zum Ehrensaal. Er grüßt den To-

arschal l t r i t t vo r die Bahre u n d 
des Gedenkens an den Toten. 

T l 6 , U r ' d wendet s ich dann den Angehör igen zu. 
UM °eugt er s ich zum Gruße v o r der M u t t e r 

J t e r Ga t t i n des F l iegerhelden. 
xbnlT

 Reichsni 
8 ? ' ^ W o r t e 

H | t c n w a r e n w i r i m Bann des schweren 
t i t i ^sa lssch lages , der uns den s iegreichen 
«cjy[ des We l t k r i eges nahmi da k a m die 
* W ' unfaßbare Nachr i ch t , daß du , e in j unge r 

v ' d , v o n uns gegangen bist . 
»I» '®'o Trauer bewegt uns. U n d doch w i r d 
% , U b e r s t r a h l t von der stolzen Freude und 
l l j G ' ü c k , daß w i r d i ch , du junger H e l d , be-

Und unser nennen dur f ten. Le icht w i r d 
° r t He ld ausgesprochen, und nu r w e n i 

gen ist es vergönnt , wahres He lden tum zu er
r ingen. U n d fast immer ist es so gewesen, 
daß die Gestal t des He lden i m Bewußtsein des 
V o l k e s j ugend l i ch erschien u n d auch jugend
l i ch das Erdendasein ver l ieß. U n d so b is t 
auch du gewesen: Unerschrocken, j u n g und 

. s t rah lend, das A b b i l d des kühnen Kämpfers . 
W ä h r e n d al l der har ten Kämpfe bist du immer 
Sieger geb l ieben! Unsterb l i ch s ind deine Ta
ten. Unsterb l i ch b le ib t de in Name. D u b is t 
so v ie len V o r b i l d gewesen und hast so v ie le 
deiner j ungen Kameraden auch zu He lden er
zogen. Ein stolzes Gefühl bewegt m ich , daß 
diese deine Kameraden, a l le ebenfa l ls har te 
Kämpfer und siegreiche He lden w i e d u , nun 
dir , unserem kühns ten und tapfersten, i n ge
treuer Kameradschaf t an deiner Bahre den 
letzten Ehrendienst erweisen. Sei gewiß, daß 
diese Kameradschaf t n ie er löschen w i r d . 

„Ein M ö l d e r s w o r d e n " 
Und w i e nahe du me inem Herzen gestan

den hast, we iß t .du selbst, du junger , g lück
l icher, du s ieggekrönter s t rahlender Mensch . 

A l s v o r h i n d ie unsterb l ichen Töne aus Richard 
Wagners „Gö t te rdämmerung " e rk langen, da 
vers tummte auch unsere Trauer , da füh l ten 
w i r nur das Strahlende und Sieghafte. Unter 
diesen K längen , unter diesen Fanfarenstößen 
bist du emporgest iegen. Jetzt w i r d uns d ie 

K ra f t deines He ldentums v o n dor t leuchten. 
Immer w i r d de in V o r b i l d vo r uns stehen. Und 
solange es deutsche Jungen g ib t u n d solange 
eine deutsche Luf twaf fe die He imat schi rmt, 
w i r d jeder nur e inen W u n s c h haben: e in M ö l 
ders zu werden l 

Gewiß, für uns, deine Kameraden, und fü r 
deine Angehö r i gen is t es b i t te r und schwer, 
daß du je tz t v o n uns gt ihen mußt. Abe r fü r 
d ich selbst is t al les so schön gewesen, so groß, 
so glänzend. U n d letzten Endes werden auch 
d ie Menschen, d ie dein Ve r l us t am schwersten 
getrof fen hat, t rotz a l le r Trauer das G lück 
empf inden, d i r nahe gestanden zu haben, ob es 
die M u t t e r ist , d ie d ich geboren hat , ob die 
Geschwister , d ie d ich begle i te t haben, oder die 
Frau, die d ich je tz t hergeben muß, oder d ie 
Kameraden, d ie d ich nun missen müssen, Uber 
a l l d ieser T rauer steht der unerhör te Glanz 
deines Sieges, der dem deutschen V o l k die 
Uberzeugung gegeben hat, daß Deutsch land 
nut siegen kann . Ein V o l k , das solche H e l 
den hat, ist zum Siege best immt ! 

U n d ' w e n n der Tag des Sieges kommt , der 
Tag, an dem die Banner der Fre ihei t und des 
Sieges aufgezogen werden und das deutsche 
V o l k dankbar seiner He lden gedenkt , dann 
w i r s t du unter ihnen an erster Stel le stehen, 
denn du hast dem deutschen V o l k die Gestal t 
des jungen Siegfr ied zurückgegeben, des strah
lenden He lden , der f rüh i n der Schönhei t und 
der K ra f t des jugend l i chen Sieges gehen mußte. 

U n d nun , darf i ch zum Absch ied d i r sagen, 
du Junger H e l d : Fahr auf nach W a l h a l l ! 

Un te r den K längen des Liedes v o m Guten 
Kameraden schrei tet sodann der Führer zur 
Bahre. D ie Fahnen senken sich. Z w e i Of f iz iere 
der Luf twaf fe legen den her r l i chen Kranz des 
Führers nieder. Lange steht der Führer grüßend 
v o r dem Kata fa lk , Absch ied nehmend v o n dem 
Siegreichsten seiner Fl ieger, 

(Schluß auf Seite 2) 

Im Lfizarollziirf „ 
Schon während der Fahrt wird den Verwundeten die 
bestmögliche Hille zuteil. Hier wird gerade eine 

Halswunde untersucht und verbunden. 
(PK.-Aufnahme; Kriegsberichter Kurschat, PBZ., Z.) 

Hundert Jahre 
V o n Dr. H ans Preuscholl 

Tränen der Rührung kann man ver
gießen, w e n n man die Rede l iest, die der 
Ind ienmin is te r A m e r y dieser Tage i n Manche
ster über die Fragen seiner ihm anver t rau ten 
Ko lon ie h ie l t . W i e selbstlos, w i e fü rsorg l i ch 
me in t es doch England m i t d e m 400-Mi l l io -
nenvo l k i n As ien ! I n a l len Tonar ten be
teuerte dies der Min is te r . Und wenn Ind ien 
noch n ich t die Rechte habe, die es ersehne, so 
läge dies nur an ihm selbst, keineswegs aber 
an den Engländern, die v i e l zu gern die Inder 
als g le ichberecht ig te N a t i o n ihres Empirever
bandes ans Herz d rücken w ü r d e n — w e n n sie 
es nur könn ten l 

U n d w a r u m können sie es nicht? Da l ieg t 
eben der Hase im Pfeffer! I n den „ W e n n " und 
„ A b e r " , die A m e r y seinen Liebesgeständnissen 
an das ind ische V o l k fo lgen läßt, k o m m t 
der br i t ische Pferdefuß zum Vorsche in . Er w i r d 
u m so deut l icher s ichtbar, j e mehr man durch 
die geschwol lenen Phrasen des Min is te rs zum 
wahren Sinn seiner Aus führungen durchdr ing t . 
Se lbstvers tändl ich, e rk lä r te er vors ichtsha lber 
g le ich zu Beginn, könne England dem ind ischen 
W u n s c h nach Se lbs tverwa l tung innerha lb des 
Empires in der A r t des Domin ion-Status i m ge
genwä l t i gen Augenb l i ck , w o man einen Kampf 
auf Leben und Tod führe, noch n ich t entspre
chen. A l so dann nach dem Kriege? A c h ne in , 
so schnel l geht das nun auch w ieder n i ch t ! 
Nach dem Kr iege werde , w i e A m e r y m i t äußer
ster Sp i tz f ind igke i t dar legte, zunächst e inmal 
d ie Diskuss ion über die Mög l i chke i t en der Ge
w ä h r u n g des Domin ion-Status grundsätz l ich 
aufgenommen werden . Was fü r e in Entgegen
k o m m e n ! „ N u r " d re i E inschränkungen in e inem 
ku rzen Satz: „D i skuss ion " , „ M ö g l i c h k e i t e n " , 
„ g rundsä tz l i ch " — lauter W o r t e , v o n denen 
eins a l le in schon genügen wü rde , u m zu be
weisen, daß sich d ie Br i ten auch fü r die Ze i t 
nach dem K r i e g noch al le Tü ren of fenhal ten 
w o l l e n . I m übr igen k o m m t uns gerade dieser 
Satz A m e r y s ve rdammt bekannt vor . R ich t ig : 
w i r hör ten i hn erst neu l i ch aus dem M u n d e 
desselben H e r r n , als er dem m i t großen Hof f 
nungen i m Busen und m i t e iner K is te Edel -
Z i g a r r e n für W . C. un te rm A r m nach London 
gef logenen Min is te rp räs iden ten des ind ischen 
Nebenlandes Burma bei e inem Frühstück da
m i t auf „P f laumenpf ings ten" ver t röstete. Eine 
sehr aufschlußreiche Paral le le l 

I n demselben St i l w i e der Einlettungssatz 
geht die Ansprache A m e r y s wei ter . W o sei 
denn, so f rag t er, der Körper , der berecht ig t 
wäre , für die Gesamthei t Indiens zu sprechen? 
W a s fü r eine A r t v o n Demokra t ie könne I n 
d ien aufstel len, Ind ien, das n ich t nur aus einem 
V o l k , sondern aus mehreren V ö l k e r n bestehe? 
Die Forderung des A l l i nd i schen Kongresses, 
d u i c h eine a l lgemeine W a h l eine eigene Re
g ierungsform zu schaffen, sei unmög l i ch , da 
eine solche W a h l nur innerha lb einer homo
genen (gleichgearteten) Gesel lschaft mög l i ch sei. 
— Immer, w i e es paßt! A m e r y weiß selbst 
nur zu genau, daß gerade die Au fspa l tung des 
indischen Vo l kes i n die verschiedensten Rel i 
g ionen, Rassen und Kasten d ie Vo rbed in 
gung für d ie Au f rech te rha l tung der br i t i schen 
Gewal ther rschaf t über das Riesenland ist. 
W e n n er aus Gründen der Oppor tun i tä t diesen 
Zustand h ie r auf e inmal bedauert , so is t das 
nu r e in neuer Beweis für die längst erkannte 



Wir bemerken am Rande 
W o le rn t man A f r i k a k r i e g ? Ein Hauptmllarbel-

ter des englischen 
Nachrichtendienstes bemüht sich, die mehr als ein
wöchentliche Dauer der Llbyen-Otlcnslve der Eng
länder zu erklären, von der die Heimallnsel einen 
Dwchbruch in 48 oder längstens 72 Stunden In gro
ßem Stil erwartet hat. Er tut dies mit folgenden 
Worten: „Die Briten stehen einer gewaltigen Masse 
von Männern gegenüber, die iünt Jahre tür den 
Atrlkakrieg vorbereitet worden sind, und zwar in 
den... Treibhäusern von Schleswig-Holstein und 
Bayern, wo sie mit deutscher Gründlichkeit aul die 
tropischen Lebensbedingungen vorbereitet wurden." 
Der englische Nachrichtenmann lügt noch tolgende 
bezeichnende Sätze hinzu: „Das sind die bestausge
bildeten und spezialisier testen Truppen, über die 
Deutschland verlügl." Schließlich weist er daraul 
hin, daß er dies nicht zu dem Zweck erzähle, um 
die Besorgnis zu steigern, sondern dazu, damit man 
Bich dessen bewußt werde, daß ein Sieg über diese 
Truppen ein Sieg über die besten Truppen Hitlers 
bedeuten würde. 

Das Ganze spricht lür sich. Nur ein Fehler Ist 
dem „zlvllisllschen Urvieh" unterlauten, das da den 
britischen Nachrichtendienst bedient. Die Treib
häuser haben eine tropische, will sagen: heiße und 
leuchte Luit: die Sahara aber hat eine ausgespro
chen trockene Lull mit wüsten Temperalurschwan-
jeungen zwischen glühender Hitze am Tage und Ab
kühlungen bis unter dem Gctrlerpunkl in der Nacht. 
Wie paßt nun das Sahara-Klima zu den Treibhäusern 
In Bayern und Schleswlg-Holstelnt 

Kairos Rund!unksender muß als Sündenbock herhalten 
Wachsende Kritik im britischen Lager an der Berichterstattung über die Kämpfe in Nordafrika I Ma.-Bertchtersiaw^ 

ka l tschnäuz ige H in te rhä l t i gke i t , m i t der m a n 
I n London derar t ige D inge zu behande ln 
p f legt . 

Da also I n d i e n seiner Inneren St ruk
t u r nach noch n i ch t d ie Voraussetzungen f ü r 
e ine nach A m e r y s Ans i ch t a l le inse l igmachende 
demokrat ische Ver fassung er fü l l t , ist für i h n 
d ie ganze Erö r te rung der Reg ierungsform 
e igen t l i ch gegenstandslos. A b e r auch fü r den 
Fa l l , daß solche Gespräche t ro tzdem s ta t t f i n 
den u n d w o m ö g l i c h noch zu e in igen Ergebnis
sen kommen , sorgt er vo r , i ndem er w ö r t l i c h 
festste l l t : „ D i e E r r i ch tung einer Reg ierung u n d 
ih re Beschaffenhei t hängt ausschl ießl ich v o n 
f r e i e n ' Ve rhand lungen , Kompromissen u n d be i 
derse i t igem g u t e m W i l l e n ab. Es genüg t aber 
n ich t , daß eine Übe re ins t immung und eine 
selbständige Ne igung er re ich t w i r d , w e n n 
man sich über e in ige Deta i ls geein ig t hat . Es 
k a n n nu r eine E in igung auf der Gesamtbasis 
a l le r au f t re tenden Prob leme i n Frage k o m m e n . " 

Es l ohn t s ich, diese w i e G u m m i nach 
Jeder R ich tung h i n dehnbaren Sätze sehr ge
nau unter d ie Lupe zu nehmen, u m zu merken , 
daß h in te r dem ganzen Getöne auch n i ch t d ie 
ger ingste pos i t i ve Versp rechung steht. W i r 
gre i fen nur das W o r t „au f t re tenden" heraus. 
Woh lgemerk t : , es heißt „ au f t r e tenden" u n d 
n ich t „au fge t re tenen" Prob leme! W i e ums ich
t ig is t doch H e r r A m e r y , daß er n i ch t nur d ie 
bere i ts vo rhandenen , sondern auch a l le m ö g 
l i cherweise noch auf tauchenden Fragen einbe
schl ießt! U n d daß sie au tkommen werden , u n d 
zwar In jeder nur v o n London gewünschten 
Menge , da für we rden er selbst und seine Nach 
fo lger schon Sorge t ragen. 

A m e r y s Rabu l is t i k e r re ich t i h ren Höhe 
punk t , w e n n er zum Schluß noch e inmal d ie 
Ze rk lü f t ung des ind ischen V o l k e s m i t t ie fbe
weg ten W o r t e n bek lagt . A b e r , so spr ich t er 
l i ebevo l l den Indern zu , Eng land habe j a auch 
e i n Jah rhunder t gebraucht , ehe es e in e inhe i t 
l i cher V o l k s k ö r p e r geworden sei. Es sei da rum 
n ich t recht v o n ihnen, w e n n sie je tz t dasselbe 
Z ie l i n e in paar Jahren er re ichen w o l l t e n . I n 
dü r ren W o r t e n ausgedrückt he ißt das, daß Eng
l and das ind ische V o l k überhaupt noch n ich t 
f ü r „ r e i f " hä l t für das Geschenk der Selbstän
d igke i t , daß es noch mindestens hunder t Jahre 
zu wa r ten hat, ehe — es n i c h t e twa d ie F re i 
he i t e rhä l t , sondern — siehe obenl — d ie Dis
kuss ion über d ie M ö g l i c h k e i t e n dazu g rund 
sätz l ich aufgenommen werden kann . Und daß 
dieser „Rei feprozeß" n i ch t um einen Tag und 
eine Stunde ve rkü rz t w i r d , so denk t A m e r y 
i m s t i l len , dafür w i r d di.e br i t i sche V e r w a l t u n g 
schon das nö t ige tun . M a n fängt schon je tz t 
g le ich sehr f o lge r i ch t i g dami t an, i n d e m m a n 
die Aus l i e fe rung der in den br i t i schen K e r k e r n 
schmachtenden Zehntausonden v o n ind ischen 
Fre ihe i t skämpfern m i t der Begründung v e r w e i 
ger t , sie könn ten das V o l k zu sehr über ih re 
Erlebnisse unter dem br i t i schen Te r ro r reg ime 
aufk lä ren. Das wü rde sonst d ie „Re i f e " doch 
v ie l l e i ch t e twas b e s c h l e u n i g e n . . . 

Jedenfal ls we rden sich d ie Inder ih re e igenen 
Gedanken machen über d ie hunder t jäh r ige 
War teze i t , d ie ihnen der M in i s te r i n London 
gesetzt hat . Bis dah in s ind sie f r e i l i ch gu t ge
nug, i h re besten Söhne fü r Englands K r i e g zu 
op fe rn , w o b e i sie d ie A n e r k e n n u n g , d ie ihnen 
A m e r y noch i n Manchester zu te i l w e r d e n l ieß, 
daß d ie ind ischen Truppen eine vo rzüg l i che 
Eignung fü r den moto r i s ie r ten K r i eg besäßen, 
i n diesem Zusammenhang besonders sel tsam 
berühren w i r d . 

A u c h i n Eng land selbst w e r d e n schon St im
men laut , d ie e in Haar In der ind ischen Suppe 
f inden. So fo rder t d ie „ T i m e s " i n e inem Lei t 
a r t i ke l , n i ch t nur d ie Inder , auch d ie Br i ten 
müßten e inen Be i t rag zur Lösung der schwe
benden Prob leme le is ten. Es wä re na tü r l i ch 
w e i t gefehl t , i n diesem Ver langen eine Rück
s ichtnahme auf berecht ig te Ansprüche eines 
f re ihe i t sw i l l i gen V o l k e s zu ve rmu ten . D ie 
„T imes" g ib t of fen zu , daß re ine Zweckmäß ig 
ke i tserwägungen sie zu ih rem Mahn ru f ver -
anlaßten, näml i ch „ w e i l d ie Gefahr immer 
näher an Ind ien herankomme, u n d daß m a n 
ohne M i t a r b e i t Ind iens dieser Gefahr n i ch t 
H e r r we rden könne" . Es is t also l ed ig l i ch d ie 
Angst um den Bestand des Empires, die Br i tan
n ien veranlassen könn te , i rgendwe lche dü r f t i 
gen Zugeständnisse an d ie Inder zu machen, 
u m sie dann, wenn man die Gefahr vorüber 
g l a u b t . s o schnel l w i e mög l i ch w iede r aufzu
heben. 

Steinhardt bei Rooscvelt 
Drahlmc/dunff unseres Sch.-BcrlchterslalterB 

Lissabon, 29. November 
Donnerstag wu rde der aus der Sowje tun ion 

in größter Ei le zurückgekehr te USA.-Botschaf-
ter, Steinhardt , v o m Präsidenten empfangen 
Er ber ichtete über die Lage an der Sowje l f ron t 
und über die Si tuat ion i m Inne rn der Sowjet 
un ion . 

S tockho lm, 28. N o v e m b e r 
I m Zuge der b r i t i schen Ernüch te rung über 

den Kamp fve r l au f i n L i b y e n is t n u n dem „Eve -
n inq N e w s " end l i ch d ie A r t , w ie der m i l i t ä 
r ische Sprecher i n Ka i r o über den Rund funk 
d ie D inge zu behandeln pf legt , auf d ie N e r v e n 
gegangen. Dieser H e r r ha t i n der Ta t e ine 
seltsame Me thode der Ber ich ters ta t tung gepf lo
gen, d ie wen ige r m i t den ta tsäch l ichen 
Vorgängen In L i b y e n als m i t seinen per
sön l ichen Wünschen zu tun hat te, und sie ist 
es n ich t zum wen igs ten gewesen, die zu der 
Entfesselung der vö l l i gen Jubc l s t immung in 
London be iget ragen hat te . W e n n diese Ber ichte 
auch nur zur Hä l f t e den Tatbestand t re f fen 
wü rden , so wä re es une rk lä r l i ch , daß d ie B r i 
ten do r t überhaupt noch kämpfen müssen, da 
•weniger d ie 8. A rmee , w o h l aber seine Phanta
sie berei ts so v i e l e Tanks u n d Mannscha f ten 
außer Gefecht gesetzt hat te , daß s ich Genera l 
Rommel , i m Grunde ke inen W i d e r s t a n d mehr , 
geschweige denn eine eigene I n i t i a t i ve le is ten 
dür f te . Diesem Sprecher w i r d n u n i n e iner 
schar fen K r i t i k v o n „Even ing N e w s " v o r g e w o r 
fen, daß er „se ine Ans i ch ten du rch d ie Ho f f 
nung v e r g o l d e n " lasse und a l lzu op t im is t i sch 
v o n den „ k o m m e n d e n Sch lach ten" spreche. 
„ E v e n i n g N e w s " weis t dann auf d ie an den 
K a i r o e r n Rund funk repor tagen gemessen über 
raschende Tatsache h i n , daß auch der Fe ind 

Reserven habe. „Genera l Rommel " , so be lehr t 
das Blat t den Sprecher i n Ka i ro , „ I s t a l l zu o f t 
als e in Amatcu rso lda t beschr ieben worden . Er 
is t a b e r ' w e d e r e i n Schafskopf noch e in Fe ig 
l i n g u n d ist n i ch t bestrebt, e inen mühe losen 
Rückzugsweg zu f inden. Er hat d ie Au f f o rde 
rung zum Kampf angenommen. Seine Geschick
l i chke i t is t groß und seine K ra f t ist bedeutend. 
Seine T r u p p e n bestehen n ich t aus e iner H a n d 
v o l l zusammengeraf f ter Leute und einer H a n d 
v o l l Tanks, d ie auf geheimen W e g e n nach L i 
byen herübergeschmuggel t wo rden wa ren . Er 
hat d ie modernsten Masch inen u n d auserlesene 
Leute, d ie n i ch t be i der Detona t ion des ersten 
Schusses sich ergeben." 

B r i t en müssen Reserven einsetzen 
N a c h i ta l ien ischen M e l d u n g e n mußte das 

b r i t i sche Oberkommando i n N o r d a f r i k a notge
d rungen Reserven ins Feuer wer fen , denen ur
sp rüng l i ch ganz andere Au fgaben gestel l t w a 
ren, als v o r T o b r u k u n d So l l um zu v e r b l u t e n . 
Der p lumpe Londoner T r i c k , diese E n t w i c k l u n g 
ka l t schnäuz ig als „ zwe i te Phase der M a r m a r l -
ca-Schlacht" h inzuste l len, kann indes n iemand 
über d ie wahre A b s i c h t h inwegtäuschen, da
du rch den M i ß e r f o l g u n d d ie Ent täuschung 
über den b isher igen Kampfve r lau f i n N o r d 
a f r i ka zu verbergen. Tatsäch l ich ist man i n 
London m i t der W iede rgabe v o n Ber ich ten aus 

Starke Sowjet-Gegenangriffe abgewiesen 
Im Südabschnitt unter hohen bUtifen Verlosten für die Bolschewisten 

Ber l i n , 28. N o v e m b e r 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g i b t 

bekann t : 
Be i Rostow und I m Donezbogen w u r d e n 

s tarke, v o n F d e g e m und Panzern unters tü tz te 
sowje t ische Gegenangr i f fe un te r hohen b l u t i 
gen Ve r l us ten f ü r den Fe ind abgewiesen. A n 
e inze lnen Ste l len der F ron t dauern d ie K ä m p f e 
noch an . 

I m m i t t l e ren A b s c h n i t t der Os t f ron t w u r d e n 
starke fe ind l i che Ver te id igungss te l l ungen d u r c h 
b rochen . 

Schwere A r t i l l e r i e des Heeres bekämpf te 
e r fo lg re ich Schif fsziele v o r Len ing rad . 

D i e Zers tö rung fe ind l i cher E lsenbahn l in ien 
w u r d e an der ganzen F ron t for tgesetzt , w o b e i 
der Gegner schwere Einbußen an ro l l endem 
M a t e r i a l e r l i t t . Tag- u n d Nach tangr i f fe v o n 
Kampfve rbänden r i ch te ten s ich gegen m i l i t ä 
r ische A n l a g e n I n M o s k a u u n d Len ing rad . 

I m Kampf gegen Großbr i tann ien gr i f f d ie 
Lu f twa f fe i n der vergangenen Nach t Ha fen 
an lagen an der SüdostkUste der Inse l an . 

Be i d e n anha l tenden schweren K ä m p f e n i n 
N o r d a f r i k a , besonders be i der A b w e h r f e i nd l i 
cher Ausbruchsversuche aus T o b r u k , w u r d e n 
w iede r zahl re iche fe ind l i che Panzer ve rn i ch te t . 
T ruppenansammlungen a n d Fahrzeugko lonnen 
des Feindes an der Marmar l ca -F ron t w u r d e n 
v o n deutschen Sturzkampf- u n d Jagdverbänden 
zersprengt . 

Be i Ang r l f l s ve r suchen der b r i t i schen Lu f t 
wa f fe gegen d ie Kana lküs te , w u r d e n v i e r 
fe ind l i che Flugzeuge abgeschossen. Br i t i sche 
Bomber g r i f f en i n der Nach t zum 28. N o v e m b e r 
W o h n v i e r t e l I n Wes tdeu tsch land , besonders i n 
A a c h e n u n d K ö l n , a n , zers tör ten oder beschä
d i g t e n e ine A n z a h l v o n Wohngebäuden und 
verursach ten Ver lus te In der Bevö lke rung . 

I n der Zel t v o m 16. b is 21 . November ve r 
l o r e n d ie sowjet ischen Lu f ts t re i t k rä f te 168 
Flugzeuge, davon w u r d e n 73 i n Lu f t kämp ten 
u n d 24 du rch F laka r t i l l e r i e abgeschossen, der 
Rest w u r d e am Boden zerstör t . I n der g l e i 
chen Ze i t g ingen an der Os t f ron t 12 eigene 
F lugzeuge v e r l o r e n . 

Die Trauerfeier auf dem Invaiidenfriedhof 
(Schluß v o n Seite 1) 

W ä h r e n d der Reichsmarschau seinen Kranz 
n ieder legt , t r i t t der Führer z u den H i n t e r b l i e 
benen, denen er sein Be l le id ausspr icht . W o r t e 
herz l icher A n t e i l n a h m e bekunde t er der Ga t t i n 
und der M u t t e r des v i e l zu f r ü h aus dem Le
ben Gerissenen. Nachdem er s ich noch e inma l 
grüßend zur Bahre gewendet hat te , ve r läß t 
der Führer den Ehrensaal. 

A l s der Reichsmarschal l w ieder Platz ge
nommen hat , setzt d ie Staatskapel le e in m i t 
dem Trauermarsch aus Beethovens „E ro i ca " . 
Untero f f i z ie re der Lu f twa f fe t ragen d ie Kränze 
aus dem Ehrensaal, Un te r dem Ehrengele i t der 
Of f i z ie re v o m Jagdgeschwader M ö l d e r s ver 
lassen auch d ie s terb l i chen Uberreste des F l ie 
gerhelden diesen Raum. M i t den H in te rb l i ebe 
nen fo lgen der Reichsmarschal l u n d d ie ü b r i 
gen Trauergäste. So scheidet W e r n e r M ö l d e r s 
v o n dieser Stätte, d ie nach dem W i l l e n des 
Reichsmarschal ls die W i r kungss tä t t e des j u n 
gen F l iegerhe lden hät te we rden so l len. 

Ber l in n immt Absch ied v o n W e r n e r M ö l d e r s 
V o r dem Re ichs lu f t fah r tm in is te r ium u n d auf 

den Straßen zum Inva l iden f r iedho f i m N o r d 
wes ten der Reichshauptstadt, den ganzen langen 
W e g . b i l de t Ber l ins Bevö lke rung , J u g e n d u n d 
A l te r , Männe r u n d Frauen a l le r Sch ichten u n d 
Berufe, e in Trauerspa l ie r ungezähl ter Tausende. 
I n atemlosem Schweigen v e r h a r r t d ie Menge , 
entb lößt d ie Häupter , als d ie Kranz t räger u n d 
der Of f iz ie r m i t dem Ordenskissen des großen 
To ten i m Por ta l s ichtbar werden . Sie hebt d ie 
A r m e zum Gruße, ah) dann der m i t der Reichs
kr iegs f lagge bedeckte Sarg m i t den s te rb l i 

chen Uber res ten W e r n e r Mö lde rs auf d ie La 
fe t te gehoben w i r d . 

U n w e i t der Gru f t Richthofens, d i ch t neben 
dem f r i schen Grab Ernst Udets , is t W e r n e r 
M ö l d e r s d ie letzte Ruhestat t berei tet . Ba ld 
nach dem fe ie r l i chen Staatsakt i m Reichsluf t 
f ah r tm in i s te r i um t re f fen d ie A n g e h ö r i g e n des 
to ten F l iegerhe lden am Grabe e in . W e n i g 
später näher t s ich die Trauerparade dem Fr ied 
hof. A l s erster fo lg t dem Sarg Reichsmarschal l 
G ö r i n g u n d i h m nach d ie hohe Genera l i tä t der 
Lu f twa f fe u n d der anderen W e h r m a c h t t e i l e , 
d ie Kameraden des To ten , v i e l e g le ich i h m 
Ri t te rk reuzt räger . Zu r e inen Seite der of fenen 
G i u f t ha l t en R i t te rk reuz t räger der Lu f twaf fe 
m i t gezogenem Degen Ehrenwache. 

D i e We ise v o m guten Kameraden k l i n g t auf, 
u n d w ä h r e n d d ie Salven über das offene H e l -
dengrab h i nwegk rachen u n d v o n fe rn der 
Trauersa lu t der Flakgeschütze heranget ragen 
w i r d , s ink t der Sarg, getragen v o n j u n g e n U n 
tero f f i z ie ren der Lu f twaf fe , i ns Grab. 

D i e nächsten Angehör igen t re ten an d ie 
offene Gru f t u n d sagen m i t e inem letz ten B l u 
mengruß In schmerzvo l l stolzer T rauer Lebe
w o h l . U n d dann n i m m t Retchsmerschal l Gö
r i n g I n s t i l l em, ernsten Gedenken Abschted v o n 
seinem jüngs ten Oberst , der e iner seiner be
sten Of f iz iere war . T ie fbewegt d r ü c k t der 
Reichsmarschal l der j ungen Frau seines K a 
meraden, der M u t t e r u n d den Geschwis te rn 
d ie H a n d . 

Un te r B lumen v e r s i n k t das, w a s an W e r n e r 
M ö l d e r s s te rb l i ch wa r . Unve rgäng l i ch aber 
Ist se in Name i n das eherne Buch der deut-

N o r d a f r i k a sehr vo rs i ch t i g geworden . Uberall 
läßt m a n durchb l i cken , was N e u y o r k e r ZelUU*' 
gen fests te l len: „ T o b r u k w u r d e n icht entsetz1-
Rommel ist n ich t eingekesselt . D ie B r i t e n ^ 8 ' 
ben mindestens e in ige Schlappen e r l i t t en . " 

Börsensturz in NeuyorK 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstalterl 

Lissabon, 29. November 
I m Zusammenhang m i t pessimist ischen B*j 

r i ch ten Uber d ie Lage an der Sowje t f ron t und 
d ie a l lgemeine Ent täuschung in fo lge der wen!9 
be f r ied igenden Er fo lge der b r i t i schen T r u p P e n 

i n L i byen er re ich ten d ie Kurse an der N e u y o r " 
k e r Börse Donners tag e inen neuen Tiefstanil. 
Gewisse besonders bevorzugte Papiere, v ' e 

z. B. A m e r i c a n Te lephone, Chrys le r , General 
M o t o r s , A m e r i c a n Tobacco usw., e r re ich ten s°" 
gar den t ie fs ten Stand des ganzen Jahres. 

D ie Nach r i ch ten über d ie wachsende Span* 
nung i m Fernen Osten, v o r a l lem gewisse aroe* 
r i kan ische A la rmber i ch te aus Südostasien ver* 
s tä rk ten d ie nachgiebige Tendenz der Kurse-
Besondere Beachtung fand übera l l d ie nacht-
l iehe Konferenz i n M a n i l a , an der d ie be ide 0 

Oberbefehlshaber der amer ikan ischen Streit* 
k rä f te i n Ostasien te i lnahmen. Du rch sensatlO' 
ne l le Nach r i ch ten über d ie Lage i n Thai land 
sucht m a n den wachsenden D r u c k der West" 
mächte auf Bangkok zu mask ie ren , der e in ent
scheidendes Stad ium er re ich t zu haben scheint-
In fo lge der w i r r e n , e inander of t d iamet ra l Wi
dersprechenden Ber ich te aus amer ikan ische 1 

Quel le , ist d ie Un ruhe der Bevö l ke rung i n Th aJ 
l a n d auf höchste gewachsen u n d der Rundfun* 
mußte d ie Bevö l ke rung auf fordern, s ich ruhI0 
u n d gefaßt zu ve rha l ten . 

England erhöht Wehrdienstalter 
Drahtmeldung unseres Ma.-Bcrlchlerslalteri 

Stockho lm, 28. November 
I n London e rwar te t man fü r d ie nächst 6 

W o c h e v o n sel ten der Reg ierung eine Gesetzcs-
vo r l age I m Unterhaus . D ie d ie Erhöhung 
des männ l i chen Wehrd lens ta l l e rs auf 50 Jahr« 
u n d d ie E in füh rung der a l lgemeinen K r i eg 8 " 
d icns tp f l l ch t fü r Frauen, und zwar b is zu * ° 
Jahren , vors ieh t . 

D i e Frage der E in füh rung der al lgemeinen 
we ib l i chen D iens tp f l i ch t hat i n den letzten M ° " 
naten d ie engl ische Öf fen t l i chke i t i n erheb»" 
chem Ausmaß beschäft igt . Der kommende R e " 
g le rungsvorsch lag w i r d dieser Diskuss ion zu
nächst e in Ende setzen, da nach dem bisher!" 
gen Ve r l au f anzunehmen Ist, daß er grund
sätz l ich angenommen werden w i r d . W e l c h * 
Bedeutung die Regierung dieser A k t i o n bei" 
mißt , geht daraus hervor , daß i n der auf z w e l 

Tage festgesetzten Untnrhausdebat te voraU»" 
s i ch t l i ch C h u r c h i l l selbst dazu sprechen wird-

Aus Afghanistan ausgewiesen 
Ber l in , 28. November 

V o r e in igen Tagen sind i n der T ü r k e i die 
auf D ruck der Br i ten und Bolschewis ten von 
der afghanischen Regierung ausgewiesene 5 

Deutschen angekommen. Es handel t s ich u i * 
169 Personen, darunter 72 Männer , 55 Frauen 
u n d 42 K inder . 

O b w o h l die Deutschen In Afghan is tan s ' ^ 
stets e inwand f re i ve rha l ten haben u n d n i e " 
zuletz t zum Nu tzen des Landes u n d seiner 
E n t w i c k l u n g do r t arbe i te ten u n d obg le ich <-«• 
afghanische Sprecher am Rundfunk kurz vo r " 
he i zugegeben hat te, daß i n bezug auf die T»' 
t i g ke l t der i n A fghan is tan lebenden Deutsche" 
ke ine r le i Besorgnis am Platze sei, hat die «J| 
ghanische Regierung es fü r angezeigt eracjj' 
t e l , dem Ans innen Englands und S o w j e t m 8 ' 
lends zu entsprechen und die Deutschen * u 

dem Lande zu we isen. 

Für kühnen Angrif fsgeist 
Ber l i n , 28. November 

De r Führer und Oberste Befehlshaber ° e 

W e h r m a c h t v e r l i e h das Ri t te rk reuz des E i s 8 ' 
nen Kreuzes an : Oberst Me rke r , O b e r s t l e u j 
nant Faasch, Ober leu tnan t K l i e n , Leutn«". 
M o k r o s , Ober fe ldwebe l Häfe le , Fe ldwe» 6 

Gol las, Uffz, Speich. 

I n drei Tagen 600 Fahrzeuge 
Ber l i n , 28. November 

I n den le tz ten d r e i Taqen, v o m 25. H * 
» D I o = 27 
sehen Geschichte e ingeschr ieben. 34 

e i n e r sowjet ischen 
Fahrzeuge, d r e i Bat ter ien, sieben — 
S t e l l u n g e n . Sie z e r s t ö r t e u n d b e s c h ä d l g ( e , 0 . 

U l 1 * 1 I W I I I M I I « I I - - > w — — — derselben Ze l t 121 Eisenbahnzüge u n d 1 3 «g« 
, . . n » n Ar i j v 1 r l k o m o t t v e n . Rechnet man d i e Eisenbahn* 

Kämpfe in der Marmarica I Ehrenvolle Aufgabe des Kampfes um i*onaar, no rma le rwe ise m i t 60 W a g e n , so f ie len > n V 
h a l b d r e i Tagen 7260 Waggons , d i e e i n L i 

günst igen Verhä l tn i ssen u n d t ro tz des i n z w l - « n T — „ „ „ H „ I , D „ . . N 

sehen e r fo lg ten Zurückwe ichens e in iger K o l o 
n ia lverbände, die unter der in tens iven Be
schießung u n d Bombard ie rung wen ige r gu t 
s tandhie l ten, zäh v o n Ste l lung zu Ste l lung bis 
zum Nachmi t t ag , auch nachdem es fe ind l i chen 
T r u p p e n m i t zah l re ichen Panzern ge lungen 
wa r , i n d ie W o h n v i e r t e l e inzudr ingen. N a c h 
dem ol le M ö g l i c h k e i t e n des Widers tandes er
schöpft w a r e n u n d u m we i te re Opfer unter der 
i ta l ien ischen und E ingeborenenbevö lkerung zu 
ve rme iden , befahl der Oberbefehlshaber des 
Abschn i t tes x>m 14 Uhr, d ie Fe indse l igke l ten 
e inzuste l len. D ie tap fe ren Ve r te i d i ge r Gondars 
haben die ihnen v o m V a t e r l a n d anver t rau te 
A u f g a b e v o l l k o m m e n und ehrenvo l l e r fü l l t . 

I n der vergangenen Nach t führ ten eng l i 
sche Flugzeuge e inen A n g r i f f auf Neapel durch . 
Bodenabwehr u n d Jagdf l leger g r i f fen ent 
schlossen e in . Es entstand bet rächt l i cher Sach
schaden sowie k le inere Brände, d ie sofor t ge
löscht w u r d e n . Unter der Bevö lke rung gab es 
fünf Ver le tz te . 

Unsere Kampfm i t t e l gegen Unterseeboo'.e 
versenkten im M i t t e lmeer dre i fe ind l iche Un 
terseeboote. 

i den le tz ten d re i Tagen, v o m ^s . »»- ,„ 
11., ve rn ich te te d ie deutsche f - u i t ^ f a | t 
Panzer, das heißt d ie Panze rkamp" 1 , a o 

Drei feindliche U-Boote wurden versenkt 

Panzer, das heißt d ie Panzerkarop^g j f l 
I n fan te r ied iv i s ion , 

Gesch»1,,, 

Rom, 28. N o v e m b e r 
Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t ha t fol« 

genden W o r t l a u t : 
I n N o r d a f r i k a g ing d ie Schlacht i n der 

Marmar i ca , d ie gestern v o r Tagesanbruch w i e 
der begonnen ha l te , unun te rb rochen u n d he f t i g 
bis zum späten A b e n d we l te r . Be i So l l um i m 1 
T o b r u k beiderse i t ige A r t i l l e r i e t ä t i g ke i t . 

I m Zent ra labschn i t t u n d i m Gebiet des For t 
Capuzzo (Sollum) fanden v o n be iden Sei ten 
hef t ige A n g r i f f e u n d Gegenangr i f fe zw ischen 
Panzereinhei ten u n d In fan te r ie statt . Der Fe ind 
e r l i t t be t räch t l i che Ve r l us te an Mannscha f ten 
u n d Panzern, wäh rend d ie Ver lus te der Stre i t 
k rä f te der Achse n i ch t schwer s ind. D ie Gefan
genenzahl fst noch gest iegen. 

I ta l ien ische u n d deutsche Lu f tve rbände 
g r i f fen w i r k s a m i n den Kampf e in . 

I n Os ta f r i ka gr i f f der Feind nach der In den 
le tz ten Tagen er fo lg ten V o r b e r e i t u n g gestern 
morgen gegen 4 U h r d ie berei ts v o n a l len Sel
ten e ingekre is te Stadt Gondar hef t ig an. U n 
sere i m Ve rhä l t n i s zur Ausdehnung der zu 
ver te id igenden Ste l lungen zahlenmäßig schwa
chen Ab te i l ungen kämpf ten, o b w o h l un ter un 

gew ich t v o n 130 680 Tonnen haben. ,tei> Villi" 
Verbände der deutschen Luf twaf fe ^ n ,ffis 

l l en Ai>9 1 am 27. 11. fe rner ih re w i r k u n g s v o l l e 
b is i n das Kuban-Gebie t aus. 

Der Tag in Kürze 
'Am 1. Dezember begeht Ritterkreuzträger 

ralma/or Kirchhelm sein vierzigstes M /M" " " v#r 
lublläum. Im gegenwärtigen Krieg steht er " n 

antwortlicher Stelle im Alrlkakorps. 
Die jetzt abgeschlossenen Berliner Bespre^"-' ,0ll 

zwischen dem bulgarischen Handelsminister t-a9^0\V 
und Reichswlrtschaltsmlnislers funk ergaben .^t 
Übereinstimmung über die weitere wlrtschW 
Zusammenarbeit der beiden Länder. . „ I* 

Um die wankende Moral der SowjeltrüpP' yo/j 
festigen, läßt Stalin abermals die Brnennt"X> ^ 
nicht weniger als sechs Kavallerledivlslon*n„ jiM 
einer Schützendivision zu „Oardedivlslonen fi-
verbesserter Löhnung und Verpllegung "* 
«eben. K,„Hot<* 

Die 68. Tsc/iungk/nff-Arinee hat sich 
chlna unterstellt. 
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^azertruppen vernichteten 207 Feindpanzer ; Einzigart ige Husarenstücke deutscher Soldaten i n derCyrenaika 

I m November (PK.) 
Im 9 r o ß e m A u f w a n d hat s ich das br i t i sche 
|TPer iu m i n eine neue Cyrena ika -Of fens ive 
pjj>eingestürzt. Sie beg inn t fas t a m g le ichen 
J^kt w ie i m vo r igen Jahr u n d sol l die be iden 
^ h e r z l i c h s t e n Prest igever luste des Imper iums 

«rti * * e m s c n w a r z e n Kon t i nen t — die A p r i l -
«Uacht m i t der Au fgabe der C y r e n a i k a und 
l e Nieder lage in der So l lumsch lacht — we t t 

erten. S tarke K rä f t e s ind aufgeboten, u m 
' * Gel ingen dieser Of fens ive zu gewähr l e i -

j . e a ' Umfangre iche S tö rak t ionen gegen d ie 
/^chschubl in ien der norda f r i kan ischen Achsen-
, ° n ' und e ine rege Tä t i gke i t der engl ischen 
pMlotte im Front - und r ü c k w ä r t i g e n Gebie t 

• °9en voraus, b is s ich Genera l Cunn ingham 
^ s c h l o ß , i n den Morgens tunden des 18. N o -
Q*tnbers zum A n g r i f f anzutrenten. V o n S id i 

I« " ^ r und Giarabub aus stießen seine Panzer 
Richtung T o b r u k auf d ie geschlossene A b -

. e hr f ron t der deutsch- i ta l ien ischen T ruppen , 
J 6 den A n g r i f f abschlugen u n d ihrerse i ts zu 

6 9enangr i f fen überg i f igen. 
„ A l l e in an e inem Tage dieser e rb i t te r ten 
f l a c h t , die noch andauert , w u r d e n 207 Fe ind -

j^jzer ve rn ich te t . D ie W ü s t e ist i n d iesem 
gebiet i n he l lem Au f ruh r . Schwere Q u a l m -
J?'ken, lange Staubfahnen, A r t i l l e r i e e i n -
•pl f ige, am Boden brennende Flugzeuge, zer-
J*euen sich i m regen Wechse l über d ie sonst 
J? g le ichmäßig dahin f l ießende Einöde, ü b e r 
^ kre isen deutsche Jäger, und über sie h l n -
. e 9 ziehen deutsche Stukas i n immer neuen 
g r i f f e n auf d ie fe ind l i chen Ste l lungen, 
putsche Messerschmi t t -Jäger schössen an 

r n e m Kampf tag acht B lenhe im, zwe i W e l l i n g -
j? 0 und 14 Cur t is -Jäger ab. Sie kämpf ten den 
? a«neraden v o m Heer den W e g f re i und h ie l t en 

fe ind l i che Kampfmasch inen v o m Hai» . 
J'Unal mehr bewiesen sie ih re domin ie rende 

Verlegenheit i m Lu f t raum v o n A f r i k a . 
In d iesem Kampf s ind v o n e inze lnen deut-

J^en Soldaten Husarenstücke ohneg le ichen 
ollbracht worden . Schnel l hat s ich der deut

l e Panzersoldat u n d F l ieger den ve ränder ten 
£* i ip f - und Einsatzbedingungen des W ü s t e n 
d e s angepaßt. 

^ Eine Kampfgruppe J u 88 f l iegt über d ie 
* ! u ste. I h r Angr i f f sz ie l is t e in br i t i scher F lug-
j ^ ' 8 1 * m i t t en i m l ibyschen Land, auf dem erst-
T^ls eine Belegung festgestel l t wu rde . N a c h 

c hwier iger Or ien t i e rung ge l ing t es, den Platz 

V o n Kriegsberichter Werner Mühlb r adt 

auszumachen. I m Sturz f lug we rden d ie Bom
ben gewor fen ; sie l iegen gut zwischen den ab
gestel l ten Masch inen. K a u m haben die Ju 88 
abgefangen, da sitzen auch schon Jäger h i n 
ter i hnen . Der Untero f f iz ie r B. und seine M ä n 
ner haben es sofort m i t dre i Hur r icanes zu tun . 
Sie k leben an der Ju 88, t rennen sie v o m Ver 
band ab und zw ingen sie zur No t landung , 
e in ige hunder t K i l ome te r v o m Stü tzpunk t ent
fe in t , Die Besatzung kann gerade noch recht
ze i t ig die brennende Masch ine ver lassen. Sie 
sieht dann die Kameraden abf l iegen und kann 
sich n ich t mehr bemerkbar machen. Ein J ü -
be l ru f der v i e r ha l l t über die Wüs te . Z w e i 
Hu r r i cane k ippen brennend ab und schlagen 
auf. Aber nun pack t d ie Besatzung die Unge
w ißhe i t ihres Schicksals m i t banger Sorge. 
Sie ent fe rn t s ich e in Stück v o n der ausbren
nenden Ju 88, horch t und lauscht, doch es Ist 
n ichts zu hören. So gehen sie m ißmut ig des 
Weges, als p lö tz l i ch e in Gebrumm al le Köpfe 
nach oben lenkt . Sol l te e in Kamerad des Ve r 
bandes sie suchen, doch was wü rde es nützen? 
Könn te d ie Masch ine h ie r landen, w ü r d e n sie 
al le m i tkommen? Fragen gehen h in und her. 

Jetzt e rkennen sie die Masch ine, eine zwe i 

motor ige m i t doppe l tem Le i twerk , j a , sie t rägt 
das Balkenkreuz. Es is t eine M e 110. Sie 
k u r v t e in , sucht das Gelände ab und tatsäch
l i ch , sie setzt zur Landung an. Die Ju-88-Be-
satzung f l i t z t an d ie gelandete Masch ine heran. 
Kurze Unterha l tung m i t dem Flugzeugführer , 
v ie r M a n n zusätzl ich in die M e 110? Er w i l l 
es versuchenI A b e r es muß schnel l gehen, 
denn die Hur r i cane bef inden sich noch in der 
Nähe. Eng zusammengedrängt kauer t d ie 
Ju-88-Besatzung in der M e 110. Die Männnr 
hocken m i t gebeugten Kn ien und atmen erst 
e i l e i ch te r t auf, als die M e 110, v o n sicherer 
H a n d geführ t , v o m Wüstenboden abhebt. 
Start , He im f l ug und Landung ve r lau fen g la t t ! 
G lücks t rah lend und vo l l e r Dank für den F lug
zeugführer der Me 110 k le t te rn sie aus ih re r 
Rettungsmaschine und f l iegen dann zurück zu 
i h ren Kameraden. 

K r i eg in No rda f r i ka , Kampf in der W ü s t e l 
Er ist je tz t w ieder In brei ter Front entbrannt 
und w i r d nach langer Ruhezei t m i t besonderer 
Verb issenhei t geführt . Die deutschen Heeres 
verbände kämpfen m i t der Luf twaf fe und den 
i ta l ien ischen Kameraden Schul ter an Schul ter , 
u m den Feind abzufangen und zu ve rn ich ten . 

Das Waschbecken Napoleons und das „längste Menschenhaar der W e l t " 

Die Mar ienbader Gäste, zu deren K u r meist 
ausgedehnte Spaziergänge gehören, l ieben vo r 
a l l em den Aus f l ug nach dem e in paar K i l o 
meter en t fe rn ten Bad Kön igswar t — ein Or t 
chen, das vo l l e r M e r k w ü r d i g k e i t e n steckt. Be
sonders ge rn w i r d das Schloß des Fürsten 
M e t t e r n i c h aufgesucht, das, v o m spanischen 
E x k ö n i g A l f ons oft bewohnt , zum Te i l i n e in 
„ H a u s m u s e u m " umgewande l t w o r d e n ist. Den 
Besucher überrascht h ier e in höchst seltsames 
Durche inander , i n dem k e i n er fahrener Kustos 
Ordnung geschaffen hat — aber gerade dies 
macht den Reiz der o r ig ine l l en Sammlung 
aus, d ie neben wer t l osem K r a m Stücke v o n 
höchstem his tor ischen und ku l t u re l l em W e r t 
b i rg t . Neben den Spazierstöcken des Herzogs 
v o n Reichstat t l ieg t d ie Totenmaske des K a i 
sers N i k o l a u s I. v o n Rußland, neben der K rone 
aus dem A l t e n Schloß zu Eger ruhen d ie Or-

.rfeüe+ZAi&e*" mit tektme* Jftöttfo'on 
^fei Jahrhunderte Art i l ler is tenlate in / M i t Käse in die Flucht geschlagen 

. E 'nst schoß man Kuge ln aus Stein. Dami t 
j ^ h r Schwung dah in te rkam, nahm man K u -
ä e 'n aus Eisen, und als man dazu überg ing , d ie 
. ^ S o l d a t e n m i t Muske ten auszurüsten, schoß 
Jr4" gar m i t Kuge ln aus Blei , d ie der Soldat 

c " of tmals selber goß. 
t . Aber es g a b S i tuat ionen, w o weder das B le i 
j * e s K i rchenfensters noch die Le t te rn eines 
JJ chdruckers sich anboten, u m zur Kuge l u m 
gössen zu we rden , oft genug fehl te auch die 

r i ch t ige Kuge ln zu formen, dann l u d der 
j j 'dat seine Muske te m i t dem, was ihm g e -
s ' Q e i n die F inger f ie l . U n d w e n n es sicher 
o.»!? e i n e s c r > ö n e Legende ist, daß d e r N a t i o -
Bcii I d d e r Portugiesen, Roder igo, sich in einer 
f l a c h t e inen Zahn ausfiß, u m sein Gewehr 

zu laden ; die s i lbernen Knöpfe , d ie ehe-
so manches Bürgergard is ten K l e i d V e r 

d e n , s ind of t genug zu wehrha f ten Kuge ln 
g e g o s s e n oder gar, w i e i m Jahre 1796 vo r 
ijT.'kau geschehen, d i rek t als Geschoß v e r w e n -
t* worden. A l s man hunder t Jahre später 
k / u i c h e i n e n russischen Genera l , der v o r 
Ui ' kau gefal len war , umbet te te , fand man In 
| 3 e m Schädel e inen s i lbernen Knopf , m i t dem 
U jener Belagerung e in M i t g l i e d der K r a -
d j 1 6 ' Bürgerwehr i n Ermange lung eines an-
l« , i e r i Geschosses seine große Wa l l büchse ge-

fle« hatte. 

ta^er n ich t nur in der Form v o n Knöp fen 
ft0 S'lber seinen W e g durch eine Büchse ge-, 6 u v e n ' a u c n z u regel recht gegossenen F l l n -
b l j ^ g e l n ist Si lber benutzt w o r d e n und das 
flj^ke Gold , um das schon sov ie l Stre i t auf 
D | . 6 t W e l t gewesen ist, hat den g le ichen 
&«l5 Retan. So w i r d ber ichtet , daß bei der 
Moo 1 U n 9 v o n Amandanagar auf Befehl des 
^oiri C a n d e ' a l s d a s B , e i verschossen war , 
\f\ u n d Si lber zu F l i n tenkuge ln umgegossen 
*'rk ' d i e s e w e r t v o l l e n Geschosse recht 

zu machen, wu rden sie obendre in 
mi t Ve rwünschungen bekr i tze l t . 

4 | ( ! ' , i 0 c h verschwender ischer g ing man In I n -
\ \ " " ' t dem Golde um. Da fo rmte man näm-
\ ^ ? f i a i Kanonenkuge ln aus diesem begehr-
^«tan l a l 1 ' T a t e s i e d o c n n icht , w e i l anderes 
^'s p nicht mehr vo rhanden war , sondern w e i l 
\ o 'nzessin von Rarldura, der die Belage
r n 9 a l t ' n ich t w o l l t e daß der Feind, der 

in den Besitz ihrer 
Sie l ieß daher alles Go ld , 

Jjtit] p e besaß, zu Kanonenkuge ln umgießen 
?'»t J} d i e uml iegenden Wä lde r verschießen. 
% das geschehen war , wurde die Festung 

) C b e n . 
Vii^I *\ a l l diesem mag es n ich t gar so ver
ölt u , U c h erscheinen, wenn vo r e in igen Jah-

P ienkre ich e in f ind iger Kopf den Vor -
\ f i n machte, zur Bekämpfung der damals 
H . t

n e n Unruhen Geschosse aus 7 e l l u l o i d 

aus dem man m i t zwe ie r le i Kuge ln schießen 
konnte . U n d zwar wa ren runde Geschosse für 
Ch i i s ten vorgesehen, wäh rend He iden du rch 
v ie reck ige Geschosse i n das bessere Jenseits 
beförder t w e r d e n so l l ten. A u f der We l taus 
s te l lung des Jahres 1936 zu Paris wa r diese 
m e r k w ü i d i g e W a f f e ausgestel l t . 

Wi m a l l dieses noch n i ch t sel tsam genug 
escheinen mag, der mag s ich k u r z d ie Ge
schichte erzählen lassen, die sich im Jahre 185!) 
zugetragen haben sol l . Damals lag Mon tev ideo 
m i t A rgen t i n i en i m Kr iege, in dessen Ver lau f 
e in Kr iegsschi f f A rgen t in iens m i t der „Santa 
M a r i a " , dem Admi ra lssch i f f der Mon tev ideer , 
I n Gefechtsberührung kam. I m Ve r l au f des 
Kampfes g ing den A r g e n t i n i e r n die M u n i t i o n 
aus. Doch Commodore Con , der Kommandan t 
des bedrängten Schiffes, w a r u m e inen Aus 
w e g n icht ver legen. Da er noch genügend Pu l 
ve r besaß, l ieß er, ohne e twa sich lange zu be
s innen, seine Kanonen m i t ho l länd ischem Käse 
laden, v o n dem er noch e twa hunder t t rockene 
und har te Kuge ln an Bord hat te. 

Unterdessen w a r d ie „Santa M a r i a " , j eden 
A u g e n b l i c k gewär t i g , am Mast des Gegners die 
weiße Fahne hochgehen zu sehen, näher her
angekommen. Da wu rde das Schiff p lö tz l i ch 
erneut beschossen. E in Segel zerbarst , u n d 
e in ige Ma t rosen f ie len ver le tz t zu Boden. 

I ch g laubte schon, der andere hät te sich' 
verschossen, mein te der Kommandan t der 
„Santa M a r i a " eben, als bere i ts e ine neue 
Brei tsei te auf das Schiff n iederg ing . E in Ge
schoß f ie l auf das Oberdeck u n d zersprang vo r 
den .Füßen des Admi ra l s i n tausend Stücke. 

Sie schießen m i t Schrapnel ls, sagte er dar
auf, das ist gegen das Vö lke r rech t . Doch Com
modore Con schoß wei ter , bis der Komman
dant der „Santa M a r i a " den Befehl gab, das 
Schiff zu wenden. Erst als das Schif f aus der 
Reichwel te des Gegners war , e rkannte er an 
den auf Deck heruml iegenden Stücken, daß es 
Käse war , vo r dem er die F lucnt e rgr i f fen 
hat te . . E r i c h G r i s a r 

Pleitegeier Ober der Komintern 

den Napoleons I., der K a m m der Ka iser in The
resia und der des Kön ig He in i i chs I I . v o n 
Frankre ich . Da sieht man den Degen des 
Marscha l ls Mo r i t z von Sachsen, e in paar Ta
petenstücke aus dem Gefängnis Ludw igs X V I . , 
den h is tor ischen T isch des W i e n e r Kongresses 
v o n 1815, dor t V i t r i n e n mi t ausgestopften V ö 
ge ln , Musche ln und M i n e r a l i e n . . . 

A n dem Waschbecken, das Napo leon auf 
der Insel Elba benützte, lehnen al te W a f f e n 
aus den Huss i tenkr iegen, pompejan ische 
Wandma le re ien konku r r i e ren m i t B i ldern aus 
Sandmosaik, d ie Büste des Papstes Pius I X . 
und das Rauchfaß Napo leons stehen neben 
der Reiseuhr des Unga ikön igs Math ias Cor-
v in ius . Einen Schr i t t we i te r w i r d es unge
m ü t l i c h : da hängen d ie Richtschwer ter m i t t e l 
a l te r l i cher H e n k e i , stehen eiserne Daumen
schrauben und andere Fo l te rwerke aus der 
Ze i t der I nqu i s i t i on . Dann w i r d es w ieder ge
müt l i cher : an e inem Nage l hängt das aus un
er f ind l i chen Gründen aufbewahr te „ längste 
Menschenhaar der W e l t " , fünf Me te r lang i 
un te r Glas und Rahmen kann man eine De
pesche Gambet tas lesen, d ie er w ä h r e n d der 
Belagerung v o n Tours durch die Deutschen 
per Br ie f taube 1870 abgeschickt hat . 

Es war ke ineswegs Fürst M e t t e r n i c h selbst, 
der den Grundsatz zu diesem Museum gelegt 
hat, sondern e in höchst seltsamer Mensch — 
K a r l Huß, der Schar f r ichter v o n Eger. Er 
w u r d e 1761 als Sohn des Brüxer Schar f r ichters 
geboren und beförder te schon als Siebzehn
j äh r i ge r den ersten Sünder aus Tep l i t z i n e i n 
besseres Jenseits. K a r l Huß w a r ba ld der be
kannteste Me is te r seines H a n d w e r k s i n Böh
men, als ihn 1788 die v o n Ioseph I I . ve r füg te 
Au fhebung der Todesstrafe „a rbe i t s los " machte. 
Z u m G lück fü r Huß b l i eb d ie Strafe der 
„ B r a n d m a r k u n g " bestehen, u n d m i t d iesem 
Gewerbe ernähr te er s ich ferner durch das Sam
me ln a l le r M e r k w ü r d i g k e i t e n , d ie er bekom
men konn te . So entstand sein Museum, das 
ba ld v o n Fremden aus den benachbar ten Ku r 
or ten besucht w u r d e , unter anderem auch v o n 
Goethe, der später dem ku l tu rbe f l i ssenen 
Schar f r ichter aus W e i m a r manche Münze u n d 
andere Rar i tä t nach Eger als Geschenk sandte. 

A l s der Schar f r ichter a l t wu rde , tauchte 
d ie Frage nach dem we i te ren Schicksal der 
Sammlung auf. Fürst M e t t e r n i c h hat te dafür 
Interesse und erh ie l t sie dafür, daß er K a r l 
Huß zum Bürgermeis ter v o n Eger ernannte 
und i h m eine Rente v o n 300 Gu lden j äh r l i ch 
v o n 1828 an aussetzte. 

Indianer ermordeten Goldsucher 
Rom, 28. November 

W i e aus Q u i t o gemeldet w i r d , haben In der 
Cs tp rov inz von Ecuador Ind ianer v o m Stamme 
der Jabaro i n der vergangenen W o c h e eine 
Gruppe von 77 Goldsuchern ermordet . Der e in 
zige Uber lebende, der auch schwer ve rwunde t 
wu rde , hat d ie Nachr i ch t nach L imon gebracht . 
Die Regierung hat eine mi l i tä r i sche Strafexpe
d i t i on ausgerüstet, d ie m i t d rakon ischer Strenge 
vorgehen w i r d , um die Mordüber fä l l e der I n 
dianer, die sich in letzter Zei t gehäuft haben, 
e in für a l lemal zu un te rd rücken . 

o r d e n Toren stand, 
*A| t ü r n e r kam. 

S ° n d zu benutzen. Er mochte dabei w o h l 
gedacht haben, w i e w i r k s a m zuzei ten 

* lad a u n g Salz sein kann, wenn sie e inem 
St, ' der a l l zugern an Nachbars K i rschen 

. Au?0' das Fel l gebrannt w i r d . 
J e i n e Idee, w i e sie nu r jenseits des Ka-

i'ici 'Ur ~ i t — i i s t im Jahre ™ rtUr Frucht ' re i fen 
V(£eF Engländer Ja i 

konnte , 
* 0 Engländer James Puckle gekommen. 

a a t * u i e r t e näm l i ch e in Masch inengewehr , 

Knietief Heul der Morast 
Regen und Schnee haben die Straßen der Sowjetunion In zähen Brei verwandelt, durch den 
unsere Soldaten sich ihren Weg bahnen. (#- i 'K. : Kriegsberichter Zuhldwl, an.) 

Zeichnung Girod / „Bilder und Studiert" 

Die Dr i t t e In te rna t iona le auf dem Rückzug 

USA. boykot t ier t Garbo-Fi lm 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatler» 

Stockho lm, 28. November 
I n den USA. läu f t e in neuer F i l m m i t Greta 

Garbo „The twofaced w o m a n " (die Frau m i t 
den 2 Gesichtern) . D ie Garbo spiel t h ier eine 
Doppe l ro l l e m i t zwe i Zwi l l i ngsschwestern , d ie 
sich zwar i n ih rer äußeren Erscheinung v ö l l i g 
g le ich s ind, psycho log isch aber e inander ent
gegengesetzt s ind : wäh rend die eine eine i n 
te l l igente und sich i n jeder We ise m i t Ans tand 
auf führende Frau ist, d ie Männe r du rch i h r e n 
In te l l ek t zwar anzieht, ohne aber deshalb ge
he i ra te t zu werden , is t d ie andere eine s innen-
f reudige und re ich l i ch vorur te i l s f re ie Dame. 
Dieser F i lm nun ist von der amer ikan ischen 
„L iga zur Ve r te id igung der M o r a l " auf d ie 
schwarze Liste gesetzt worden . A l s Gründe 
werden angeführ t : Unmora l ische u n d w e n i g 
got tesfürcht ige Einste l lung zur Ehe, schamlose 
Szenen, D ia loge und Kostüme. Die L iga übt 
zwar ke ine Zensur aus, aber ih re M a c h t re ich t 
w e i t und man darf daher gespannt sein, w e l 
chen Er fo lg der B o y k o t t der Garbo nun haben 
w i r d . M a n sieht also, daß in dem Land, dessen 
Regierung eine in t ime Ve rb indung m i t dem 
n i ch t gerade wegen seiner M o r a l u n d Gottes-
fü rch t i gke i t bekannten Bolschewismus einge
gangen ist , doch noch h i n u n d w ieder auf A n 
stand u n d Sitte geachtet w i r d . W a s v o n un 
serem Standpunkt aus dabei zu bedenken wäre , 
ist n u r der Umstand, daß auch diese p lö tz
l i ch erwachte Sorge sich in der Beachtung 
mora l ischer Rücks ichten auf e inem Gebiet ab
spiel t , das re ich l i ch abseits v o n dem p o l i t i 
schen ist. 

Baumsarg von Harrislee war beraubt 
Flensburg, 28. November 

Das Interesse der Vorgesch ich t le r w a r seit 
W o c h e n auf den bronzeze i t l i chen Baumsarg 
ge lenkt , der bei Har r is lee an der dänischen 
Grenze gefunden wu rde . Leider ist das Unter 
suchungsergebnis, das je tz t vo r l i eg t , n ich t be
sonders be f r ied igend ausgefa l len. Es hat s ich 
d ie anfängl iche V e r m u t u n g bestät ig t , daß der 
Grabhüge l bere i ts v o r Jahr tausenden geöf fnet 
u n d d ie Auss ta t tung des Sarges geraubt w o r 
den Ist. Für d ie Er forschung der germanischen 
Bronzezel t s ind aber auch d ie w e n i g e n D inge , 
d ie den Grabräubern of fenbar wer t l os erschie
nen , noch v o n hervor ragender Bedeutung: d ie 
Reste der Gewandung , e ine ha lbkuge l fö rm ige 
Mü tze u n d e in k le ine r , aus e inem K u h h o r n 
hergeste l l ter Becher. Nach Bergung des Grab
inha l ts wenden s ich d ie Forscher der schwie
r i gen Au fgabe zu , d ie Funde zu konse rv ie ren 
u n d den p rach t vo l l e rha l tenen, dre i Me te r lan
gen Baumsarg fü r d ie Au fs te l l ung i m K ie le r 
M u s e u m zu präpar ie ren . Jedenfa l ls is t zu sa
gen, daß du rch diesen Fund e in Musterbe isp ie l 
f ü r d ie Bestat tungsart unserer V o r f a h r e n aus 
der Ze i t v o n e twa 3500 v o r der Ze i t rechnung 
gewonnen w u r d e . 

Huntzigers Traur ing gefunden 
Von unserem fier/c/i!ers(atter 

V l c h y , 28. November 
Angehör ige des Arbe i tsd ienst lagers , die 

nach dem Absturz des Flugzeuges des ve run 
g lück ten Kr iegsmin is ters General Huntz iger als 
erste an der Unfa l ls te l le e in t ra fen, haben nun 
mehr nach langen Sucharbei ten den T r a u r i n g 
und d ie Meda i l l e des Großkreuzes der Ehren
leg ion Genera l Huntz igers sowie e in w e i t e r e i 
Kreuz der Ehrenleg ion und verschiedene an
dere mi l i tä r i sche Ausze ichnungen gefunden. 

Wußten Sie sch ie schon . . . 
, - , daß durch den Luflfahrtpionier August Euler 

die ersten deutschen FHcgeioffiziere ausgebildet wur
den? Auch baute er die ersten deutschen Flugzeuge, 
erhielt das deutsche d lotenpatent Nr . 1 und führte 
1912 bereits Lultpoütflügc durch. 

. . . daß die erste Erdumseglung Im Jahre 1319 
durch Magalhaes unternommen und nach dessen 
Tode 1522 von El Cano beendet wurde? 

. . . daß die „Edda", eine Sammlung altnordischer 
Lieder, das umfangreichste Denkmal der germani
schen Dichtung Ist? , 

. . . daß der frühere ungarische Ministerpräsident 
Cyula Gömhös der erste ausländische Staatsmann 
war, der nach der Machtübernahme im Deutschen 
Reich dem Führer einen Besuch abstattete. 

. . . daß auch Vögel an einer Lungen- oder Luft-
saclientzündung erkranken können, die bei ihnen 
durch Schimmelpilze hervorgerulen wird? 

. . . daß ein in den Gewässern Nordamerikas vor
kommender Fisch den merkwürdigen Namen Piraten
barsch führt?. 



'er Rächer von Känugard / ^ ählung aus dem Jahre 375 n. d. Zw. von W. Schaefer 

H o c h ragt d ie Kön igsbu ig v o n Känugard*) 
ob dem gewa l t i gen S t rome" ) , der seine W o 
gen h inabwä lz t zum Srhwarzen Meere, an dem 
die K r imgo ten hausen. Stolzer noch als die 
Burg rag t der Ruhm des Königs, der in ih r 
herrscht und dessen W o r t Gesetz ist, e inem 
Reiche, das s ich v o n der W o l g a bis zur Elbe 
dehnt. 

Ermanar lch , der Gote aus Amalas Ge
schlecht, ist der He r r dieses gewa l t i gen 
Reiches. E in Greis an Jahren , doch e in Jüng
l i ng an Feuergeist , s tark w i e Thor und weise 
w i e der Gö t te rva te r selbst, dem er g le ich t an 
Aussehen und Gestal t . < 

Heiß t r ug er den Glauben der Vä te r Im 
Herzen auch i n j enen dunk len Jahren, da u n 
ter K ö n i g Geber ich dem Balten das Reich der 
Goten zu ve rs inken drohte . Ermanar lch , der 
Richter, sah d ie Not . U n d war te te . Der Go
ten st re i tbare Jugend sammelte er u m sich 
und führ te sie i n kühnen Ri t ten an a l le Gren
zen des Reiches, d ie unbotmäßigen V ö l k e r 
zum Gehorsam unter des schwachen Geber ich 
Kön igssch i ld zu zw ingen . W o r t e und Ta ten 
des Greises aber achtete Geber ich wen ig . Er 
lauschte der lockenden St imme aus dem Sü
den, die dem Vä te rg lauben f e i n d wa r . Da 
bäumte s ich Ermanar ichs junge Mannschaf t 
auf i n he i l i gem Zo rn , u n d der greise Goten
r i ch te r selbst zer r te den we i ch l i chen K ö n i g 
v o m Throne . Er selbst best ieg den Herrscher 
sitz und war f s ich den Kön igsmante l Ama las 
u n d Ostrogotas u m d ie Hünenschu l te rn . U n d 
das V o l k der Goten jauchzte i h m zu. 

N u n baute er he r r l i ch das mächt ige Reich, 
dessen Grenzen v i e r Wasser umspü l ten : i m 
Wes ten d ie Elbe, d ie W o l g a I m Osten, hoch 
i m N o r d e n das Bal t ische Meer , i m Süden das 
Schwarze Meer . A u f den Grenzwä l l en aber 
standen, dem Großkön ig ergeben, die Herzöge 
der Goten und wahr ten das Reich. K e i n Nach 
bar wag te das Schwer t zu erheben. 

Da brauste der S tu rm todbr ingend aus 
Osten he ran : Das Mee r der k r ieger i schen H u n 

g e n brandete gegen den sch i rmenden W a l l an 
der W o l g a . Furchtbar drohte der k r iegsge-
w a l t i g e H u n n e n k h a n Balamber, unübersehbar 
w a r d ie Zah l seiner St re i ter auf den w i n d 
schnel len, k l e i nen Rossen. 

E rmanar i ch hö r te den d rohenden Ruf. 
Hochragend stand er vo r seinem Throne , d ie 
Herzöge u m sich. Er hob Ama las mächt iges 
Schwert , und d re ima l schlug er gegen den 
Schi ld . Da t r ug der W i n d den ha l lenden 
K l a n g fo r t du rch das we i t e Reich j v o n Heer
bann zu Heerbann t rug der H ö r n e r k l a n g d ie 
W a r n u n g we i te r : Feinde an den Grenzenl 

E rmanar i ch aber, das Schwer t i n den Fäu
sten, l ieß den lodernden B l i ck der Augen 
über die Get reuen g le i ten U n d auf Sarfs, 
dem Bal ten, b l i eb er haf ten. A u f Sarfs u n d 
dessen Bruder Hammo. 

Das wa ren d ie Männer , deren Treue n u n 
des Reiches Schi ld sein so l l te ! Beide ha t ten 
i n Ehr furch t als erste das Haup t gene ig t v o r 
Ermanar ich , dem K ö n i g , als ih r O h m Geber ich 
gestürzt war . Sie wuß ten : das V o l k der Go
ten w a r in N o t und mußte den Besten auf sei
nen Schi ld heben. U n d s t i l le schwieg der 
stolze Ehrgeiz, der In f rüheren Jahren w o h l 
zuwe i l en die Krone auf dem eigenen oder des 
Bruders H a u p t gesehen hat te . Daß der gre ise 
K ö n i g ihnen ver t rau te , daß er sie lebte w i e 
d ie e igenen Söhne, das w a r ihnen G lücks 
genug. 

N u r Sunh i ld , ih re schöne Schwester, hat te 
get ro tz t und n i ch t vergessen bis auf d iesen 
t a g . Ih r T ro tz w a r Haß geworden , a ls Erma
na r i ch sie dem Grenzkön ig ve rmäh l te , der 
über die Rosmonen gebot. Es t raf i h ren Stolz, 
daß sie, d ie Bnl tentochter . n ichts sein so l l te 
als der k l uge Preis, e inen schwankenden 
Nachbar im Zaume zu ha l ten . I h r Haß aber 
schwieg noch st i l le u n d war te te . 

Die Brüder wuß ten darum u n d b l i eben doch 
t reu . Ih re Herzen sch lugen stolz, da n u n 
Ermanar lch ihnen gebot , d ie Grenzwach t an 
der W o l g a w i d e r d ie H u n n e n z u ha l ten . V o l l 
f roher Kampfbere i tschaf t r i t t en sie d a v o n . » * 

Näher brandete d ie Hunnen f l u t . I h r Heer
bann überschwemmte das Land der Rosmonen, 
u n d stolz I n seiner geb ie tenden Fu rch tba rke i t 
r i t t Balamber in die Kön igsbu rg des entwaf f 
neten Vo l kes . Rasche Fäuste sch lugen den 
unkön ig l i chen K ö n i g in entehrende Fesseln. 

Da t ra t d ie K ö n i g i n dem K h a n entgegen. 

• ) Dai heutige Kiew. 
• • ) Der Dnjepr. 

Dem sank die Schwer thand nieder. Er stand 
gelähmt, w i e nie e in Feind i n der Schlacht 
ihn geschaut. Entwaf fnet ve rhar r te er im A n 
gesicht v o n Sunhi lds s t rahlender Schönheit . 

Fast übersah er den Becher, den die K ö n i 
g in i h m bot. Der W e i n entfachte Feuer i n 
seinem Blut . Her r i sch w ies seine Hand das 
V o l k aus der Kön igsha l le . Und jäh begann 
seine St imme zu werben . Denn dies war die 
K ö n i g i n für den Th ron , an dem er baute m i t 
Feuer und Schwert , und der ragen sol l te über 
d ie halbe W e l t . 

Sunhi lds abweisender Stolz gebot ihm, 
den Sturm der W o r t e zu dämmen. Seine K l u g 
he i t w ies i hm den W e g . Er kann te den Haß 
der K ö n i g i n , und schon f ie l das W o r t , das sie 
t raf : Ermanar lch l 

Ge fähr l i ch w a r d nun dem zorn ig lauschen
den Ohr , was er sprach. N u r eines hör te Sun
h i l d : dies w a r der M a n n , dessen Schwer t be
re i t war , i h ren be le id ig ten Stolz zu rächen. 
Den Schwer t tod schwu i Balambei dem Goten
k ö n i g , w e n n Sunh i ld i hm fo lg te . 

Das A n t l i t z der K ö n i g i n brannte . Schwei 
gend hob sie die Hand dem Khan entgegen 
und t ra t an seine Seite V o r der Kön igsha l le 
heu l te der Schlachtruf der Hunnen a u f . . . 

A tem los und b le ich stand der Bote vo r Er
manar l ch . Des Kön igs A n t l i t z f l ammte i n r a 
sendem Zorn . Sunh i ld r i t t m i t den H u n n e n l 
Eine G o t i n an der Seite des Feindest 

Der Greis r iß das Schwer t aus dem Gur t , 
d ie Hö rne r ge l l ten. V o n den Lagern sprang 
d ie schnel le Schar der j u n g e n Kön igsmannen, 
d ie der greise Jüng l i ng einst das Rei ten w ide r 
den Feind gelehr t . In rasendem Racher i t t 
brauste der Zug davon , rast los, unaufha l tsam, 
Tag und Nach t und Tag, h i n du rch d ie Step
pen , du rch schäumende Ströme, gen Osten, 
immer gen Osten. V o r a n w ie W o d e m i t 
wehendem, s i lbersprühendem Bart , das b lanke 
Schwer t i n der Faust, Ermanar ich , der K ö n i g . 

D ie s türmenden Reiter h ie l ten d ie L ippen 
geschlossen, d ie Gesichter l ie f auf d ie f la t 
ternden Mähnen der Rosse gesenkt. 

Dor t d ie W o l g a l H i n d u r c h ! Dor t der Don l 
H i n d u r c h ! 

Rauch! Der Sitz des Hunnenkhans l U n d 
Balamber f e m l 

Feuer in die Hü t ten l Schwerter sangen. 
Angstschre ie ge l l ten , Feinde stürzten n ieder 
A u f dampfenden T ie ren h ie l t die rasende Rei
terschar i m Kre is . Inmi t ten , gefangen, stand 
Sunhi ld . 

Ka l t , toddrohend heischte Ermanar ich den 
ü ich terspruch seiner Mannen : 

„Zw ie fache K lage rufe ich w ider Sunhi ld 
die ihr V o l k ver r ie t , da sie der Goten fü rch
te r l i chem Feind gefolgt) d ie Ihr Blut ver r ie t , 
da sie dem Fremden s ich zum W e i b e gab. 
Richtet nach dem Recht der G o t e n l " 

Und dumpf ha l l te die A n t w o r t : 
„Be le id ig t , geschändet der Goten hei l igstes 

Gut , der Goten Blut, das re in v o n den Göt te rn 
kam und re in fo r ts t römen muß In K i n d und 
K indesk ind , sol l das V o l k der V ä t e r n ich t 
s terben." 

Und d re ima l sprachen sie den Spruch: 
„ T o d ! Tod ! T o d ! " . . . 

A u f sahen die Goten, gen Wes t g ing nun 
der schweigende Sturmr i t t , zurück über den 
Don , über die W o l g a , bis hoch überm Strome 
Känugard grüßte u n d s tumm und stolz den 
Rächer empf ing . 

rungen an <fe Vorgeschichte der Unabhängig 
ein«* erklarung Polens. Forner bringt das Blatt aus si 

Feder einen warmempfundenen Nachruf für J u 

W i l l und eine Würdigung der schriUlelterisenr 
Arbei t unseres Schriftleiters Adolf K a r g « 1 °^ 
läßlich seines 50. Geburtstags. 

Mozartwoche des Deutschen Reiches 
Weihevoller Auftakt mit einer Rede des Reichsstatthalters ßajdur von Schirach 

Stärke. W e n n die Moza r t -Woche Gäste « u ' 
ganz Europa nach W i e n gerufen hat, * 
schwingt dar in der ku l t u re l l e G le ichk lang Je»*' 
Vö l ke r , deren po l i t ischen Gle ichschr i t t soeben 
v o n Ber l in aus die ganze W e l t vernommen h*"* 

Der Ernst der Zei t best immte den äußere' 
Rahmen der Feierstunde. Die St irnselte de 
Saales war beherrscht v o n dem Signum » " ' 
V o n goldenem Lorbeer umrank t , auf we iße* 
H in te rg rund . I n den ersten Stuh l re ihen 
m a n u. a. den Genera lgouverneur Reichsmio 1 ' 
ster Dr. Frank, den Kompon is ten Dr. Rieh»* 0 

Die Mozar twoche des Deutschen Reiches 
nahm am Fre i tag im großen Konzerthaussaal In 
W i e n in Gegenwar t zahl re icher Ehrengäste aus 
dem I n - u n d Aus land , v o r a l lem v o n Persön
l i chke i ten aus Kuns t und Wissenschaf t , i h ren 
we ihevo l l en A u f t a k t . 

Ungeachtet des Kr ieges, der d ie He imat zu 
höchstem Einsatz und zu angestrengtester A r 
bei t zwingt , b r i ng t die deutsche N a t i o n die 
Kra f t und die Berei tschaft auf zur E inkehr u n d 
Sammlung, f indet sie d ie Ze l t und d ie Muße, 
e inem Geistesheroen zu hu ld igen , der v o r 150 
Jahren die A u g e n geschlossen hat. Es ist dies 
e in e indrucksvo l les Zeugnis unseres Lebens
und Ku l t u rw i l l ens , aber auch eine e inz igar t ige 
Kundgebung unserer i nneren Ruhe und äußeren 

Strauß, Genera lmus ikd i rek to r Drewes, 
Reichsdramaturgen Dr. Schlösser, die Gene 

den 
raie 

V e f 

A u s dem Kulturgefchehen unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 

Einz igar t ige E lchendor f f -Auss te l lung In Beu-
then. Die Oberschlesische Landesbücherei t ra t 
am Todestage Eichendorf fs m i t e iner e inz igar t i 
gen E ichendor f f -Auss te l lung vo r die Ö f fen t l i ch 
ke i t . Den Ver lagsausgaben a l lgemeinen Cha
rak ters stehen Luxusausgaben v o n w i r k l i c h er
lesener Pracht zur Seite, auf Büt tenpapier ge
d r u c k t und i n Ganzleder gebunden, Ausgaben, 
die nur In ve rschw indend wen igen Exemplaren 
vo rhanden s ind. U n d w i e re ichha l t i g ist auch 
die L i te ra tu r über Eichendorf f — dieser Ober-
schlesier war und ist i m besten Sinne v o l k s t ü m 
l i ch . Dieser E ichendor f f -Auss te l lung i n Beu-
then k o m m t im Rahmen des Eichendorf f -Tages 
des Gaues Oberschles ien große Bedeutung zu. 

Dber re l chung des Hendr ik-Stef fens-Preises. 
I n der Hamburger Un ive rs i tä t fand die fe ier
l iche Über re ichung des Hansischen H e n d r i k -
Steffens-Preises an den Preisträger, den dän i 
schen Dichter Svend Borberg statt. Der Rektor 
der Hansischen Un ive rs i t ä t Hamburg , Professor 
Dr. Gunder t , wü rd i g te die Verd iens te Borbergs. 
Es fo lg te eine nord ische Morgenfe ie r , die Svend 
Borberg e in le i te te . 

Kuns t und V o l k . Un te r d iesem T i t e l er
scheint im Ve r l ag v o n H e i n r i c h Ho f fmann in 
W i e n , herausgegeben v o n Professor H e i n r i c h 
Ho f fmann , e ine Monatsschr i f t fü r b i ldende u n d 
darste l lende Kunst , A r c h i t e k t u r und Kuns thand
w e r k m i t dem Beib la t t „ K u n s t und Indus t r i e " . 
D ie uns vo r l i egenden Hef te des le tz ten V i e r t e l 
jahres beweisen, daß der Herausgeber seine 
Aufgabe, dem V o l k e inen Begr i f f v o n wahre r 
Kuns t zu ve rm i t t e l n , sehr ernst n immt . S ind 
die be iden ersten Hef te vo r a l lem der Großen 
Deutschen Kunstausste l lung gewidmet , deren 
Haup ts tück In unüber t re f f l i chen, zum Te i l far
b igen Wiede rgaben gezeigt werden , so ste l l t 
das d r i t te Hef t al te B i ld tepp iche i n den Vo rde r 
g rund , d ie I n W o r t und B i l d (auch bunt) e ine 
sehr e ingehende Dars te l lung er fahren. Dieses 

He f t befaßt s ich auch sehr l i ebevo l l m i t dem 
W e r k des Münchener Romant ikers Gustav 
Traub, eines Malers , der diese l i ebevo l le Be
hand lung auch durchaus verd ien t . Ferner we r 
den dem Leser Handze ichnungen Miche lange
los, deutsche Aqua re l l e des 19. Jahrhunder ts 
und Kostproben v o n der faschist ischen Kunst 
ausstel lung i n Hannover nahegebracht . D ie 
bun ten B i ldw iedergaben s ind das technisch 
vo l l kommenste , was man i n dieser A r t sehen 
kann . A . K. 
T h e a t e r 

V o l k e r W u l f : „De r Sel tensprung ins G l ü c k " . 
I m Er fu r te r Vo lks thea te r wu rde unter der Re
g ie v o n Obersp ie l le i te r He inz Sai ler das Lust
spiel „De r Sei tensprung ins G l ü c k " v o n V o l k e r 
W u l f aus der Taufe gehoben. Der Ver fasser is t 
D ramatu rg an der Schlesischen Landesbühne. 
Seinem gekonnten u n d w i r k l i c h h u m o r v o l l e n 
Stück w a r e in s tarker Er fo lg beschieden. 

Deutsche Operet te s iegt I n Os lo . I n Oslo 
besteht seit A p r i l das Deutsche Theater , das 
vo r a l lem die Pflege der Operet te auf seine 
Fahne geschr ieben h a t Ze l lers „ V o g e l h ä n d 
le r " w u r d e seiner Ze i t m i t s türmischem Bei fa l l 
aufgenommen, und den g le ichen Be i fa l l löste 
je tz t Heubergers „Entzückende F r a u " aus. D ie 
Inszenierung hat te In tendan t Rudol f Z ind le r . 
F i l m 

I n der Prager Oper we rden i n diesen Tagen 
A u f n a h m e n zu dem Ufa -F i lm „ D i e go ldene 
Stadt " gedreht , den V e i t H a r l a n m i t K r i s t i na 
Söderbaum, Eugen K lopfer , Paul K l i nge r , K u r t 
Me ise l , A n n i e Rosar, Rudol f Prack und Liese
lo t te Schreiner I n den Haup t ro l l en nach dem 
Schauspiel „De r G igan t " v o n R ichard B i l l i nger 
inszeniert . 

A l i c e Tre f t spie l t unter Professor Ca r l Froe-
ltchs Sp ie l le i tung i n dem U fa -F i lm „Hochze i t 
auf Bärenhof" , dessen t ragende Rol len H e i n r i c h 
George, I lse Werne r , Paul Wegener u n d Ernst 
v o n K l i ps te in v e r k ö r p e r n . 

Strecclus, H i rschauer und Stümpf l sowie 
t re ter der dem Dre imächtepak t angeschloss 6 ' 
nen u n d der m i t ihnen verbündeten Nationen-

Die nat iona len H y m n e n le i te ten den Festal, 
e in , wo rau f die Ouve r tü re zu „ D o n Giovanni j 
un te r der mus ika l i schen Le i tung v o n K* ' 
Böhm, v o m Stadtorchester W i e n e r S y m p h ° n 

ker vorget ragen, d ie We ihes tunde anstimmte. 
I m M i t t e l p u n k t der fest l ichen Eröffnung 

stand eine Rede des Reichsstat thal ters von 
W i e n , Reichslei ter Ba idur v o n Schirach. 
Reichsle i ter gab zunächst e inen kurzen Elnbl ' f * 
i n das Programm der W i e n e r Ku l tu ra rbe i t j u 

1942 und stel l te sodann der Unf ruch tbarke i t d e * 
Geistes der t re ibenden Krä f te Englands und d« 
Bolschewismus d ie ku l t u re l l e schöpferische A ' 
be i t des nat ionalsoz ia l is t ischen Staates und de 
anderen schöpfer ischen V ö l k e r Europas ge0 e 

über. Er behandel te we i te r d ie Beziehung«' 
zwischen W i e n und Mozar t , stel l te die Verb>n 
dung her zwischen der Hu ld i gung für MoZ* 
und dem großen Kr iegsgeschehen der Gegen 
w a r t und schloß m i t der Festste l lung, daß M 
zart fü r die ganze W e l t e in G lück bedeute. 

D ie Jup i te r -Symphon ie i n C-dur gab d 

Feierstunde i h ren A u s k l a n g . 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der Dichter Geliert bekam für «eine Arbeit" 9 

meist sehr wenig oder gor keinen Lohn. . e r 
Das verdroß Ihn jedoch nicht weiter. F a n " G e . 

einmal bei einem anderen Schriftsteller einen " 
danken behandelt, den er selbst gehabt ha t te , B *n 
der von ihm veröffentlicht worden war, und 
dem andere nun Geschürte machten, so pflcfl '* 
fröhlich zu sagen: . c j 

„ Ich freue mich, wieder einmal einem n , ?«jr ' 
Kinder zu begegnen, das sein Glück gemacht 

* • di-r 
Adolph Menzel begegnete eines Tages au> j j 

Straße einem »einer weiblichen Modelle und * 
von der Dame freundlich begrüßt. Prüfend b e , e r 
tete Menzel sein Gegenüber und sagte dann nn» 
mittelt: l j c h 

„Wissen Siei Angezogen sehen Sie eigen» 
ganz passabel ausl" 

Die Mutt i steht mit Threr Kleinen Im BWjjjJj 
laden. Während die Mutt i ihre Einkäufe bei» »,| 
sieht die Kleine vor dem Fenster einen Waflcn 
zwei Pferden, einem Schimmel und einem B'*,raa 

Da stellt die Kleine die Frage: „Mut t i , 
Ist denn nur das eine Pferd verdunkelt?" 

D r. jur. R e n a t e H a i d m g 
Roman von D o r a M a r i a W i l l e 33) 

Alle Rechte durch Franckhsche Verlagshanälunj, Stuttgart. 

„Es ist j a vore rs t ma l etwas Neues" , me in te 
K la ra sehr r i ch t i g , „ u n d das Neue z ieht immer , 
w e n n es darauf berechnet ist, i n die A u g e n zu 
fa l len . I ch f inde j a auch, m i t unserem a l ten 
Porzel lan hä l t es überhaupt ke inen V e r g l e i c h 
aus. Bei dem h i e r . . . " sie deutete ve räch t l i ch 
auf das neugekauf te Porzel lan, „ da s ieht m a n 
doch w i r k l i c h , daß s ich ke iner der Ze ichner 
d ie M ü h e genommen hat, d ie Mus te r genau 
durchzuführen. Das s ind doch ke ine B lumen, 
w ie sie der Her rgo t t erschaffen hat. Und auch 
das M a t e r i a l s e l b s t . . . da ist k e i n Glanz mehr 
u n d das Hauchfe ine ist auch weg . N a j a , be i 
dem Pre l s l " 

„Räumen Sie ab K la ra , Ich mag n icht essenl " 
sagte Renate tonlos. 

„ M e i n Got t , Frau Dok to r , i ch meinte es j a 
n ich t böse", r ie f K l a ra bes tü rz t „ I c h dachte 
nur, es interessiere Sie." 

Renate machte e ine begüt igende Handbe
wegung. „ D o c h K la ra , es, in teressier t m i c h " , 
n ick te sie wehmüt i g . „Sehr sogar. N u r . . . der 
Appe t i t ist m i r ve rgangen. " 

„Das ist doch ke ine W e r t a r b e i t mehr ! Das 
ist Pfuschere i ! " b rü l l t e Thomas Ha id ing , außer 
s ich vo r Zo rn und schlug m i t der geba l l ten 
Faust so har t auf den Tisch, daß d ie darauf-
Btebenden Porzel lanmuster aneinander fuhren . 

A n i t a Brokacz lehnte s ich In Ih ren Sessel 
zurück u n d bet rachtete den wü tenden Thomas 
Ha id i ng m i t neug ie r igem Erstaunen. Sie ha t te 
gar n ich t gewußt , daß er zu solchen Tempera
mentsausbrüchen fäh ig war . 

M i t lässiger Gebärde ergr i f f sie e in neben 
ih r l iegendes Geschäftsbuch und b lä t te r te dar in . 
„Sehen Sie s ich ma l erst dieses Kassenbuch 
u n d d ie Neue ingänge a n ! " e rw ider te sie betont 
r uh i g und schob i hm e inen Stoß Br ie fe zu. 
„ I c h habe, w i e Sie sich g le ich überzeugen k ö n 
nen, i n der Ze i t Ih re r Abwesenhe i t du r ch d ie 
Umste l l ung der Fabr i ka t i on das W e r k über
haupt erst gesund gemacht. Statt daß Sie s ich 
darüber f reuen, benehmen Sie s ich w i e e i n 
w l l dgewordene r E b e r l " setzte sie m i t vo rwu r f s 
v o l l e m Seufzer h inzu . 

M i t e iner Handbewegung fegte Thomas die 
Papiere v o m Tisch. I n seine hageren ausgezehr
ten W a n g e n st ieg e ine hekt ische Röte, d ie 
A u g e n bekamen e i n w i ldes Funke ln . ,Sle 
haben dami t den Ruf meiner F i rma zugrunde-
ger i ch te t ! " schr ie er unbeher rsch t .Habe Ich 
da rum m i t me inen Leuten geschuftet und ge
darbt, dami t Sie aus diesem a l ten guten W e r k 
eine K i t s c h f a b i i k machen? l " 

„ W a s w o l l e n Sie denn e igen t l i ch?" f ragte 
A n i t a a l lmäh l i ch doch d ie Ruhe ve r l i e rend . 
„ D i e .K i tsch fabr ik ' b r i ng t doch wenigstens 
Ge ld . S ind Sie Romant iker oder Fabr ikant? Es 
war a l lerhöchste Zeit , daß h ie r jemand d a s 
Steuer ei gr i f f , der real zu denken versteht . Was 
haben Sie denn er re ich t m i t Ih re r f i x e n Idee 
v o n der sogenannten Wer ta rbe i t? Dami t haben 
Sie doch ke inen H u n d mehr v o m Ofen vo r 
ge lock t ! N i c h t ma l Ih re Ziegelpresse konn ten 

Sie dami t ersetzen, so daß Sie e inen vo rs in t f l u t 
l i chen Handbet r ieb e in r i ch ten m u ß t e n l " 

„Das w a r n u r vo rübe rgehend ! I ch ha t te Ja 
Au f t räge . M e i n Un te rnehmen war dank unse
rer A r b e i t u n d unseres Durchhal tens i m Begri f f , 
sich v o n der K r i se zu e rho len . " 

A n i t a machte eine wegwer fende Handbewe
gung. „ Z u k u n f t s m u s i k i W e n n Sie daran ge
g laub t hä t ten , hät ten Sie m i r s icher n ich t d ie 
Tei lhaberschaf t angetragen. Seien Sie doch 
f roh , daß ich I h ren Betr ieb w ieder f lo t t ge
macht habe. Hä t ten Sie s ich n i ch t diesen kost 
spie l igen Aus landsausf lug m i t dem dazugehö
r i gen A u t o u n f a l l geleistet , w ü r d e Ih r Kon to 
e ine noch größere Summe z u I h ren Gunsten 
aufweisen. A b e r I h r langer K l i n i kau fen tha l t 
i n Düsseldorf , d ie nochmal ige Opera t i on u n d 
derg le ichen, haben na tü r l i ch e ine Menge Geld 
versch lungen. W a s denken Sie denn, wo das 
h e i k o m m e n so l l te?" 

„ K o n n t e ich ahnen, daß Ich a u f ha lbem 
W e g auf der Strecke b le iben w ü r d e ? " sagte 
Thomas böse. 

„Kuns t s tück " , höhnte A n i t a , „ w e n n man m i t 
unausgehei l ten R ippenbrüchen aus dem K r a n 
kenhaus ausbr icht , s ich i n e in F lugzeug setzt 
u n d mehrere Stunden h in tere inander d ie ge
brochenen Rippen durchschüt te ln läßt, k a n n na
t ü r l i ch n ichts anders herauskommen, als e in 
Halb to ter , der schleunigst ins nächste K r a n 
kenhaus geschafft w i r d . Ein anderer hät te sol
che Pferdekur Uberhaupt n ich t übers tanden." 

„Es g ing h ie r n i ch t u m mich . A b e r das ver
stehen Sie n icht . W o ist W e i ß l i c h ? " 

A n i t a an twor te te n icht g le ich, sondern sah 
In e in vo r ih r l iegendes Kata loghef t . A l s Tho

mas aufgebracht seine Frage w iederho l te , n 8 ^ 
i h r Gesicht e inen hochmüt igen Ausdruck 
„ W i e sol l i ch das w i s 3 e n ? " gegenfragte »' < 

„ I n we lcher A b t e i l u n g arbei tet e r?" a i -
Jetzt k lapp te A n i t a den Kata log zu. » E r g f l t -

be l to t n icht mehr be i uns. Er hat u m seine 
lassung gebeten. " 

„ W a s ? " f ragte Thomas v e r s t ä n d n i s l o s e n . 
„ J a " , entgegnete A n i t a g le ichmüt ig . tütf 

l i eh ist ent lassen. Beruh igen Sie sich . b t -
sie for t , als sie Thomas' verzerr tes Gesle" 
merk te . „ W i r haben Ersatz für Ihn . A u s g « 1 0 

r.eten sogar." . j ie" 
Thomas tastete nach e inem Stuhl " " " „ f » ! ' 

s ich ächzend n ieder fa l len . Ein Schwäche ' es 
übe rwä l t i g te i hn . D ie Gegenstände des •** A u -
begannen, e inen to l l en W i r b e l v o r *ein£0r>pd' 
gen zu vo l l f üh ren . Der elegante neue to 
Schre ib t isch u n d die Frau davor , die n <j|* 
rücks ichts los d ie Herrschaf t e r g r l » ^ A * -
leaergepois ter ten s tuh le , der scnwmo, •- p e r s e f 
tenschrank an der W a n d , der bunte r y0t 
t epp l ch auf dem Boden, d ie ganze, n e 1 i r b e l t * ' 
nehmhe l t des einstmals so schl ichten * u i n 
raumes drehte sich in gauke lndem l ° a])ejn 
d ie bunten Farb f lecke des Tisches, d ' e 

Ihre Standhaf t igke i t behal ten hat ten, ^^gfi*' 
Diese Ha r t näck i gke i t e rb i t te r te 1 1 ^ „ o » 

Taume lnd stand er auf und h ieb m i t a^B0ot' 
auf d ie neue M u s t e r k o l l e k t i o n des^ & ) i n i ne j 
W e r k e s e i n , i , sch lug i n s innloser Wu j je 'n pH 
wieder darsu f nieder, bis T isch und * ^ a r e n . 
bunten, g las ier ten Scherben überslat ^ n p i 

Eine unsagbare Bef re iung überkam 
Schwäche w a r überwunden . n f l ioW' 

(Fortsetzuna 

Büchertisch 
Die Reise Ins Paradies. Eine Sammlung

 hel,l?J 
Erzählungen. Herausgegeben von A u g u s t P r 

r i e h V e l m e d e . Ver lag Die Hclmbücherei, » " 
l in . — I m Rahmen der Buchreihe „Dichter erz» 
im V o l k e " ist das vorliegende Buch erschienen, * 
eine Auswahl des Besten bringt, was deutsche D'C" 
ter dem deutschen Vo lk an heiteren Geschichten« 
J ä h l t haben. Rechte Kostbarkeiten sind daruni»j 
Nicht weniger als 43 der namhaftesten Dichter 
mit 47 Arbei ten vertreten, die ihrer schönen 
qabe, den Menschen zu erheitern, zu JedermMy^ 
"reudo durchaus gerecht werden. Adoll KorB" 

Zeitschriftenschau 
„Deutsche Post aus dem Osten". I n der LeltunJ 

dieser von Adolf Eichler als Monatsschrift der Rj"1 

landdeutschen gegründeten Zeitschrift (heute Ver'»« 
der Volksdeutschen Mittelstel le) ist ein V/eenJ« 
eingetreten. Der bisherige Hauptschriftleiter, 
den Lesern der „L. Z . " wohlbekannte Carlo VO» 
K ü g e I g e n , i s t zurückgetreten. A n seiner S'»» 
hat Pg. A n d r e s M o r i t z , ehemals langjährig 1» 
Schriftleiter der „Rigaschen Rundschau", die W|_ 
tung der vielseitigen Monatsschrift übernommen. "jj 
Adolf E 1 c h 1 e r beendet in dem Heft seine Erinnf 



I g g i i t H t a m m n s t a d t 
Poli ze ls t re i fe m i t H o l z h a m m e r 

Man ist v o n der Pol izei a l le rhand gewöhnt . 
Jj ' e hat n ich t nur den Schutz i n der He ima t 
übernommen, sondern e r fü l l t auch noch die 
Zusende anderen w i ch t i gen Au fgaben ihres 
großen Bereiches, u n d — n i ch t zu vergessen — 

gibt auch woh lausgeb i lde te Männe r i n die 
Reihen der Wehrmach t ab, w i e es gerade für 
J;»zmannstadt der j unge R i t te rk reuz t räger 
••einrlch Schulz so sch lagkrä f t ig bewiesen hat. 
W t Kra f twagen , K rädern , No t i zb lock u n d Laut -
•Precherwagen sieht man h ie r die Pol iz is ten 
«m W e r k , im we ißen Man te l bei der Verkehrs 
regelung oder m i t dem Karab iner als Wache . 

Neuar t i g ist a l le rd ings, daß eine Pol ize i -
•ireife m i t dem Ho lzhammer un te rwegs ist. m i t 
einem selbstgemachten, w i e sie stolz betont . 

ist e in z ier l iches W e r k z e u g ganz w i e seine 
' Isernen Brüder aus der Schlosserei, v i e l le ich
ter als das, was man gewöhn l i ch m i t Ho lzham-
"Wf, e twa das W e r k z e u g der Z immer leu te , be
zeichnet. I n Beg le i tung dieses Ho lzhämmer
chens also erscheint e in schmuckloses Ho lz -
b'ett, m i t dem ich zu einer Ze i t Bekanntschaf t 
Jtechte, als es berei ts w o h l an d ie hunder t 
" & g e l t r ug , d ie s ich zu Kre isbögen u n d gera
den L in ien ane inanderre ih ten. A n den vo r -
flezeichneten Nage l l öche rn konn te man ab-
teien, was aus dem Bret t w e r d e n so l l : es sol l 
eine aus Näge ln zusammengesetzte Reichs-
'tegge darste l len. Das al les aber w i r d n i c h t 
Jus Freude an dieser A r b e i t getan, sondern 
Nutznießer so l l sein das Kr iegs -Win te rh i l f s -
Jjerk, u n d d ie Pol izeist re i fe, d ie m i t Bret t u n d 
Hammer und Näge lkas ten durch die Cafes u n d 
Gaststätten geht, f reu t s ich über j eden Spender, 
Ober jeden Hammersch lag , der fü r sich selbst 
Wrb t . Das fer t ige Bret t w i r d e inen Betrag v o n 
«400 Re ichsmark e inbr ingen, und — dami t n i ch t 
genug — dann w i r d es be i einer po l ize i in ter 
nen Ve rans ta l t ung vers te iger t werden , u m dem 
»Tag der Deutschen Po l ize i " , der bevors teht , 
einen tüch t igen A u f t r i e b zu geben. 

Rü—» 

Rentenzahlung an Umsied ler . D ie Frage der 
Eingl iederung der Umsied ler i n die Relchsver-
»icherung w i r d zur Ze i t v o n den Obers ten 
Reichsbehörden geprüf t . Bis zur endgü l t igen 
K lä rung dieser Frage hat der Relchsarbel tsml-
hister s ich dami t e invers tanden e rk lä r t , daß 
diesen Umsied le rn vo r l äu f i ge Le is tungen ge
währ t w e r d e n können . Deutsche Umsiedler , 
die aus ih rer f rüheren Beschäf t igung Ansprüche 
auf A l te rsun te rs tü tzungen oder ähn l i che L e i 
stungen her le i ten können , können daher n u n 
mehr An t räge auf Gewährung v o n vo r l äu f i gen 
Leistungen aus der Soz ia lvers icherung be i der 
Landesvers icherungsanstal t W a r t h e l a n d , Po
sen, Hohenzol lernst raße 2, s te l len. D e m A n 
trag müssen entsprechende Un te r lagen über d ie 
erworbenen Anwar t scha f ten be igefügt sein. 

Gütes icherung fü r Sp innsto f fwaren. Der 
Sonderbeauftragte fü r d ie Spinnsto f fw i r tschaf t 
bat d ie Hers te l le r v o n Gespinsten u n d Spinn-
• lo f fwaren besonders ve rp f l i ch te t , i h re Erzeug
nisse in der A r t u n d Güte herzuste l len, w i e 
dies i n den Hers te l lungsvorschr i f ten festgelegt 
itt Ve ra rbe i te r v o n Spinnsto f fwaren s ind zu 
einer Ve ra rbe i t ung ve rp f l i ch te t , d ie e i n Höchst 
maß an Güte und V e r w e n d b a r k e i t gewähr le i 
stet. L ie fer - u n d Verkau fss te l l en Ist es ve r 
boten, Sp innsto f fwaren, deren Beschaffenhei t 
dem Verwendungszweck n i ch t entspr icht , i n 

, den V e r k e h r zu b r ingen . 

D ie Schu lsammlung des V D A , die Im Reich 
' n der Ze i t v o m 28. b is 30. N o v e m b e r s ta t t f in 
det, w i r d i m W a r t h e l a n d n i ch t durchgeführ t . 

„ D e m Schwerhör igen eine bessere Z u k u n f t . " 
Unter diesem Le i tspruch des Reichsbundes 
der Deutschen Schwerhör igen w i r d am 30. N o 
vember i m Großen Saal der Vo lksb i ldungss tä t te 
e l n e Ve rsammlung veransta l te t , be i der e in 
Or tsbund dieses Reichsbundes gegründet we r 
den sol l . Es w i r d e in V i e l h ö r e r aufgeste l l t we r 
den, m i t dessen K o p f h ö r e r n der Schwerhör ige 
die W o r t e der Redner mühelos vers tehen k a n n . 

W a n n w i r d ve rdunke l t? Sonnenuntergang 
Um 16.53 Uhr . 

€in neuer Abfchnitt unterer Gcfchicntc 
Der Sinn der Gräber der Gefallenen von 1914 I Von Oberbürgermeister Ventzki 

In der denkwürdigen Ratsherrenattzung 
vom 25. November, in der die gewalligen 
Aulbaupläne lür das neue Lilzmannsladt be
kanntgegeben wurden, hielt Oberbürger
meister Ventzki eine sehr eindrucksvolle 
Rede, die der Bedeutung der Stunde voll 
gerecht wurde. Wir beginnen Im nachlol-
genden mit dem Abdruck der wesentlichsten 
Teile dieser Auslührungen. 

W e n n heute i n einer für die kün f t i ge Ent
w i c k l u n g unserer Stadt entscheidenden, la 
wahrsche in l i ch bedeutsamsten Stunde erstma
l i g i n der O f ten t l i chke i t die für d ie Neuge
s ta l tung L i tzmannstadts geschaffenen Pläne er
ör te r t werden , so scheint m i r dafür d ie ge
sch icht l i che Bedeutung des heut igen Tages 
n i ch t ganz unwesen t l i ch zu sein. Jähr t s ich 
doch gerade i n diesen Tagen zum 27 . Ma le 
jene Durchbruchssch lacht u m Lodsch, deren 
h is tor ische Bedeutung für den deutschen 
Osten oft noch gar n ich t genug gewürd ig t 
w i r d . — A l s i ch in den letz ten Tagen unter 
sachkundiger Führung zum ersten Ma le au 
den versch iedenen Ste l len stand, die für d ie 
Entscheidung jener Tage so bedeutsam w a r e n 
— u n d insbesondere v o r den Gräbern auf dem 
v ie l l e i ch t schönsten Wa ld f r i edho f des Ostens 
— im Ga lkower W a l d —, dort, w o einst 
d ie Garde unter i h rem Genera l L i t zmann i n 
k ü h n e m Vors toß das Schicksal der dor t e inge
schlossenen Truppen ret tete, da wu rde m i r der 
t iefe Sinn unserer heut igen Feierstunde beson
ders k la r . 

W i r dü r fen diese Ratsherrensi tzung n i ch t 
als e inen Ve rwa l t ungsak t ansehen oder als 
eine led ig l i ch gesetz l ichen Formen genügende 
Si tzung, sondern müssen uns darüber im k l a r e n 
sein, daß w i r In der Tat v o r e inem neuen A b 
schni t t i n der Geschichte Li tzmannstadts stehen. 
Der b isher ige W e g Li tzmannstadts w i r d für 
a l le Ew igke i t seinen s innvo l l en A u s d r u c k 
immer w ieder i n den zahl losen Soldatengrä
be rn aus jenen November tagen des Jahres 1914 
f i nden. I n ihnen ist e igen t l i ch d ie Geschichte 
L i tzmannstadts am stärks ten symbol is ier t . S'e 
sagen n ich ts anderes; als daß Deutsche i n d ie
sem Raum für ih r V o l k gekämpf t haben u n d 
daß ihnen bis auf diesen Tag der Sinn ihres 
Lebens u n d Sterbens versagt gebl ieben ist. 
Heu te erst w i r d es E r fü l l ung ! 

So w i e jene Männe r Im November 1914 Im 
Glauben an den Sieg ihres Vo l kes i n den T o d 
gegangen s ind, — unter ihnen v ie le j unge A r 
bei ter und Studenten — , ähn l i ch w i e i n F lan 
dern , so haben, solange d ie Geschichte unse
rer Stadt zu rückver fo lg t w e r d e n kann , zah l 
lose Deutsche In und u m Li tzmannstadt ge
kämpf t und gearbei tet u n d am Ende doch 
e inen Ew igke i t swer t i h re r A r b e i t n ic l j t sehen 
dür fen . W e r d ie Geschichte unserer Stadt 
kenn t , we iß , daß sie erst v o n dem Tage an 
eine Bedeutung zu er langen vermochte , als d ie 
ersten deutschen H a n d w e r k e r sich h ie r n ieder
l ießen, e ine deutsche Innung gründeten u n d 
m i t i h rem Fleiß und ih re r Ta tk ra f t d ie w i r t 
schaf t l iche, po l i t i sche und ku l t u re l l e En tw ick 
lung der Stadt zu best immen begannen. W a s 
überhaupt i n L i tzmannstadt an inneren u n d 
äußeren W e r t e n ents tand u n d heute noch Be
stand hat, ist e inwand f re i deutschen Ursprungs. 

Z u Tausenden zogen deutsche Handwerke r , 
insbesondere Webe r , aus Süd- u n d M i t t e l 
deutsch land nach dem Osten, w e i l Ihnen d ie 
engere He ima t ke inen Raum zum Leben u n d 
ke ine gemeinsame Au fgabe zu ste l len ver 
mochte . Sie zogen damals n ich t als die Reprä
sentanten eines Großdeutschen Reiches i n den 
Osten, sondern als auf sich geste l l te , v o n eige
nem Tatendrang getr iebene Männer , d ie i h r 
Schicksal selbst i n die H a n d nahmen. Das 
Reich stand n i ch t h in te r ihnen. Es konn te so 
100 Jahre lang mög l i ch sein, daß Zehntausende, 
j a Hunder t tausende deutscher Menschen h ie r 
i i . L i tzmannstadt gelebt und geschafft haben, 
ohne daß das Ergebnis ih re r A r b e i t dem Reich 
zugute k a m . L i tzmannstadt w i r d dadurch v i e l 
l e i ch t zum e indrucksvo l l s ten Beispie l I m deut
schen Osten überhaupt , w i e wer t vo l l s te deut-

O 

Schülerzahl in einem Jahr oeroierfacht 
Elternabend und Ausstellung der Stadt. Hausfrauenschule / Neues Schülerinnen-Heim 

pl« 

^ E in v ie lse i t iger E l tenrabend der Städt ischen 
•"teusfrauenschule gab Gelegenhei t , den A u f 
schwung und die For tschr i t te dieser a m 20 . M a i 
l » 4 0 eröf fneten Lehransta l t der Stadt zwang-
°s kennenzu lernen. 

I n dem m i t seinen s i lbernen Sternen schon 
weihnacht l ich w i r k e n d e n Schulsaal sprach e in 
teilend die D i r e k t o r i n Z i e r e r über den Z w e c k 
R icher Abende , d ie El ternhaus und Schule 
'te'ier zusammenführen so l len. Sie g ing dann 
Jtelter auf die E n t w i c k l u n g des Ins t i tu ts e i n , 
JteJ wäh rend seines e in jäh r i gen Bestehens d ie 

C n ü l e r i n n e n z a h l berei ts auf das V ie r fache 
j te'Sern konn te . D ie Ans ta l t , seinerzei t a ls 
j j ' u s h a l t u n g s s c h u l e gegründet , begann 
] ' ' ' ' 6 0 Schü ler innen. Diese u rsp rüng l i che 

ist aber je tz t nur e ine der v i e r A b t e i l u n -
| * n > sie umfaßt das hauswi r tscha f t l i che Jahr . 

Werden aber In dieser A b t e i l u n g n i ch t a l l e in 
J juswi r tschaf t l i che Kenntn isse, sondern auch 
J" 8senschaft l lche ve rm i t t e l t . Dabei is t insbe-
° Q dere das Er le rnen der deutschen Sprache 

?* r«de für d ie Menschen w i c h t i g , d ie einst e in 
, ' r t e s Schicksal daran h inder te , ih re Mu t t e r -
' teche g ründ l i ch zu er lernen. 

O i e zwe i te A b t e i l u n g der A n s t a l t Ist d ie 
A * r u f s f a c h s c h u l e hauswi r tscha f t l i cher 
J I " ' i n der d ie Schü ler innen d ie A u s b i l d u n g 
8 ' geprüfte K inde rp f l ege r in oder Haushal ts-
{j.bUlin durchmachen. D ie Dauer dieser A u s -
l , . ö u n g bet rägt ander tha lb Jahre. W e l t e r h i n 
H, eine A b t e i l u n g der g e w e r b l i c h e n 
1„ c n t u n g e inger ich te t , u n d zwar geg l ieder t 
» i h * ' n ° s o ' c h e fü r Damenschne ider innen u n d 
r j u e der schmückenden Berufe. H ie r we rden 
b e , Lernenden bis zur Gese l lenprü fung der 
t j Berufe gebracht. Sch l ieß l ich w u r d e d ie 
l c , n J ä h r i g e F r a u e n f a c h s c h u l e ge-

a f f e n , die eine aufbauende Ab te i l ung Inso

fern is t , als Ihre Besucher innen nach anschl ie
ßender For tb i l dung selbst sogar b is zur Le i 
t e r i n v o n Frauenschulen aufste igen kann . 
Für diese h ie r noch junge A b t e i l u n g w u r d e 
kü r z l i ch i n der Busch l in ie e in Schüler innen-
H e i m m i t 3 0 Bet ten e r ö f f n e t 

D ie Le i te r i n der Schule sprach abschl ießend 
v o n der aufbauenden M i t a r b e i t der Schule i m 
Osten. M i t dem Glauben an Deutsch land wer 
den w i r das Schicksal me is te rn . M i t dem L ied 
„ I n den O s t w i n d hebt die Fahnen" w u r d e n d ie 
Darb ie tungen e ingele i te t . Es fo lg ten f röh l i che 
Vo lks tänze der M ä d e l i n sch l ich ten D i r n d l 
k l e i de rn . Dann sprachen schöne Le inenweber
u n d Spinn l ieder sehr an. Ba l l - und Keu len 
gymnas t i k ze igten, daß auch d ie Le ibesübun
gen i n der Schule n i ch t zu kurz kommen . Be
sonders begrüßt w u r d e n d ie Zwiegespräche der 
Rückwanderermäde l , d ie v o n i h r e m Schicksal 
be l i ch te ten u n d zum Te i l i n den V o l k s t r a c h 
ten ih re r f rüheren Wohngeb ie te auf t ra ten. 
A u c h der zwei te Te i l des Abends er f reute 
du rch eine Reihe schöner L ieder u n d V o l k s 
tänze. A l l e s fand be i fä l l ige A n e r k e n n u n g . 

V o n der Le is tung der Schule konn ten s ich 
dann d ie Gäste i n z w e i A u s s t e l l u n g e n 
überzeugen: d ie eine dieser Schauen en th ie l t 
recht gute A rbe l t en der M ä d e l , d ie K inderp f le 
ge r in bzw. Hausha l tsgeh i l f i n werden . Daneben 
sah man aber auch d ie i n diesen Ab te i l ungen 
ve rwende ten Lehrmi t te l u n d die der übr igen 
Ab te i l ungen . D ie zwe i te Auss te l lung v o n 
Schü le r innen-Arbe l ten bet ra f insbesondere d ie 
handwerk l i che R ich tung, gab es doch do r t sau
ber u n d exak t genähte oder gest ickte D inge 
für den Hausha l t zu sehen, v o n der Hemden
passe b is zum fer t igen K le idungsstück. A l l es 
i n a l l e m : der i n prak t ischen Beispielen ge-

sche Lebenskraf t im Osten sich verzehr te , ohne 
dami t der Zukun f t des Reiches unmi t te lbar 
d ienen zu können. 

Deutsche Indust r ie l le best immen dann die 
sprunghafte A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g unserer 
Stadt, die dann a l lerd ings auch eine Versch ie
bung der vö l k i schen Zusammensetzung zugun
sten des f remden Vo lks tums zur Folge hat. 
Und als dann i n den November tagen 1914 die 
russische Dampfwalze m i t gebal l ter Kra f t auf 
Oberschlesien einsetzte, m i t dem strategischen 
Z ie l , Deutsch land do r t schon i n den ersten 
Kr iegstagen den Todesstoß zu versetzen, da 
stehen wieder vo r den To ren L i tzmannstadts 
die schwachen Krä f te der deutschen V e r t e i d i 
gung jener s lawischen W e l l e gegenüber, Der 
Kampf war schon damals mehr als e in m i l i t ä 
risches Ringen. I n W a h r h e i t stand der Slawe 
v o r den Toren M i t to leu ropas u n d w o l l t e d ie 
deutschen Auss t rah lungskrä f te i m Osten und 
dann das Reich selbst ve rn ich tend t ref fen. Die 
Durchbruchssch lacht bei Brzeziny konn te i n 
letzter M i n u t e diese Gefahr v o n Schlesien und 
v o m Reich abwenden, deshalb w i r d das Ge
schehen jener Tage für uns immer eine beson
dere Ve rp f l i ch tung b le iben, dessen Pflege und 
Bewährung uns immer e in hei l iges Vermäch t 
nis sein w i r d . 

I n e iner Stunde, i n der w i r bewußt den B l ick 
v o r w ä r t s r ich ten und die Grund lagen . gemein
sam schaffen w o l l e n fü r e inen neuen Lebens
abschni t t unserer Stadt, sol l deshalb i m v o l l e n 
Bewußtse in der V e r a n t w o r t u n g vo r der ge
sch ich t l i chen Leis tung unserer V o r f a h r e n i n 
dieser Stunde m i t t ie fem Ernst angeknüpf t wer 
den an das, was i n der Vergangenhe i t ge le i 
stet w o r d e n ist. Bei den Betrachtungen L i tz
mannstadts w i r d immer w ieder i n mangelnder 
Kenn tn is des b isher igen Werdeganges unserer 
Stadt eine sprunghaf te u n d daher i m ganzen 
scheinbar t rad i t ions lose E n t w i c k l u n g un te rs t r i 
chen. W i r aber w o l l e n i n dieser Stunde e in 
fe ier l iches Bekenntn is ablegen zur durch deut
sche Menschen i n diesem Raum geschaffenen 
T r a d i t i o n . 

W i r füh len uns deshalb n ich t als Städtegrün
der i m neuerkämpf ten Ko lon isa t ionsraum, son
dern als Vo l l s t recke r des v o n Generat ionen 
v o r uns gc lebten W i l l e n s deutscher Menschen. 
V i e l l e i c h t Ist es überhaupt d ie größte v o l k s 
po l i t i sche Aufgabe, die uns be i der kün f t i gen 
Neuges ta l tung L i tzmannstadts gestel l t Ist. Die 
Au fgabe näml i ch , über der Lösung der äußeren 
Probleme, der Schaffung eines äußeren Stadt
b i ldes, d i e I n n e r e Erneuerung n icht zu ver
gessen. L i tzmannstadt sol l n iemals i n den 
Ruf kommen , e ine bodenentwurze l te , mechan i 
s ier te A rbe i te r - und Indust r ies tadt zu sein, i n 
der man so etwas w i e eine innere He ima t 
n i ch t f inden könne. W i r w o l l e n eine Stadt der 
A r b e i t b le iben, aber eine Stadt der beseel ten 
u n d ve r inne r l i ch ten A r b e i t deutscher M e n 
schen, ohne deren Glauben an d ie deutsche 
Sendung L i tzmannstadt n i ch t geworden wäre . 

W i r t un deshalb i n dieser Stunde e inen 
B l i ck zu rück auf jene Zei t , i n der zum ersten 
M a l e spürbar deutsche Krä f te i n diesem Raum 
lebend ig w u r d e n . 

Rege lung des Fremdenverkehrs I m W i n t e r 
1041/42. Der Staatssekretär fü r Fremdenverkehr 
hat eine A n o r d n u n g erlassen, daß die Kur - und 
Erho lungsor te i n diesem W i n t e r zu Zwecken 
der Erho lung nu r solchen Volksgenossen zur 
V e r f ü g u n g zu ste l len s ind, d ie k r iegsw ich t ige 
A r b e i t le is ten und der Erho lung bedür fen, i n 
erster L in ie also den beur laub ten Soldaten u n d 
den in k r i egsw ich t i gen Bet r ieben Beschäf t ig ten 
samt i h ren Angehö r i gen . Da d ie Un te rkün f te 
In den W i n t e r v e r k e h r s o r t e n seit W o c h e n und 
Mona ten vorausbeste l l t s ind, Ist a l len Hote ls 
u n d Pensionen, aber auch a l len Pr iva tz immer
ve rm ie te rn d ie V e r p f l i c h t u n g aufer legt wo rden , 
diese Vorausbeste l lungen nachzuprüfen u n d sie 
rückgäng ig zu machen, w e n n der Bewerber 
n ich t zu den bevorzug t zu berücks ich t igenden 
Volksgenossen gehör t . W e r also i n W i n t e r 
u r l aub re isen w i l l , w i r d zweckmäßigerweise 
dem Beherbergungsbetr ieb den no twend igen 
Nachwe ls vo rhe r einsenden, Für al le Vo l ksge 
nossen aber muß i n diesem W i n t e r die schon 
of t w iederho l te M a h n u n g ge l ten, daß sie n ich t 
d r i ngend er fo rder l i che Reisen unter lassen: der 
Platz i n der Eisenbahn u n d In den Fremden
ve rkeh rso r ten gehör t den Volksgenossen, d ie 
der E rho lung am no twend igs ten bedür fen. 

Pole gab fich ale Deutfcber aue 
D a s S o n d e r g e r i c h t b e i m L a n d g e r i c h t v e r u r » 

t e i l t e d e n 2 3 j ä h r i g e n p o l n i s c h e n M a s c h i n e n m e i 
ster L o n g i n S n l a d y w e g e n V e r g e h e n s n a c h § 5 
A b s . 2 des H e i n i t ü c k e g e s e t z e s z u e i n e m J a h r e 
G e f ä n g n i s . D e r A n g e k l a g t e h a t t e a m 2. J u l i In 
d e r S t r a ß e n b a h n e i n S A . - A b z e i c h e n g e f u n d e n 
u n d es u n t e r s e i n e m R o c k a u f s c h l a g b e f e s t i g t 
E r t r u g es d r e i T a g e , A m 5. J u l i w i e s e r a n 
l ä ß l i c h e i n e r A u s e i n a n d e r s e t z u n g m i t v i e r i h m 
e n t g e g e n k o m m e n d e n j u n g e n D e u t s c h e n auf das 
S A . - A b z e i c h e n h i n u n d g a b sich a ls D e u t s c h e r 
aus. Er besaß a u c h d i e F r e c h h e i t zu e r k l ä r e n , 
daß d i e v i e r D e u t s c h e n m i t i h m z u r P o l i z e i 
w a c h e g e h e n s o l l t e n , d a m i t d ie A n g e l e g e n h e i t 
g e k l ä r t w ü r d e . A u f d e m W e g e z u r W a c h e w a r f 
er das A b z e i c h e n w e g , u m e i n B e w e i s m i t t e l 
f ü r se ine S c h u l d zu b e s e i t i g e n . R. 

Eheunbedenkl lchke l tsbeschein lgung v o m 1 . 
Dezember an. V o m 1. D e z e m b e r a n s ind V e r 
l o b t e v e r p f l i c h t e t , d e m S t a n d e s b e a m t e n eine 
E h e u n b e d e n k l i c h k e i t s b e s c h e i n i g u n g des Ge
s u n d h e i t s a m t e s v o r z u l e g e n . D e r R e i c h s i n n e n 
m i n i s t e r h a t s ich d a m i t e i n v e r s t a n d e n e r k l ä r t , 
daß i n d e n F ä l l e n , i n d e n e n das A u f g e b o t vor 
d e m 1. D e z e m b e r bes te l l t w o r d e n ist , v o n der 
F o r d e r u n g der B e s c h e i n i g u n g A b s t a n d genom
m e n w i r d . 

Kre is t re f fen der Jugendgruppen. S o n n t a g 
ist f ü r d i e J u g e n d g r u p p e n des D e u t s c h e n 
F r a u e n w e r k s e i n K r e i s t r e f f e n , das g e m e i n s a m 
m i t der Ü d u r c h g e f ü h r t w i r d . U m 9 Uhr ist 
F e i e r s t u n d e i n e i n e m h i e s i g e n K i n o m i t an
s c h l i e ß e n d e r F i l m f e i e r s t u n d e . U m 16 Uhr f i n 
det e i n lus t ige r N a c h m i t t a g stat t . 

Elnbruchsd iebs lah l . I n e i n T e x t i l w a r e n g e 
schäf t i n d e r H o h e n s t e i n e r S t r a ß e w u r d e w ä h 
rend d e r N a c h t e i n g e b r o c h e n . D i e T ä l e r ge
l a n g t e n n a c h D u r c h b r u c h d e r D e c k e v o n e i n e r 
ü b e r d e m L a d e n b e f i n d l i c h e n l e e r s t e h e n d e n 
W o h n u n g aus in d e n L a d e n u n d e n t w e n d e t e n 
T e x t i l w a r e n im G e s a m t w e r t e v o n 10 000 R M . 

Llfcmannftäöter Ltchtfplelhäufer 
„Ehe man Ehemann wird" Im Rlallo 

Es ist kein Junggeselle so hart gesotten, daß ihn 
nicht eine hübsche, Junge Frau erweichen könnte. 
Unter diesem Mot to steht der gestern angelaufene 
Fi lm, dessen Stolf bereits unter dem Lustspieltitel 
„Hochzeitsreise ohne M a n n " bekannt und erfolg
reich ist. W a s schadet es, wenn man besonders in 
seinem Anfang wegen einiger Unwahrscheinlich-
keiten die Augen zudrücken müßte? Die W e l t w i l l 
wenigstens in Dingen der Liebe nicht al lzuviel Auf
r ichtigkeit , und je gewagter die Konstruktionen auf 
dem W e g e von der Sympathie zur allesvergessenden 
Liebe sind, um so lieber werden sie begangen und 
im Fi lm gesehen. Ewald B a i s e r als der Professor 
und ewige Junggeselle He l lw ig macht es der schel
mischen Malstudcntln He l l F i n k e n z e l l e r nicht 
leicht, Ihre W e t t e um einen Dürerstich zu gewin
nen, aber schließlich — stehe oben — wird er doch 
weich. Erich F i e d l e r als sein Freund schürt 
dieses Spiel, In dem er selbst buchstäblich In den 
Hafen der Ehe segelt. Zum Schluß gibt es vier 
glückliche Paarei keiner der M i tw i rkenden bleibt 
ledig. Kann so ein F i lm schlecht sein? 

Rudolf Rümer 

Briefkasten 
Q. fl. 1. Die Krlcgswitwenrenton wird nach dem 

Einkommen des Gefal lenen berechnet. Die nicht 
einfachen Einzelheiten erfahren Sie in der Dienst
stelle, Hermann-Göring-Straße 263, 1. Stock, von 
8 bis 1 | , außer Mi t twoch und Sonnabend. 2. Seit der 
angeführten Verordnung hat sich auf dem Gebiet 
der M ie te nichts geändert. 

B. O. Kleszczow. D ie Vorschrif ten Uber den k le i 
nen Grenzverkehr unterl iegen dauernd einer Ände
rung Deshalb Ist es am besten, Sie wenden sich an 
die zuständige Zollbehörde. 

A. F., Ge/Jügelzücrifer. 1. Es bestehen keine 
Futtermlttelkarten für Geflügel. 2. W e n n Sie kein 
Futter für Ihr Geflügel besitzen, müssen Sie es 
schlachten. 

B. M . Es kommt nur ein freihändiger Ankauf 
Ihres Besitztums in Frage. Wenden Sic sich an des 
Liegenschaftsamt, Hcrmann-Göring-St iaße 82, alte 
Nummer 14. 

K. R., Bclchatow. 1. Sie müssen war ten , bis der 
Boden wieder frostfrei ist, dann die Blumenzwiebeln 
eingraben. D ie bereits Im Boden befindlichen Zwie 
beln nicht herausnehmen. 2. Die Anfrage über 
„Friedemann Bach" Ist nicht in unseren Besitz ge
l a n g t W i r werden Ihnen die Antwor t besorgen. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Kreisleitung S U « : Montag, 20 Uhr, KrclsarbeltstapinE, 

MeisterhausstraBe 94 (Saal der Volksbllilungsitäite), für 
Krelsamtiltlter, Og.-Lclttr und Krelshanptstellenlelter, 
letzte soweit eingeladen. 

Ortsgruppen: Ellingshausen. Sonntag, 6 Uhr, Dienst
appell der Pol. Leiter und Walter. — Helenenhot. Diens
tag, 20 Uhr, Im Og.-Helm, FrlderlcusstraSc 98, Dienst
besprechung des Stahes (nicht am Sonnabend, d. 29. 11.). 

t. Z . - S p o c t mm Tom 

Ein Kleinas Sportprogramm am Sonntag 
Im Fußball geht es um Punkte / Zwei Handballspiele werden ausgetragen 

zeigte A u f b a u einer Fachschulo , r i y j i . l ^ " - • i 

Der Sport In Litzmannstadt Ist auf dem Rasen 
am Sonntag nicht sonderlich groß, aber dafür wer
den al le Männer und Frauen, die im NSRL. irgend
w i e an verantwort l icher Stelle tät ig sind, In Gegen
war t des Sportgauführers am Sonnabend und Sonn
tag Im Helencnhof zu Litzmannstadt die erste große 
Bezirkstagung gemeinsam abhalten und sich dort 
über die wichtigsten Fragen der Gegenwart und 
nächsten Zukunft aussprechen. 

I m Fußball geht es einmal um Punkte, und zwar 
Im Stadion am Hauptbahnhof um 14.30 Uhr zwischen 
der Reichsbahn Litzmannstadt und der NSSG. Zdun-
ska-Wola . D ie besseren Aussichten hat der Gast, 
aber die Reichsbahn hat ebenfalls letzthin bewiesen, 
daß mit Ihr nicht t u spaßen Ist, so daß w i r e in I n 
teressantes Tref fen erwarten, — Ein FieundcchafU-
splel trägt die Polizei zur gleichen Zelt in Kutno 
aus. Es Ist anzunehmen, daß Kutno ähnlich w i e 
Leslau eine sehr ordentliche Mannschaft besitzt, so 
daß die Litzmannstädter al len Grund zur Vorsicht 
haben. 

Z w e i Handbal lspiele stehen auf dem Programm, 
und In beiden Fäl len Ist die Polizei Litzmannstadt 
im Stadion von Scheibler und Grohmann der Gast
geber. D ie erste Mannschaft hat es nicht schwer, 
denn ihre Kollegen aus Schieratz haben am Vor 
sonntag erstmalig gespielt und mußten natürl ich 
Lehrgeld zahlen. Dagegen versprechen w i r uns einen 
gleichwertigen Kampf zwischen Polizei Reserve und 
der Reichsbahn Litzmannstadt, zumal die Reichs

bahner vor einer Woche sich BO ordentlich gegen 
die H geschlagen haben. 

Ebenfalls spielt die Hit ler-Jugend, die vormittags 
um U Uhr im Stadion am Hauptbahnhof Ihre Aus
wahlmannschaft des Bannes 663 gegen die Jugend 
der Union 97 erproben w i l l . yn 

Der W i n t e r s p o r t beg inn t 
Nachdem durch die Wi t te rung die dazu not

wendige Voraussetzung gegeben ist, hat die SG. 
Union 97 Im Helenenhof zunächst auf den Tennis
plätzen eine Eisbahn herrichten lassen, die erstmals 
ab heute um 15 Uhr den Kunsteisläufern und den 
Eishockeyspielern zur Verfügung steht. Jeder Eis
sportler, der sich neu oder auch nur vorübergehend 
In Litzmannstadt aufhält, ist eingeladen, daran tei l 
zunehmen. Die Eröffnung der großen Bahn auf dem 
Sportplatz w i r d In Kürze erfolgen. y n 

TuSG. Ku tno — Post Breslau 10:1 
I m fäl l igen Pfllchtsptel standen sich In Leslau auf 

dem Platz des Postsportvereins der Platzbesitzer und 
die Turn- und Sportgemeinde Kutno gegenüber. Die 
Post war verstärkt und konnte bis zur Halbzelt , w o 
der Stand 2:1 für Kutno lautete, das Spiel noch 
offen holten. Nach Halbzeit fiel dagegen Ihre Lei
stung Immer mehr ab, wogegen Kutno seine Über
legenheit prompt In Treffer umsetzte. Als die Post 
noch Splelerausfhlle hatte, war es vollends vorbei . 
M i t 10:1 landete Kutno einen in dieser Höhe nicht 
ganz erwarteten Sieg, 
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Es ist bekannt , daß für eine V ie lzah l der 
Sied lungen des War the landes deutsche Namen 
seit a l ters her vo rhanden sind. N i c h t immer 
s ind sie jedoch einer größeren Öf fen t l i chke i t 
bekannt , w e i l sie oft v o n einem f remden Na
men über lager t s ind. Es ist se lbstvers tändl ich, 
daß d ie N e u o r d n u n g der Dinge in unserem Le
bensraum diesen a l ten deutschen Or tsname. ! 
zu ih rem Recht verhe l fen w i r d . 

S ied lungen aus po ln ischer Zei t , fü r d ie s ich 
e in deutscher Name n ich t nachweisen läßt, wer 
den se lbs tvers tänd l ich einen Namen erha l ten, 
der dem deutschen Sprachempf inden entspr icht . 
Parte i und V e r w a l t u n g haben in Zusammenar
bei t m i t sachkund igen Persön l ichke i ten in lang
w i e r i g e r mühsamer A r b e i t a l le diese Or tsna
men eingedeutscht . Es ist dafür gesorgt wo r 
den, daß Städte und Dörfer , deren Geschichte 
i r gendw ie m i t der Person eines deutschen 
Menschen ve rbunden ist, nach diesem V o l k s 
genossen benannt werden . So wu rde alles ge
tan, d ie Or tsnamen unseres Raumes n ich t 
„Scha l l und Rauch" sein zu lassen, sondern le
bend ig zu machen. 

E in gedrucktes amt l iches Verze ichn is der 
berei ts umbenannten Or tsnamen g ib t es bisher 
n icht . Dieses kann erst nach der Bestät igung 
der Unibenennungen erscheinen. 

Zur Er le ich te rung des Ve rkeh rs in unserem 
Reichsgau W a r t h e l a n d ist j edoch unlängst eine 
Ve rö f f en t l i chung erschienen, die diese noch 
ausstehende Or ts l is te te i lwe ise ersetzt. 

Das „Or tsve rze ichn is des Reichsgaues W a r 
t h e l a n d " (NS.-Gauver lag und Drucke re i W a r 
the land GmbH. , Posen), das den Stand v o m 
1. Ok tobe r d . J . berücks ich t ig t , b r i ng t die heu 
t igen Namen al ler Or tschaf ten unseres Gaues, 
ganz g le ich, ob sie noch in der u rsprüng l i chen 
Fo rm erha l ten oder bere i ts e ingedeutscht s ind. 
E in im zwe i ten Te i l der Schr i f t verö f fen t l i ch tes 
Verze ichn is der a l ten und neuen Or tsnamen 
er le ich te r t deren A u f f i n d u n g im ersten T e i l , 
der auch die Kre is - und Postzugehör igke i t ver 
zeichnet. 

Der L is te vorausgesch ick t ist e in Ve rze i ch 
nis der v i e rundv ie r z i g Kre isstädte der dre i Re
g ierungsbez i rke unseres Gaues unter Be i fü 
gung der Bevö lkerungszah l v o n Stadt u n d 
Kre is . 

Eine Kar te des War the landes mi t den Gren 
zen des Gaues, der Reglerungsbezi rke u n d der 
Kre ise ergänzt die so nütz l iche Ve rö f f en t l i 
chung. A d o l f K a r g e l 

Kaliscf) 
j . Jedes BDM. -Mäde l h i l f t dem W H W . W i e 

übera l l i m A l t r e i c h vo r jedem We ihnach ts 
fest, so hat dies Jahr auch der wa r the län -
d lsche B D M . d ie Au fgabe übernommen, du rch 
A n f e r t i g u n g v o n W e r k a r b e i t e n e iner großen 
Zah l Fami l i en und K inde r e ine W e i h 
nachts f reude zu bere i ten . V i e l e große und 
k le ine Spielzeuge, aber auch nütz l iche Gegen
stände erstehen unter den Händen der M ä d e l 
und Jungmäde l , d ie schon seit e in igen W o 
chen mi te inander u m die W e t t e baste ln . A m 
kommenden Sonntag fe ier t nun der ganze U n 
tergau Ka l i sch -Turek (665) den ersten V o r 
we ihnachtssonntag auf besondere We ise . I n 
al len Gruppen f inden Appe l l e statt , d ie unter 
dem M o t t o „Jedes M ä d e l h i l f t dem Kr iegs -
W H W " stehen. H ie r w e r d e n n u n a l le d ie 
v i e l en Gegenstände fer t iggeste l l t , u m dann 
nach Ka i i sch zur Auss te l l ung gesch ick t zu 
werden . Kurz v o r W e i h n a c h t e n w e r d e n sie 
v o n den M ä d e l n ve rpack t u n d gehen h inaus 
i n d ie Kre ise, u m nachher den We ihnach ts 
t isch der du rch das K r i e g s - W i n t e r h i l f s w e r k 
bet reuten Fami l i en zu schmucken. 

Zdunska-Wola 
Pol ize ispor t ler s ingen und spielen für das 

K r l e g s - W H W . D ie Pol ize ispor tgemeinschaf t 
t rat am M i t t w o c h , dem 26., im D i e n s t d e s 
K r i e g s - W H W . i m Feuerwehrsaal i n 
Zdunska -Wo la m i t e inem re ichha l t igen Pro
g ramm vo r e inem über fü l l t en Saal im Rampen
l icht an d ie Öf fen t l i chke i t . Her r Szio, der A n 
sager des Abends, t rat selbst e in ige M a l e auf. 
A u c h die Kape l le erntete ve rd ien ten App laus . 
Die durch den Kameraden K i r chp fenn fg vo r 
getragene humor is t ische Zaubere i zeugte v ju 
einer „ger i ssenen" F inger fe r t i gke i t u n d er
re ichte ih ren H ö h e p u n k t dadurch, daß es i h m 
ge lungen war. e ine i n eine Z igar renschach 'e l 
gelegte Ze i tung i n e ine K is te r i ch t iger Z igar 
ren umzuwande ln . N i c h t vergessen w e r d e n 
dür fen die Darb ie tungen v o n Frau H e n n i g und 
F r l . M a l k o w s k i , d ie zur Laute e in ige L ieder 
sangen t ro tz der Rampen- und B l i tz l i ch ter . 
Ganz groß — und in seiner E igenar t auch v o n 
Berufsspie lern kaum über t re f f l i ch — waren d ie 
Tei l-Szene, der Apfe lschuß (lies „ K a r t o f f e l 
schuß") , sehn. 

Neu-Skalden 
J l . Soldaten a u f den we l tbedeutenden Bret

tern. A m Sonnabend waren die Deutschen v o n 
Neu-Ska lden u n d Umgebung i m „Deutschen 
H a u s " Gäste unserer Wehrmach t . Tro tz des 
Dienstes ha t ten s ich Freunde der Bühnenkunst 
be i der W e h r m a c h t i n Os t rowo zusammen
gefunden, u m m i t e in igen Mädels aus Os t rowo 
zusammen das net te Lustspie l „ I n der Som
mer f r i sche" e inzuüben. Sie b r ingen es n u n In 
e in igen Or ten des Kreisgebietes zu deutschen 
Menschen, d ie sich e inmal herz l ich f reuen 
können. A l l e M i t w i r k e n d e n beherrschen ih re 
Ro l len und das f lo t te Zusammenspie l macht 
das Zusehen zu w i r k l i c h e r Freude. Erwähnt 
sei d ie geschickte Sp ie l le i tung des Kameraden 
O v e r m a n n und v o r a l lem die schmucken Büh
nenbi lder v o m Kam. Hübe l . So darf man gewiß 
sein, daß dieses f röh l i che Spie l i n a l len O r ten 
des Kreises Os t rowo, w o es zur A u f f ü h r u n g 
kommen w i rd , vo r einer großen Zuhörerschar 
f reud igen Be i fa l l f indet . D ie NS.-Gemeinschei t 
„ K r a f t durch F reude" ist den Kameraden der 
Weh rmach t und den anderen M i t w i r k e n d e n 
der Laienspinlschar dankbar , daß sie es durch 
i h ren Einsatz ermögl ichen, daß auch in k le ine
ren Or ten Thea te rvo r füh rungen s ta t t f inden 
können. 

W e r Piontek i n seinem heut igen Zustand 
kennt , w i r d m i t l e i d i g lächeln, wenn er h ier das 
W o r t von der „ B l ü t e " l iest. Abe r auch ihn 
w i r d d ie Zukun f t eines Besseren belehren. D ie 
ve ran two r t l i chen Männer jedenfa l ls lassen 
sich weder durch Mange l an Ma te r i a l noch an 
Arbe i t sk rä f ten in ih ren Z ie len be i r ren und 
schon gar n ich t durch die Tatsache, daß sie 
an der Zukun f t e iner Gemeinde arbe i ten , d ie 
den unhe i l vo l l en Namen „ F r e i t a g " t rägt. W e r 
h in ter die Kul issen schaut, e rkennt ba ld , daß 
alles im Rahmen des Mög l i chen getan w i r d , 
um dem Or t w ieder auf die Beine zu hel fen. 
Denn vorers t l iegt v ie les noch notwend iger 
weise im argen. 

Das ist nun n icht , w i e Uberk luge le ich t an
nehmen könn ten , die Schuld des Kr ieges a l le in . 
Er hat zwar den O r t Piontek zum großen Te i l 
schwer m i tgenommen. Bau l ich gute Häuser 
sind ve rschwunden , die schlechten am Stadt-
rund s ind stehengebl ieben. Rathaus u n d 
Schule haben ge l i t ten . N u r noch die Schule 
ist brauchbar, aber auch in dieser k la f fen a rm
d icke Risse, die ständig k o n t r o l l i e r t w e r d e n 
müssen, u m bei e in t re tender Einsturzgefahr 
aas Gebäude rechtze i t ig zu räumen, G ips fü l lun 
gen zeigen das W a n d e r n der Mauer te i l e an, 
und man weiß n icht , ob sich die Risse noch 
ve rb re i t e rn . I m Obers tock der Schule ha t s ich 
d ie Geme indeverwa l tung m i t Amtskoramissar 
G e r t h schlecht und recht, aber i m m e r h i n 
zweckmäßig e inger ichtet . Bei solcher Umge
bung w i r d man genügsam in solchen Äußer 
l i chke i t en ; sie spornt noch mehr zum Einsatz 
dafür an, daß das Z ie l „Deutsche Gemeinde 
im deutschen L a n d " ba ld er re ich t ist. 

P iontek hat heute noch seine Bedeutung 
durch die W o c h e n - und V i e h m ä r k t e , d ie aus 
den uml iegenden Or tschaf ten und Gü te rn be
sch ick t werden , und du rch eine Gemüsesam
melste l le. V o n h ier aus w i r d e in großer Te i l 
der Gemüseversorgung v o n L i tzmannstadt be
st r i t ten. Da die Zahl der für diesen Z w e c k 
ver fügbaren Lastwagen naturgemäß beschränk t 
ist , macht s ich das Fehlen einer Eisenbahnver
b indung empf ind l i ch bemerkbar . I m Bahnpro
j ek t Len tschütz—Lowi tsch führ t d ie Strecke 
über Piontek. Seine V e r w i r k l i c h u n g nach dem 
K n e g e w i r d besonders auch den A n f o r d e r u n 
gen einer Fabr ik landwi r t scha f t l i cher Masch i 

nen i n Piontek gerecht, d ie heute hunder t 
M a n n Belegschaft hat und bei der no twend i 
gen in tens iven Bewi r tschaf tung der Ostge
biete sicher n icht an Bedeutung ver l ie ren w i r d . 

A l l e Z u - und A b f u h r aus Lentschütz läuf t 
also über die Straße. Die nach Lentschütz ist in 
Ordnung , d ie nach K u t n o und L i tzmannstadt 
muß ausgebessert werden . Piontek l iegt auf 
der Kreuzung der Straßen Lentschütz—Lo
w i t sch und Kutno—Li tzmanns tad t , sechs K i l o 
meter von der Grenze des Genera lgouverne
ments ent fernt , neigt also unter den heut igen 
Verhä l tn issen stärker nach L i tzmannstadt zu, 
m i l dem es durch eine Postautobusl in ie ver
bunden is t ; diese einzige Fahrverb indung is t 
le ider z. Z. e ingestel l t . Eine g le ichar t ige Ver
b indung Lentschütz—Piontek ist geplant. 

W i e gesagt, ist der K r i eg n i ch t a l l e in 
schuld an den mangelhaf ten Verhä l tn issen In 
Piontek. D ie Polen haben diesen Or t i m W a r 
the land w i e die v ie len anderen auch sehr 
s t ie fmüt te r l i ch behandel t . Se lbs tvers tänd l ich 
feh len Wasser le i tung und Kana l isa t ion , der 
Unra t läuf t an den Straßen en t lang ; Piontek ver 
fügt je tz t nur über zwei ausbaufähige Brun
nen. Bad feh l t , K i n o fehl t , aber i n diesen be i 
den D ingen kann man sich behel fen. W i c h t i 
ger ist die He r r i ch tung einer deutschen Gast
stätte m i t deutscher Gesel l igke i t , die der Or t 
noch entbehr t . 

Sehr zum Erstaunen des Fremden hat Pion
tek e ine eigene e lekt r ische L ichtzent ra le und 
-anläge, d ie zwar p r i m i t i v u n d unmodern , 
i m m e r h i n aber vo rhanden ist. Das Erstaunen 
w i r d noch größer, w e n n man hör t , daß diese 
L ich tan lage m i t Stromerzeuger und Lei tungs
netz bere i ts i m W e l t k r i e g entstanden is t und 
v o n deutschen Pionieren h in te r der damal igen 
Fron t gegen Rußland gebaut wurde . I n po ln i 
schen Ze i ten w u r d e daran n ichts geändert oder 
verbesser t und ausgebaut. N o c h heute steht 
al les so, w i e deutsche Soldaten es ver lassen 
haben. Diese a l ten Pioniere wü rden sich heute 
f reuen zu vernehmen, daß ih r W e r k den po l 
n ischen Vasal lenstaat über lebt hat und heute 
noch i n Betr ieb ist, — bis auch h ie r d ie deut
sche H a n d f re i ist v o n w i ch t i ge rem T u n und 
P ion tek an das große Netz unserer Hochst ra
ßen der Energie anschl ießt. [ |^^X^J Ä ^ l* 'W/(-

Luftfchußfciuilc in Wclunger» 
Einwe ihung durch den General luf tschützfübref 

A m Sonnabend, dem 22. 11. 1941, wurde 
du rch den Genera l lu f tschutz führer fü r den 
W a r t h e g a u d ie Luf tschutzhauptschulc i n g e 
lungen e ingeweih t . Der V o r m i t t a g stand i 0 1 

Zeichen verschiedener Tagungen und Be
sprechungen i n dem nach modernen Gesichts
punk ten e inger ich te ten Gebäude der L u f t 
s c h u t z h a u p t s c h u l e i n der Petrikauer 
Straße. A m Nachmi t tag fand im Beisein de» 
Landrats und anderer Behördenle i ter d ie Ein
we ihung und Ubergabe der Schule an die 
Or tsgruppe W e l u n g e n statt. 

I n seiner Ansprache wies der General luf t -
schutzf i ihrer U h l a n d (Posen) auf d ie Not
wend igke i t der Organ is ie rung des Luftschutzes 
auch im Osten h in . A u c h im Osten gel te die 
Parole, f ü r a l l e F ä l l e g e r ü s t e t 
se in. Die Patenschaft über d ie Hauptschule 
hat die I.andesgruppe H a m b u r g übernommen. 
I m Ansch luß an d ie E inwe ihung fanden t ü r 

d ie Ö f fen t l i chke i t sehr l e h r r e i c h e V o r * 
f ü h r u ) n g e n m i t Brandbomben und Übun
gen in der Brandbekämpfung statt. E in Ka-
meradschaf lsabend beschloß diesen fü r We lun 
gen d e n k w ü r d i g e n Tag. 

bb . Karaeradschaftsabend des Landrats
amtes. Nach längerer Ze i t waren w ieder ein
mal al le Gefo lgschaf tsmi tg l ieder des Landrats
amtes in der fes t l i ch herger ich te ten A u l a des 
Gymnas iums zu e inem Kameradschaftsabend 
versammel t . W i e erwar te t , ve r l ie f der Abend 
in herz l icher Kameradschaf t . Die Gefolgschaft 
sprach dabei Landrat von Na tzmer zum Ge
bur ts tag ih re G lückwünsche aus. 

Pabianice 
en. V o r t r a g i m Vo lks l i i l dungswerk . In» 

Rahmen der Verans ta l tungen des Deutschsn 
Vo l ksb i l dungswerks spr ich t am Sonnabend im 
Saal an der Tuschiner Straße 1 Pg. Dr. C r o l ! 
aus Ber l in über Fragen der W i r t scha f t i m euro
pä ischen Raum. 

Tagesnachrichten aus Konin 
r. Stark gest iegener W a r e n v e r k e h r . Un te r 

der Le i tung des Geschäf ts führers der l a n d 
w i r t scha f t l i chen Einkaufsgenossenschaft K o n i n , 
v o n Dewi tz , fand h ie r e ine Tagung des Ver 
bandes deutscher Warengenossenschaf ten statt . 
H i e r b e i sprach Dr. Peters v o m Genossen
schaf tsverband Posen über d ie Au fgaben und 
Z ie le der Genossenschaften, D i r e k t o r Rol lauer 
v o n der Zentra lgenossenschaf t i n Posen be
r ich te te über den stark gest iegenen W a r e n 
ve r keh r u n d d ie s ich fü r d ie Z u k u n f t ergeben
den M ö g l i c h k e i t e n , Dr. Batzer, der Le i te r des 
Genossenschaftsverbandes und Gauwi r tschaf ts 
beraters i n Posen, w ü r d i g t e d ie enge Zusam
menarbe i t v o n Genossenschaft u n d Reichs
nährs tand, da nu r i n gegensei t igem Vers tehen 
er fo lg re icher A u f b a u s ich vo l l z i ehen kann . 
M i t e inem Eintopfessen w u r d e d ie Tagung be
endet. 

r. Landdienst Jugend w i r b t fü rs Land . Der 
v o n der Landdienstspie lschar der H J . h ie r ver 
anstal tete Werbeabend gab e inen lebendigen 
E inb l i ck i n das Leben und Tre iben der Land
dienst lager , v o n denen das Lager „ R i c h t h o f e n " 
i m Kre ise Wreschen i m F i l m v o r g e f ü h r t w u r d e . 
V o n den v ie l e r l e i u n d w i r k l i c h gekonn ten Dar
b ie tungen heben w i r d ie A u f f ü h r u n g eines 
Märchensp ie ls he rvo r . 

tSTictsduift dec I . Z. 

Zuwendungen eines Arbe i tgebers an seine 
A rbe i t nehmer aus An laß des Weihnachts festes 
u n d des Neu jahr tages s ind s teuerpf l i ch t iger 
A rbe i t s l ohn . Sie s ind als sonstige Bezüge zur 
Lohnsteuer heranzuziehen. Es w e r d e n i n d ie
sem Fal le die Zuwendungen nach festen H u n 
dertsätzen, d ie nach dem Fami l iens tand ab
gestuf t s ind , bes teue r t D ie Lohnsteuer tabel le 
ist n ich t anzuwenden. D ie Zuwendungen 
zum Weihnachts fes t und Neu jahrs tage 1941 
an A rbe i t nehmer s ind d iesmal ausnahms
los lohns teuerp f l i ch t ig . We ihnach ts - u n d N e u 
jah rs -Zuwendungen können aber auf A n t r a g 
des Arbe i tsnehmers auf das Eiserne Kon to e in 
gezahlt werden . A l s Eiserne Sparbeträge s ind 
sie dann lohnsteuer f re i . V o n den We ihnach ts 
zuwendungen und N e u Jahrszuwendungen k ö n 
nen auf Eisernes Sparkonto gespart w e r d e n : 

a) Der ganze Betrag oder die Hä l f te , w e n n 
'die Z u w e n d u n g 500 R M . n i ch t überste igt , 

b) 500 oder 250 RM. , w e n n d ie Z u w e n d u n g 
500 R M . übersteigt . 

We inach tszuwendungen und Neu jahrszu
wendungen im Sinne des Eisernen Sparens 
s ind Zuwendungen in Geld , d ie in der Ze i t 
v o m 15. November eines Ka lender jahrs b is 
zum 15. Januar des fo lgenden Ka lender jahrs 
aus An laß des Weihnachtsfestes oder des N e u 
jahr tages gewähr t werden . Es ist dabei g le i ch 
gü l t i g , ob d ie Zuwendungen f r e i w i l l i g gewähr t 
werden oder ob sie auf G rund einer gesetz
l i chen Best immung, einer Ta r i fo rdnung , e iner 
A n o r d n u n g eines Reichstreuhänders oder Son
der t reuhänders der A rbe i t , e iner Bet r iebsord
nung, e iner D iens to rdnung oder eines A rbe l t s 
ver t rages gewähr t werden . Es ist dabei zu be
achten, daß auch das sog. zwö l f te Monats 
gehal t m i t dem Tei lbe t rag, der in dem bezeich
neten Ze i t raum gezahlt werden w i r d , als eine 
solche Zuwendung anzusehen ist. 

Die Sparerk lä rung über die We ihnach ts 
zuwendungen und die Neu jahrszuwendungen 
sol l spätestens dre i W o c h e n vo r dem Ze i t punk t 
der Zah lung abgegeben werden. Die W e l h -
nachtszuwendungen Eisern zu sparen setzt vor 
aus, daß sie n ich t v o r dem 15. November und 

r. Brände durch e inen schadhaf ten Ofen 
u n d du rch Spie l m i t St re ichhö lzern , i n e inem 
Wohngebäude der Zucke r fab r i k Gos lawi tz 
b rach dieser Tage v e r m u t l i c h du rch e inen 
schadhaften Ofen e in Brand aus, der zwar nu r 
den Dachstuh l zerstör te, durch die entstande
nen Wasserschäden aber doch zu erheb
l i chen Ve r lus ten führ te . D ie rechtze i t ige Ent
deckung ve rh inde r te eine we i te re A u s w e i t u n g 
des Brandes. — Ein we i te re r Brand zerstör te 
i n der Gegend v o n Langenau eine m i t Ge
t re ide ge fü l l te Scheune eines Bauern. Die Er
m i t t l u n g der Brandursache we is t auf e in m i t 
S t re ichhö lzern spielendes K i n d . 

r. D ie Zah l der K inde rgä r ten wächst . U n 
ter Führung v o n Kre isamts le i te r N o w a k 
machte dieser Tage der Gauamts le i ter der 
NSV. , Pg. S t e i n h i 1 b e r , Posen, e ine Rund
fahr t du rch den Kre is K o n i n , u m sich über den 
Stand der K inde rgä r ten zu o r ien t ie ren . Nach 
den schönen K inderhe ims tä t ten v o n K o n i n und 
Bischofshofen w u r d e n Lehmstädt und Schlüs
selsee besucht, w o die K inde rgä r ten i m Aus 
bau begr i f fen s ind und vo r einer ba ld igen 
V o l l e n d u n g stehen. Der Gauamts le i ter ste l l te 
m i t Be f r ied igung d ie auch auf diesem Gebiet 
s ich une rmüd l i ch vo l l z iehende Au fbauarbe i t 
fest. 

n i ch t später als am 15. Januar zur Auszah lung 
kommen . 

Die Beträge v o n den We lhnach tszuwendun-
gen und Neu jahrszuwendungen, d ie n ich t 
Eisern gespart werden , un ter l iegen der Lohn
steuer m i t fo lgendem Maßstab: be im A rbe i t 
nehmer der Steuergruppe I bet rägt d ie Steuer 
18 v . H., der Steuergruppe I I 14 v . H., der 
Steuergruppe I I I 10 v. H., der Steuergruppe I V , 
u n d zwar be i K indere rmäß igung für 1 Person 
8 v . H , fü r 2 Personen 6 v . H , für 3 Personen 
3 v . H. und mehr als 3 Personen 1 v . H . 

Es ist noch darauf h inzuweisen, daß diese 
Best immungen für A rbe i tnehmer ge l ten, also 
n u r fü r Anges te l l te und Arbe i te r . 

Z u beachten ist, daß nur A rbe i tnehmer deut
scher Vo l kszugehör igke i t d ie We ihnach tszu 
wendungen Eisern sparen können. We ihnach ts 
zuwendungen an Polen oder sonst igen f remden 
V o l k s t u m s und f remde Staatsangehörige k ö n 
nen n ich t Eisern gespart werden . 

I m Einzel fa l l w i r k e n sich diese Vo r te i l e w i e 
fo lg t aus: 
B e i s p i e l e : 

1. Ein A rbe i tnehmer der Steuergruppe I er
hä l t We ihnach tszuwendungen v o n 400 R M . Er 
spart sie n ich t Eisern. Er zahl t davon Steuer 
18 v. H. •= 72 R M . Dazu kommen noch Sozial-
v e i S i c h e r u n g s b e i t r ä g e . 

2. Derselbe spart die Zuwendungen Eisern. 
Ke ine Lohnsteuer, ke ine Sozia lvers icherungs
bei t räge s ind zu ent r ich ten. Die 400 RM. wer
den m i t 3</4 v . H . verz inst , so daß am Ende 
des Jahres das Eisern gesparte Guthaben auf 
413 R M . sich e r h ö h t Er hat sonach du rch das 
Eserne Sparen dieser e inen Zuwendung 85 R M . 
Gewinn . Die Zinsen s ind auch w ieder s teuer f re i . 

H inzuwe isen ist noch auf fo lgendes: I n den 
e ingegl ieder ten Ostgebieten w i r k e n s ich d ie 
s teuer l ichen Vergüns t igungen be im Eisernen 
Sparen erst aus, w e n n der Ost-Fre ibet rag er
schöpft Ist. B e i s p i e l : Das Monatsgehal t 
eines Ledigen bet rägt 200 R M . D ie Weihnach ts 
zuwendungen 60 RM. In diesem Fal l hat der 
Eiserne Sparer nur den Z insgewinn . 

Dr. M ü l l e r 

Lask 
D F W . w i rb t für die K inderg ruppen . D » | 

Deutsche F rauenwerk füh r t am Sonntag um 1 ' 
Uh r im Saal an der Tuschiner Straße 1 eine 
Ve rans ta l t ung durch, i n der für die K in* 
dergruppenarbe i t des D F W . geworben w i r d . 1° 
den K inderg ruppen s ind die Sechs- bis Zehn
j äh r i gen erfaßt. Das Deutsche F rauenwerk lädt 
zu dieser Verans ta l tung al le K inde r und Eltern 
e in . U. a. w i r d e in M ä r c h e n f i l m geboten 
werden . en. 

Dienstste l le des Kre is landw i r t s v e r l e g t Die 
Diensstel le des Kre is landw i r t s des Kreise» 
Lask ist aus X a w e r o w nach Lask, Preußische 
Str. 6, ver leg t worden . D ie Dienstste l le ist jetzt 
un ter dem Rul Lask 80 zu er re ichen. en. 

Poddembice 
Erö f fnung der Vo l ksbüche re i . A m Sonntag 

wu rde durch den Amtskommissar d ie hier 
neu e inger ichte te Vo l ksbüche re i i n einer k le i 
nen Feier eröf fnet , zu der d ie Führer der hiesi
gen NS.-Format ionen e ingeladen wa ren . Die 
Büchere i b ietet er lesene W e r k e an neueste» 
und ä l terer schöngeist iger L i te ra tu r u n d umfaßt" 
d ie fü r den A n f a n g immerh in s tat t l iche Anzahl 
v o n nahezu 300 Bänden. Die Vo lksbüchere i bef in
det sich bis auf wei teres i n der Schule. Sie w i r d 
später i n das Deutsche Haus übergeführ t , sobald 
dor t das geplante ö f fent l iche Lesezimmer ein
ger ich te t w o r d e n ist. D ie Aus le ihes tunden s i n " 
v o r l ä u f i g sonntags v o n 11.30 bis 12.30 Uhr und 
mi t twochs v o n 15 bis 16 Uhr . bo. 

Hohensalza 
W u W . Nach Po l tawa berufen. OberbürBP* 

meister R o g a u s c h , der wäh rend seines Wir* 
kens i n Hohensalza seine ganze Ta tk ra f t f " ' 
den A u f b a u eingesetzt hat, ist nun zu größeren 
Au fgaben berufen worden . Er ist durch den 
Reichsmin is ter des Inneren an den Reichsmin 1 ' 
ster fü r die besetzten Ostgebiete abgeordnet 
w o r d e n , u m das A m t eines Stadtkommissar» 
v o n Pol tawa zu übernehmen. Für seine erfo' f l " 
re iche Tä t i gke i t i n Hohensaza empf ing Ober
bürgermeis ter Rogausch, — er k a m selnerzel 
v o n Schneidemühl nach h ier — ein Schreiben 
des Gaule i ters und Reichsstat thal ters Greise^ 
in dem dieser dem Scheidenden Dank und An 
e rkennung ausspr icht . 

Neuer Staatsanwal t . Gerichtsassessor " r ' 
gen aus Kob lenz w u r d e zum Staatsanwal t n 1 

Hohensa lza ernannt . 

Alis den Ostqnmn 
Brlesen. K n e c h t e r s c h l u g » e i n e n 

H e r r n . Eine schwere Blut ta t t r ug » l c n 

dieser Tage i n Neuho f i m Kre ise Briesen *J*J 
Der Besitzer F r iedr i ch Rienas w u r d e .auf dern 
H o f v o n seinem Knecht , F r ied r i ch Lunge, rn 
e iner P icke erschlagen. Der Täter , der gestän 
d ig ist, w u r d e festgenommen, f 

Gotenhafen. R a b i a t e r p o l n i s c h e 

S c h l e i c h h ä n d l e r . Z u einer aufregende 
Verb recher jagd k a m es zu abendl icher Stun° 
i n Gotenhafen-Grabau. Ein Pol izeibeamter nan 
einen verdäch t igen M a n n fest, der sich J c d ^ n 

energ isch zur W e h r setzte u n d dem Bea tn t e 

m i t e iner L ikör f lasche auf den Kopf » c n

 c p 
Dem Verbrecher ge lang es zu f lüch ten, do 
wu rde er sofor t v o m Schutzhund des Beom 1 

gestel l t , auf den er n u n ebenfal ls e lnscb ' " " 
H ie rau f schoß der Beamte auf den F l iehend ' 
der i n den Unte r le ib get ro f fen s ich s c h l i e ü " 
festnehmen lassen mußte. Der Festgenornrne ' 
der v o m Schle ichhandel lebte, gab an B o r * ? e | s 
sk i zu heissen und t rug einen PersonalnusW 
auf den Namen Samson be i s ich. Er * " J 
j edoch als der Pole Ka rzewsk l i d e n t i f i z , e r j ; 

Ch r i s tbu rg . V o m e i g e n e n H u n d * 
f l e i s c h t . I n Petersbruch ereignete 11, 
dieser Tage e in ungewöhn l i cher ? e D e n 
der e inem 72 Jahre a l ten Bauern da» L. ^en 
kostete. Der Bauer löste — w ie er die» J e n 
A b e n d zu tun pf legte — seinen Hofhund , «j g J , 
Bernhardtner , v o n der Kette. Ohne jeden ^ 
sicht l i chen Grund stürzte sich das Tier ^ 
seinen H e r r n und r ichtete i hn so übel t ü ' $ e n 

der Gre is ins Krankenhaus übergeführ t w n 

mußte, w o er ba ld darauf seinen Ve r l e t z " ' -
erlas». 
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N E S T E L L E N 

fjjjfMIger Lohnbuchhalter für 
LJJ«Jen Fabrikbetrieb ab sofort 
| C * L Entlohnung nach T .O .A . 
G s e l l e n bei Gebr. Dietzel , 

•.sonder Straße 37. 

bilanzsicher, mit neu-
Kontenrahmenbuchhaltung 

j™ Steuerfragen vertraut , von 
JjJSern größeren Text l l - Unter -
H?"«n ab sofort gesucht. A n -

unter 3565 an die LZ. 

• j * * * * für Kundenbedienung u. 
,w l e r e Schreibmaschtnearbci-
L »on größerem Unternehmen 
EJ 'ofort lgen Ant r i t t gesucht. 
|7*'rbungen mi t Lebenslauf un-
,S , A a 8abe der bisherigen Tät ig -

unter 3576 sind an die LZ. 

Dame (Altreich), mit allen Büroar
beiten vertraut, sucht ' Stellung 
als Buchalterln oder Kassiererin; 
evt l . halbtags oder stundenweise. 
Angebote unter 3571 an die LZ. 

Abitur . W e r bereitet Erwachsenen 
In kürzester Ze l l auf extraner 
Reifeprüfung (mathematisch-natur
wissenschaftlicher Zweig) vor? 
Angebote unter Ruf 169-37 oder 
Ziffer 3574 an die LZ. 32076 

Hauslehrer für deutsche Sprache, 
Nähe Deutschlandplatz, ab sofort 
gesucht. Angebote unter 3604 an 
die LZ. erbeten. 32212 

V E R M I E T U N G E N 

JS*tor für Tr ikotagenfabr ik ge-
S j j ^ A n g , un tc r36U an die LZ. 

2j|J deutsch und polnisch spre
i z e n Verkäufer für Eisenwa-
"T^Angeb, unt. 3607 an die LZ. 

ly^ Porstamt Erzhütte in W e -
g f c n (Welun) , War thegau , Vicht 
J°*agestollte(n), auch Anfän-
g* Kenntnisse in Maschine-
Jr'iben und Kurzschr i f t er
geht , Einstellung sofor t Be-

j g g nach T O A . 
ß*"«r, vertraut mit deutscher 
jk?e»pondenz, für sofort In 
JT^rMellung gesucht. Bewerbun 

I Runter 3570 an die LZ, 

J?rt«ten für größere« Handels 
Cfnehmen für leichte Büroar 
••i!?n gesucht, Angebote unter 
j < ^ n die LZ, erbeten. 32099 

'«Kor )amenfrlseur und ein 
2P*afrlseur zum baldigen Ein-
s!L«esucht Fridericusstr. 131. 

Ca. tausend qra Lagerräume, auch 
geteilt , im Stadtzentrum, ab sofort 
zu vermieten. Anfragen unt. 3594 
an die LZ. 

Kleines Zimmer, möbliert , an H e r r n 
zu vermieten. Horst-Wessel-Str. 58 
(alt 26), W . 10. 32230 

Gut möbl . Z immer mi t T e i l - oder 
Vol lpension In Pablanlce von lel-
leltendem Beamten gesucht. Ang . 
unter 121 an Zeitungsvertrieb 
Eichmann, Pablanlce, Schloß
straße 10. 

Kaufmann. Angestel l ter (Altrcich) 
sucht sofort gut möbl. Z immer im 
Zentrum. Dauermieter. Angebote 
unter 3546 an die LZ. 32054 

Kraftfahrer für Lastzug, Lltz-
JÜ^Mädter Konserven- u. M a r -
^ M e n f a b r i k , Schlleffenstr. 35, 

* « l O r das Stelnholzleger-
"»werk gesucht. E. v a n Beek 
"»«Wistedt, Moltkestr . 4 1 . 

"Vplstln von ü - Dienststelle 
d ^ h t Gehalt nach Vere inba 
^«•Vol lkommen selbständige A r 
l / j Zu melden ab Montag von 
SiL«. 14—18 Uhr. Spinnlinie 57 

^.•Vplstln • Sekretär in u. Buch 
ii** mit Durchschreibesystem 
^ U c M . Angeb. u. 3572 an d. L Z 

(J*«Ven-Hclferln für eine Apo 
ilJJ« im Zentrum von Litzmann 
C?1 gesucht. Melsterhaus-Apo 
i C * c « r l Mül le r , Melsterhaus-
^ 4 8 e 19, Ruf 121-00. 32156 

> ' c l »precnende Hi l fe täglich 
1I J^ ' t tags gesucht. Vorzustel 
I C t i s c h e n 12 und 14 Uhr, Ro 
j s i f f o c h - S t r a ß e 17A, W . 11. 
I L ^0-LLNTNMJTTITNNN - TIANFTTLOT l !-, '"-Unternehmen benötigt i o -
1 1 techn. Zeichner. Angebote 
r^Jr 3608 an die LZ. 32221 

i W * e r werden eingestellt. Buch 
Ii» « t c l Vaas, Könlg-Helnr ich 

32213 

k"*»prechendes, 
Ver l iebendes 

zuverlässiges 
Dienstmädchen 

O h t . Kochkenntnisse erfor-
'• "<*• Anfragen: Gladbacher 

W . 1, M e y e r , 13—14 Uhr 

v lM e r f ü r Zugmaschine, 20 PS 
W von der Fa. Ar tur Berg 
'«C^' Askanierstr. 4, sofort go 

l ^ h n e r , Kalkulator, sucht so-
i.fe, Stellung. Angebote unter 
t < ? n die LZ. 32007 
| N(J — „ ^ — — 

H i n " Buchhalter übernimmt: 
W'Uhrung. Nacharbeit , Ein-
"»L^g, Umstellung auf Konten-'J'lB.k' F l r m in Steuersachen. fS!>ote "unter 3502 " a n ' d l e LZ. 

" • I Ia zur tage- oder stunden 
Beschäftigung gesucht 

I Unter 3598 an die LZ. 

| Kaninchen, reinrassige „Weiße W i e 
ner", bekannt als Fleisch- und 
Pelzkaninchen, Stamm je 1—3, zu 
verkaufen. Zoo-Handlung, Melster-
hausstr. 54, Ruf 124-76. 

U N T E R R I C H T 
Itasse-Wolfshund sofort zu verkau

fen. Adolf -Hlt ler-Str . 271, W . 8. 
Z u besichtigen Sonnabend, von 
15 bis 18 Uhr, Sonntag, von 11 
bis 13 Uhr. 32242 

Infolge Abschlusses groß. Bauten 
können weitere Objekte mit Ge
stellung d. erforderlichen Stamm
arbeiterschaft demnächst über
nommen werden. Angebote un
ter B. R. 384 an M a , Bremen. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 

M I E T G E S U C H E 

Berliner Soldatenfrau mi t lOjfihrl-
gem Jungen sucht ab 7. 12. bis 
etwa 3. 1. 1942 möbl. Zimmer, 
möglichst mi t Zentralheizung i 
bevorzugt Zent rum: Schlageter-, 
Adol f - H i t le r - Straße. Angebote 
unter 3483 an die LZ. erbeten^ 

Persianer-Pelzmantel in gutem Zu
stande, für schlanke Figur, mitt
lere Größe, zu verkaufen. Ost
landstraße 193, Wl ldomann. 

Ope l -O lympla zum Taxpreis zu ver
kaufen. Adolf -Hit ler-Straße 192, 
Wohnung 4, 32248 

Kartoffeln, 30 Ztr., sofort zu ver 
kaufen. Adol f -Hl t ler -Str . 193, Ecke 
Ulr ich-von-Hutten-Straße. 

K A U F G E S U C H E 

Mercedes V. 170, B M W . oder an
derer erstklassiger W a g e n , garan
t iert e inwandfrei , wenig gelaufen, 
gegen sofortige Kasse gesucht. 
Angebote mit ausführlichen An
gaben unter 3554 an die LZ. 

|Teppich, Gr. 2 X 3 bis 4 X 5 , zu kau 
fen gesucht Angebote unter 
3553 an die LZ, 32163 

Steppdecken, Federbetten u. Bett
wäsche gesucht. Angebote unter 
3551 an die LZ. 32149 

| Maschlnen-Scb)osserel sofort oder 
später zu kaufen oder zu pachten 
gesucht. Angebote unter 3585 
an die LZ. erbeten. 32096 

Damenmantel , Gr. 42/44, neuwert ig, 
schwarz, möglichst mi t Pelzkra
gen, zu kaufen gesucht, evt l , 
Tausch. Angeb. u. 3583 an die LZ. 

Heute — W l e d e r e r ö f l n u n g 
des Gasthauses „Zur gold'nen 
Sieben" R. Holtmann, Meister
hausstraße 54 (207) 

Zimmer, erstklassig möbliert, mit 
separatem Eingang und al len Be
quemlichkeiten, gesucht. Ellange
bot unter 3617 an die LZ. 

Zimmer, gut möbl. , Stadtmitte, von 
H e r r n für längere Zeit gesucht. 
Angeb. unter 3590 an die LZ. 

Gut möbliertes Zimmer für sofort 
gesucht, in der Nähe vom 
Deutschlandplatz. Angebote unter 
3605 an die LZ. erbeten. 

| Schreibmaschine zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3586 an die LZ, 

Herrenzimmer und Schlafzimmer 
zu kaufen gesucht. Angebote un -
ter 3579 an die LZ. 32088 

Herrenmantel oder Ulster, Knaben 
mantel , Fohlenmantel , schwarz, 
auch stark beschädigt, zu kaufen 
gesucht Danziger Str. 94, W . 2. 

Damenpelzmantel , bevorzugt Foh
len, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 3578 an die LZ. 32087 

Pe lzmän te l 
habe Ich wieder hereinbekom
men. Die Auswahl ist beachtlich 
LudwIgKuk, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 47. Das Haus der 
zufriedenen Kunden! 

L i ch tpausen , F o t o k o p i e n 
bei Blaumann, Adoir-Hit lor-Str. 89, 

Ruf 102-95. 

Haug lase rc l , 
Glasschiciferel und Splegelmbrlk, 
Ncuverglasungon, Reparaturarbel
ten, Autovcrglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Gfirlng-Straße 10(1, ( f rü-
her .18), Ruf 183-18. 

[ E l e k t r o - A n l a g e n 
aller Ar t . Licht-, Kraf t - und Si
gnalanlagen durch Alois Rei
mann, MeisterhausstTaßo 90, Ruf 
264 - 74 Li tzmannstadt Schnell, 
sauber und zuverlässig. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, L l tz-
mannstadt,Adolf-Hitler-StraOe 66. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie In 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

I c h b i t t e a l l e F i r m e n , 
die an mloh die Ware durch meine 
bestätigte Sammler l iefern, falls 
diese nicht direkt auf den Sammler 
verbucht w i r d , mi r die Roohnung 
mi t dem Namen des Sammlers 
versehen einsenden zu wol len 
Ku r t Rosner Rohprodukte, Litz-
mannstadt C2. Postfach 86. 

D e r W e g z u r Q u a l i t ä t 
In Oberbekleidung für Herren, 
Damen und Kinder sowie in Jeder 
A r t Spinnstoffen ist der Weg zu 
Ludw ig Kuk, I.itzmunnstadt, Adolf-
Hitler-Straße 47, dem Haus der 
zufriedenen Kunden. 

B i l l i ge Sch la f z immer m i t 
M a t r a t z e n 

l ieferbar bei F i rma Kar l Wutko, 
Litzmannstadt, Moltkestr. Nr. 154 
Ruf 131-20 und 131-40. 

I m m e r e legan t H e i n , 
das ist auoh Ihr Wunsch. Unter den 
entzückenden Herbst- und Winter
neuhelten In Mänteln und Pelzen 
werden auch Sie das Passende f in
den. Es lohnt sich für Sie, wenn Sie 
uns mit Ihrem Besuch beehren 
Fachhaus für Bekleidung Mart in 
Norcnborg & Krause, Li tzmann-
stadt, Adolf-Hit ler-Straße 98 

D ie Ze l t en de r Pos tku tsche 
s i n d v o r b e i — 

als eine Reise von hundert K i lo 
moter, als eine bewundernswerte 
lebensgefährliche Leistung galt . 
Heute befördert die Deutsohe 
Reichsbahn Jahraus und Jahrein 
Mil l ionen Menschen mi t doppelt 
so vielen Gepäckstücken und 
Koffern. Koffer In allen Größen 
und für dlo verschiedensten 
Zwecke hält Koffer - Arnioke, 
Adolf-Hit ler-Str. 85, für Sie bereit 

W o h n - und Schlafzimmer, 1—2 
eleg. möbliert , Bad und Zentral 
heizung, von berufstätiger Dame 
gesucht. Angebote an Molkere i -
Zentrale War the land , Danziger 
Straße 184, Fernruf 253-80. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Wohnungstausch Berl in Li tzmann-
• tadt . Biete: Schöne 4 , / i -Z immer -
Wohnung in Berl in - Charlotten
burg. Suche: 4—6-Z immer-Woh-
nung oder Einfamilienhaus, mög
lichst mi t Garten, . in Litzmann
stadt oder nähere Umgebung. 
Näheres unter 1500 an die LZ. 

V E R P A C H T U N G E N 

Platz mit Holzhäuschen zu verpach
ten. Ruf 133-42 von 8—10 Uhr 
oder Zuschriften unter 3577 en 
die LZ. erbeten. 32084 

V E R K Ä U F E 

Badewanne, neu, zu verkaufen. 
Angebote unter 3567 an die LZ. 

h e n (deutschsprechend) 
* " * t . Meisterhausstr. 139 (alt 

W. i o , 32202 

S ö l l E N G E S U C H E 

Pferd und Kutsche, gummibereift 
mi t kompl . Geschirr, zu verkau
fen. Anfragen Ruf 146-07. 32064 

Anzug zu verkaufen Ludendorffstr. 
49, W . 26a, I I . Stock. 32074 

Elektromotor, 1—l 1 /« PS, auf 120 
Vol t , zum Antr ieb einer Mange l 
gesucht. Kurlandstr. 43, W . 2, 
Schönau. 32083 

Radioapparat, gut erhalten, zu kau
fen gesucht. Angebote unter 
3568 an die LZ. 32063 

Staubsauger, 120 Vo l t , und Gardl 
nen zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 3566 an die LZ. 32192 

2 W a l k e n für schwere Tuche und 
eine Rauhmaschine (Geßner), 24 
W a l z e n , zu kaufen gesucht. Fern
ruf 154-40. 32184 • 

| Pelzmantel zu kaufen gesucht. A n 
gebote unter 3501 an die LZ. 

| Suche dringend gut erhaltene 
Schreibmaschine. Angebote un 
ter 1499 an die LZ. 

2 Schlafzimmer, komplett , sowie 
1 Wohnzimmer u. Küchenmöbel 
für sofort gesucht. Zuschriften 
an Junk & Co., Litzmannstadt, 
Könlg-Helnrlch-Str . 48, Ruf 123-80 

Schreibmaschine zu leihen oder zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
3610 an die LZ. 32226 

2 Kutschwagen, möglichst mi t Coup6 
und 1 Jagdwagen mi t Verdeck, 
für Ein- od. Zweispänner, ebenso 
Geschirr, sofort gesucht. Angeb. 
unter 3600 an die LZ. 32205 

Damenstiefel , Gr. 39, neu oder ge
braucht, zu kaufen gesucht. A n 
gebote unter 3615 an die LZ, 

Bettstelle, hel l , mit Matratze , zu 
verkaufen Skagerrakstr. 11, W . 1, 
von 17 bis 19 Uhr. 32072 

«JJV̂er Zeichner sucht entspre 
\Jil2 * Stellung. Angebote unter 
| * C ^ > _ d l e LZ. 32235 

Großes Eßzimmerbüfctt, Küchen
büfett, Eisschrank und Lederses
sel zu verkaufen von 18, Sonn
abend von 16 Uhr, Scharnhorst
straße 73, W . 13. 32062 

Mädchenzimmer umständehalber zu 
verkaufen Hermann-Göring-Straße 
32 W . 20, bis 12 Uhr zu besieht. 

^ t j 
Ä ? r ' a l l e r p 2 - vielseit ig, mi t 
f*lA'5 chein, sucht Stellung als 

iivSi«T, r o d e r ähnliches. Ange 
V - ^ e r 3623 an die LZ. 

j f i r " aus dem Altre ich, 35 
nJ't,; ledig, sucht Stellung 

5kl, '«rrnelker, 15 Jahre im 
> U M a M i l c h , Aufzucht, Most, 
J V 1 «• Krankheit , gute Kennt-

°<ler als Schwelne-Fulter-
J<%1 3 Jahre im Fach, Auf-
' V . r ^ » s t u. Krankhei t gu t -be -

^ L-i Angebote mit Stückzahl 

Abrclseholber werden verkauf t : 
Bilder, Vasen, ant ike Sachen, 
Wintermante l sonntags von 11 
Uhr, M i t t w . u. Sonnab. von 15 
Uhr, Kurfürstenstraße 1, W . 34, 
Straßenbahn 9 u. 10. 3 2 0 3 9 

W e r verkauf t oder fertigt Kinder 
laufgltter an? Angeb. unter 3591 
an die LZ. 32406 

Klnder-Drelrad zu kaufen gesucht 
Angeb. unter 3569 an die LZ, 

Nähmaschine, gut erhalten, zu kau
fen gesucht. Kurfürstenstr. 28, 
Fischer. 

V E R L O R E N 

4 Mah lkar ten der Gustav, Juliana 
Pu!>.in.', der Auguste Steg und 
des Dienstboten Stefan Pietrzak 
ver loren. Dorf Al t -Zdiecbow, Gera. 
Beldow. 32210 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und BUrobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. BHsch-
l ln ie 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport
dienst schnell und zuverlässig. 

H u k c u k r e u z f n h n e n , 
Relohsdlcnstfahnon, Autowimpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, L ld ia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52. 

R u n d f u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Lltzmannstadt, Fernruf 168-17 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, nicht rostende Messer, 
ManlkUrezubehör, Butterdosen 
versilberte Tatelgeräte, Gesohenk-
ar t l ke lusw. bei A. und J.Kummer, 
Adolf-Hit ler-Straße 101. 

Glas-, P a r k e t t - u n d Gebäude-
Re in i gung 

A. u. H. Schusohklewltsoh, Busch-
Unle 89 - Ruf 128-02. 

F ied le r & K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe
re i . Fi l ialen In Lltzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hit ler-Straße. 46, Ruf 255-83, 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hlt ler-Str. 162. Fi l ialen In Pabla
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 803, Weiden
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus
geführ t * 

K luge Haus f rauen s ind 
I m m e r Uber legen I 

Auch wenn manche Ware ver 
gr i f fen Ist und im Augenbl ick 
nicht vorrät ig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsicht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. A ls Orr 
Kaufmann w i l l ich auch gern 
Ih r Berater sein, und Sie aufmerk
sam machen, wie Sie mi t Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön
nen. Kommen Sic bi t te unverbind
l ich und holen Sie B l o h den ge
wünschten Rat ein. Text i lwaren 
O. Proppe & L. Hahn, Litzmann
stadt, Ado l f - Hit ler -Straße 97, 
Ruf 118-53. 

U e r u l s k l e l d u n g u n d SchUrzen 
schonen den Anzug oder das Kleid 
und sparen Ihnen wertvol le Punkte 
ein. Ich nehme gern Ihren Auf
t rag entgegen und fertige In e i 
gener Werkstatt an. Gertrud Ja-
nowski , Lltzmannstadt, Luden-
dorlfstraße 74/70, Ruf 163-42 

D A S Z U V E R L Ä S S I G E 

BACKPULVER 
CiüianA JLanyt K..Q 

N X H R M I T T f L ' A I R I K 
L Ö S A U , KR, P O S i N 

Die echten 

K n o b l a u c h - Per len 
für die innere Reinigung 

B fit Jahrin bmwährt • 
| i f e t i mahl- bmgthrl B 

•lud erhall). In allen Apotheken 
und Drogerien 

A u l e i ne gu te V e r a r b e i t u n g 
kommt es gerade Jetzt anT W i r 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange
fert igt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwendung 
Ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
A r b e l t Th. Hasenfuß, Ll tzmann
stadt, A d o » - H i t l e r - Straße 165. 
Herren- und Damenbekleidung 

Schöne W ä s c h e , d ie F r e u d e 
a l l e r D a m e n ! 

V ie l größer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn,£le sich einmal 
unverbindl ich Uberzeugen, l ü r w ie 
wen ig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Ist. E. & St. Weilbach, 
Lltzmannstadt, A d o l f - H l t l e r - S t r . 
154, Ruf 141-96. 

ES MUSS KEIN .NEUER" 
SEIN1 WIR REPARIEREN: 

III 
sofosneE trau fachmännische 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTATTE 

III 
SOIL'S EIN NEUER SEIN 

DANN VON 

M. BATHELT 
FOUHAITERSPEZIAIOESCHXFT 
LITZMANNSTADT, 

ADOLF HITLER STRASSE 6 4 

l*«ISS2? "nter 3526 an die LZ. 

Gardinen, 2 l / t m breit , zu verkou-
fen Clausewitzstraße 80, W . 15, 
Deutschländer, von 19—20 Uhr, 
nur am 28. 11. 1941. 3 2 0 5 9 

Kohlenkarten der Hedwig Bennien 
und Margarete Steigert, Schlage
terstraße 67, verloren, 32151 

Kohlenkarten der M a r i e und M i 
chel Ke in , Seglerstr. 43, ver loren. 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio vorsagt? Wie un
angenehm 1 Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern
ru f 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindl iche Beratung. 

A r t u r Fu lde u. Sohn, 
Schlagoterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Fernru l 193-28 und 193-29. Papler-
großhandlung — Das Spezlalhaus 
für Verpackungsmaterial. Zuver
lässige Bedienung. 

W e b e b l ä t t e r , 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl-
draht-Lltzen, Schaftstäbo, runde u. 
ovale Stäbe u. Wcberelutensll ion, 
i n der Weberctutensil len - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Ll tzmann
stadt, Schlleffenstraße 73 (früher 
Llndenstr.) Ruf 115-12. 

FERNRUF 1 0 6 - « 3 J 

Neuwert iger Stutzllügel zu verkau
fen 1500 R M . , MelsterhausstraDe 
217 (neu 44), W . 28. 32100 

S r , "'»«her Angestellter, 40 
:!l»cv' unverheiratet, deutsch-
»liit, ' . '» t l l tärfrei , sucht Arbeits-
t ' W i »»fort. Buchhaltung, La-

Fabrikationsüber-
J'tlch0« °der ähnlich. Branche 

Angebote unter 1501 an 

' 4 | , I ( ^ 
N i l 1 * * ' zuverl . , gebild, Kaut-
C v l l h e r Syndikus, Proku-
u'VU» v , ° « t a n d , in al len kaufm. £<0r j ; bewandert, flotter Dlkta-
Ä > W . In Deutsch, Bng-
Si7' 6 r

t < m z ö s i s c h , bi lanzkundig, 
J % 'Kanlsator, sucht gehobene 
A ( H l n größcrem Industrie-

» ^ j j ^ ' l e l s u n t e r n e h m e n . 

Flügel zu verkaufen. Stabstr. 7, 
W . 1 (Grüner Ring). 

Auswels der Deutschen Volksl iste 
N r . 595 408 der Pauline Schmidt, 
Effingshausen, KIbltzstrafie 17, 
ver loren, 32229 

Gelegenheitskauf. Verkaufe gut er
haltenen Fokl-Pelzmantel . A n 
fragen Im Geschäft künstlicher 
Blumen, SchlageterstraBe 44. 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
auf den Namen Gustav Ulr ich, 
Kallsch, Gnesener Straße 6, ver
loren, 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. AußenanBtrioh, sorgfftl 
t ige Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Tronkler & Sohn, Ll tz
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

Herren-Schaltsl lelcl , Gr. 39, gut er
halten, zu verkaufen Mol tke -
straBe 84, W . 3. 

Fettkarten der Teodor und Pauline 
Wegner , Hauländer Str. 27, ver-

l loren. 32194 

Trelb-Spulmaschlnon, sehr gut er
halten, Fabr ikat Mü l le r u. Seidel, 
preiswert zu verkaufen Splnn
l lnle 239. Babads Erbcn^ 

V E R S C H I E D E N E S 

546 an A la , Stettin I. 

ÖJW'* (Altreich) sucht Halb-
. I„ "" 'Rung, evt l . auch stun 
CN."lii I U Angebote unter 3603 
7 ' « U > < i l 32209 
C*«b7 • 
\XMÜ' e , t , a h r e n In Steno und V W e n z ' 8 U c l u s l c h z u 

"bei . (Vertrauensstellung). 
* unter 3559 an die LZ. 

Dreschmaschine für Motorantr ieb, 
ca 10 Ztr. Stdl.i Dri l lmaschine, 
„Dehne" , 3 X 2 1 1 Schlepperpllügc, 
„ V e n t z k l " , 2schar. mit Schälein-
satz, sofort l ieferbar. Angebote 
erbeten unter Nr . „11438 LZ." an 
Werbedlenst Rudi, Posen, W i l -
Ticlmstraße 11. 

Ich warne alle Personen vor W e l 
terverbreltung unwahrer Ge
rüchte über mich, andernfalls Ich 
gegen sie Klage erhebe. Johanna 
Eckert, Welungen, F inanzamt 

1 Paar Schuhe, Gr. 38. 2 Kleider u 
1 Komplett, Gr. 42/44, zu verkau
fen. A b 11 Uhr Besichtigung, 
Schmidt, Hermann-Gör lng-SU. 56 
(neue Nr . ) , W . 12- 32x08 

M e i n e Ehetrau, Eugenle Ziel inski 
1,70 groß, hellblond, blaue Augen 
trug dunkelblauen Wintermante l 
mit weißen Punkten, dunkelrote 
Pilotenmütze, und hohe schwarze 
Herrenschuhe mit Gummi
schuhen, w i rd seit dem 18. 11. 41 
vermißt. Nähere Angaben über 
die Vermißte werden, Krefelder 
Straße 90, W . 12, entgegenge
nommen, 32225 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stlbbo, das Kachgeschäft 
führender Büromaschinen, L l tz
mannstadt, Adol i-Hit ler-Str. 132, 
Ruf 245-90. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Ll tzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

L i t z m a n n s t ä d t e r A l t - u n d A b l a l l -
s t o l f - V e r w e r l u n g 

Inn. Eusebius Schmidt, kauft Alt
material ien aller Ar t , wie z. B. 
Lumpen, Papier, Altelsen u. dgl. 

, mehr. Anruf oder Postkarte ge
n ü g t Splnnllnle 27, Ruf 210 24. 

M a u r e r - , B e t o n - u n d 
E i senbe tona rbe l t en 

werden prompt u. preiswert aus
geführt, unverbindl iche Kosten
anschläge durch Fa. Bonder und 
Petry, Bauunternehraung, L l lz-
mannstadt Ado l f -H l t l e r -S t r . 114 
Ruf 154-34 

Bei Kopfschmerzen, besonders wenn 
sie durch Schnupfen, Stock
schnupfen und ähnliche Be
schwerden verursacht sind, bringt 
des seit über hundert Jahren be
währte Klosterfrau • Schnupf 
pulver oft wohltuende Erleichte 
rung. Klosterfrau - Schnupfpul -
ver w i r d aus wirksamen He i l 
kräutern hergestellt von der 
gleichen Firma, die den bekannt 
guten Klosterfrau - Melissengeist 
erzeugt. Sie erhalten Klosterfrau-
Schnupfpulver ln Originaldosen 
zu 50 Rpf. (Inhalt 4 Gramm), 
monatelang ausreichend, bei 
Ih rem Apotheker oder Drogisten 

L l t zn innns lUd tc r 
A l t i n a t e r l a l h a u d l u n g 

kaul t ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straßo der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 

E n t w a n z u n g e n 
führ t aus Schädllngsbekampfungs-
insütut „ P a r f l u l d " , Adol i -Hi t ler-
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit
l iche Methoden: ke in Ausräumen, 
ke in Verkleben, ungift ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen 
bester Erfolg. Ausführung von pr l 
vaten u. behördlichen Aufträgen 

Kontenrahmen leicht 
gemacht l 

Die Einführung des vorgeschrie
benen Pflichtkontenrahmens er
leichtert die 

WERNER 
Durchschreibe-Buchhaltung 

Unverbindliche und kostenlose 
VorführunginunserenGeschäfts-
räumen aml. u. 2. Dezember 1941 
J.G.Bernhardt, Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Straße 104 a 
Ruf 101-04. 

Wundsein S Ä SS 
D I A L O N - P U D E R hi l f t u. verhütet. 

StttudoM 72 Rpf. 
Baut«! zum NadifOllm 49 Rpf. 

| hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit, 
rollt sich nicht;schreibt schön 

VERLANGEN SIE ES IH FACHGESCHÄFT 
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24. Jahrgang L l t z t n a n n s t a d t e r Z e l t u n g — Sonnabend, 29. November 1941 

FAMILIEN ANZEIGEN 
Unsere Trauung geben wir bekannt: 

Alexander W e I g o I d, SA.-
Sturmmann, und Olga Wel-
g old, geb. Kneisler. Lllzmann-
Stadl, den 29. 11., Horst-Wessel-
Straßc 35. 

Ihre kirchliche Trauung am 29. 11. 
1941 um 18 Uhr In der ev. Kirche 
zu Zglerz geben bekannt: AI-

tr~d Fritz und Eilt 
Gärtner. 

Wir grüßen als Verlobte: Bruno 
Kneisler, Wchtm. d. Schp., 
Le n c he n W e f g o l d . Lltz-
mannstadt, d. 29. II. 1941, Horst-
Wessel-Straße 35. 

Im Kampf um Deutschlands 
Freiheit und Zukuntt ist 
unser jüngster Sohn, Bru

der und Schwager, der 
z^-Untcrscharlührer 

E r n s t H u s j o M e s s n e r 
geb. 20. 7. 1921, den Heldentod 
gestorben. Er liel Im Osten am 
5. 11, 1941, nachdem er als Frei
williger der Waitcn- j j pflichttreu 
und tapfer an den Kämpfen in 
Norwegen (Narvik) und in Finn
land (Salla) teilgenommen hatte. 
Das Bewußtsein, daf) er In höchster 
Pflichterfüllung gefallen Ist, gibt 
uns Trost In unserm schwersten 
Leid. ' 

In stolzu Traner: 
Die Eltern, der Bruder I. X. im 
Felde, die Schwestern und der 
Schwager. 

Pablanice, Warschauer Str. 43, 
den 28. 11. 1941. 

t Gott dem Allmächtigen hat 
es gelallen, unseren treu-

sorgenden, geliebten Vater, Groß-
vatcr, UrgroBvater, Schwiegervater, 
Schwapcr und Onkel 

F r i e d r i c h G u s t a v B r u n n 
•.ihrer Im Ruhestände 

am Freitag, dem 28. November, im 
Alter von 83 Jahren zu sich in die 
Ewigkeit abzurufen. Die Bestattung 

^ der Irdischen Hülle des teuren Ent
schlafenen findet Sonntag, den 30. 
November um 14 Uhr von der 
Leichenhalle des alten ev. Fried
hofs aus statt. Die Überführung 
vom Trauerhause, Ginstergasse 2 1 , 
erlolgt Sonntag um 12 Uhr. 

In tiefem Schmerz: 
Die Kinder. 

T H E A T E R 

I 

Am 27. 11. 1941 verschied nach 
langem, schwerem Leiden mein 
lieber Gatte, unser lieber Vater, 
GroOvater, Schwiegervater, Schwa
ger und Onkel 

A n t o n L i n d n e r 
Hausbesitzer 

Im Aller von 77 Jahren. Die Be
erdigung unseres lieben Entschla
fenen findet Sonntag, den 30. 11. 
1941, pünktlich 14.30 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten katholischen 
Friedhofes aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

T h e a t e r zu L l ' .zn iunnstu i l t , Stiidt. 
Bühnen. Sonnabend, 29. Nov., 20.00 
„Marict ta" , Operette von Wal ter 
Kollo. Kr. Kartenverkauf. Wahl 
freie Miete. — Sonntag, 30. Nov., 
15.00 Uhr Erstaufführung „Schnec-
welüchcn und Rosenrot", Märchen 
mich Gebr. Grimm von Hermann 
Steltere. Freier Verknuf. Wal i l f r . 
Miete. - 20.001 ihr Erstaufführung 
„Tunuidot " , tragikomisches Mär
chen nach Gozzi von Schiller. — 
Montag, 1. Dezember, 15.00 l ' h r 
„Sclineewclßchen und Rosenrot", 
Märchen nach Gebrüder Grimm 
von Hermann Stellers. Freier Kar
tenverkauf. Wahlfreie Miete. — 
20.00 Uhr „Tttrandot", t ragikomi
sches Märchen nach Gozzi von 
Schiller. Vorstel lung für die Wehr
macht. Fr. Verkauf. Wahlfr . Miete, 
Dienstag, 2. Dez., 20.00 „Das Land 
des Lächelns". Operette von Franz 
I.ehiir. KdF.-Ring 5. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils ,1 Toge — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Au l 
f i lhntngstag. 

De l l , Buschlinie 123. 15.00, 17.30, 
20.0(1, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Kle ino Mädchen — große Sor
gen". 

G lo r i a , Ludeudorrfstraßo 74<7Ü. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00 „Familienanschluß . 

Beerdigungs-Anstalten 
Bes tu t t ungsans ta l t Gebr . M. u n d 
A . K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Ll tzmann
stadt, König - H e i n r i c h - Straße 89 
Ruf 110-41. Bei Todesfüllen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

Danksagung 
Für die In so reichem MaBc beim 
Heimgänge unseres unvergeßlichen, 
lieben und treusorgenden Gatten 
und Vater 

Edmund Julius Trautmann _ 
WcrkfUhrcr des Werkes I der Vctag' 
bekundete Anteilnahme sprechen 
wir unseren tlelempfundenen Dank 
aus. Inshrsot dere gilt der Dane 
Herrn Pfarrer Lehmann und dem 
BetricbsIUhrer der Vetag, Herta 
Lchnlg, für die trostreichen und 
ehrenden Worte des Gedenkens so
wie allen Oclolgschaltsmltgliedern 
der Webermeister-Innung, dem Kir-
chengesangvercln, den Ebrcnträgern 
sowie den vielen Kranz- und Blu
menspendern. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Eugenia Trautmann, 

geb. Walischewskl 
Zdunska-Wola, 29. Nov. 1941. 

T h e u t e r zu L i t z m a n n s t a d t 
Städt ische Duhnen . 

Damen und Herren zur M l tw i r 
kung als Statisten gesucht. A n 
meidung Montag und Dienstag 
von 9 bis 12 Uhr Theaterbi iro, 
MoltkcBiraße 173, I. Stock. 

Muse, Breslauer Straßo 173. 17.30, 
20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Stukas". Jugendliche werden zu 
dem Fi lm „Stukas" nur um 15.00 
Uhr und sonntags um 10.00 Uhr 
zugelassen. 

T a b a r l n , 16.—30. November 1941 
E v e l y n R o b e r t y — 2 Over -
burys — T u r v y — Stupay & Stup-
sy — 2 Merces — Gaby & Re
nate — Gentlana — A n n ! 
& Gerda. Das Attraklons-Orche-
star A lexander Alexander . D ie 
gute Küche. Rio-Rlta-Bar. Be
ginn 19 Uhr, sonntaga 15 und 
M Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
10.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Friedemann Bach" mi t Camilla 
Horn. Für.Iur icndl. ab 11 Jahr, erl 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30. 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„Der Kaval ier mi t der Maske" 
mit Glno Cervl. 

M a i . König-Heinrich-Straße 40. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „Dorf im roten Sturm" 
(Friesennot). Für Jugendl. ab 14 J. 
erlaubt. 

H. R. A. 389. „Waldemar Schilhabel" In 
Litzraannstadi (MelsterhausstraBe 36). 
Dem Kaulmann Adolf Heinrich Prawltz 
in Litzmannstadt Ist Prokura erteilt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 8. No
vember 1941. 

M l m o s u , Buschlinie 178. 15.00. 17.15, 
19.30 Uhr, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Du bist mein Glück" mi t Benja-
mino Gigl l . Für Judendl. er l . 

Pab lan ice — Cap l to l . 17.00 und 
20.00 Uhr „Die schwedische Nach
t iga l l " . —14.00 Uhr Jugcndvorstel 
lung „Der gestiefelte Kater". 

Pab lan i ce — L i m a , Wegen Renovie
rung bis auf weiteres geschlossen. 

K a l l s c b . Deutsches Lichtspielhaus 
bis 1. Dez. „U-Boote wes twär ts " 

F I L M-T H E A T E R K u t n o , Lichtspieltheater. 17 u. 20 Uhr 
Kameraden auf See" bis 1. Dez. 

Caslno, Adoir-Hltlor-Straßcfi7.14.15, 
17.00,20.00 Nur noch bis Montag! 
Der neue große Ufa-Fi lm „Annel le 
mi t Luise Ul l r ich , Carl Ludw ig 
Diehl .WernerKrauß. Käthe Haack, 
A lber t Hehn. Jugendl. über 14 Jahr, 
zugel. Heute und Montag, 12.30 
„Die Heinzelmännchen". Morgen, 
10.00 und 12.00 Uhr. 

VERANSTALTUNGEN 

n e s t a t t u n g s i n s t l t u t 
J o s e ! G ä r t n e r & Co., 

Lltzmannstadt, Zentrale: Heer
straße 19, Fi l ia le: Adolf-Hl t ler-
Stroßo 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

A M T L I C H E S 
Der Oberbürgermeister 

Litzmannstadt 
Nr. 360/41. Verlegung der Zahlstelle 

des stMdt. Gaswerket. Die Zahlstelle 
des Stadt. Oaswcrkcs Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 40, wird mit Wir
kung vom 1. Dezember 1941 nach der 
MarktstraBe 18 übertragen. Nach die
sem Zeitpunkt kann das Begleichen 
der Gas- und Instaüatlonsrcchnungen 
nur noch In der Hauptkassc, Markt
straBe 18, erfolgen. 

Der Verkauf der Oasgerätc und des 
ZubehOrs bleibt davon unberührt. 

Litzmannstadt, 26. November 1941. 
Der Oberbürgermeister von Litzmannstadt 

Stlidtischcs Gaswerk 

M a l t a , Meisterhnusstraße 71. 14.15, 
17.00,20.00 Das flotte und spritzige 
Schlager-Lustspiel „Ehe man Ehe
mann w i r d " . Ewald Balzer, Hel l 
tf inkenzeller, Er ich Fiedler, Ru-
dhjf Carl. Jugendl. nicht zugel 
Morgen, 12.30 Uhr „Die Heinzel
männchen". 

Palast; Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 i rh r „Clarlssa" mi t Sybil le 
Schmitz, Gustav Fröhl ich. Für Ju
gendliche ab 14 Jahr, er l . 

Der Landrat Litzmannstadt 
Instandsetzung dor Schornsteine. Nach 

Mitteilung der Schornsteinfegerinnung 
sind die meisten Schornsteine in den 
Häusern des Kreises mit Ruß und 
Bauschutt oft bis In die oberen Stock
werke verstopft. Diese Rußmengen 
müssen aus feuerpolizeilichen und 
v/armewirtschnftlichen OrUndcn unbe-

ngt beseitigt werden. Da hierbei 
'läufig die Wände In Zimmern und 
,luren aufgebrochen werden müssen, 
ordne Ich an, daß Jeder Hausbesitzer 
ider Hausverwalter vor einer hau

chen Instandsetzung der Inncnräunie 
ncs Hauses oder vor dem Neu- oder 

t'rabau von Ofen von dem zuständigen 
'Sezlrksschornstcinlegcrmilslcr eine Be
scheinigung einfordert darüber, daB 
sich die Schornsteine seines Hauses in 
ordnungsmäßigem Zustande befinden 
und nicht mit RuB und Bauschutt ver
stopft sind. 

Litzmannstadt, 22. November 1941. 
Der Landrat als Krelspollzclbchörde 

Oberbürgermeister Kaiisch 
Erlassung der mübllerten und leeren 

Zimmer In Kalltch. Indem ich aut 
meine Bekanntmachung vom 25. 10. 41 
verweise, fordere ich erneut dazu auf, 
sämtliche mfiblicrte Zimmer und Leer
zimmer im Amt für Raumbewirtschaf
tung, Kaiisch, Brückcnstraße 2, zur 
Erfassung zu melden; die Meldung hat 
spätestens bis zum 15. 12. 41 zu 
geschehen. Die Meldepflicht obliegt 
dem Vermieter in gleicher Welte wie 
dem Rauminhaber. Die Meldung ist 
auf einem bei dem Amt für Raum
bewirtschaftung erhältlichen Vordruck 
vorzunehmen. 

Ebenso wie Einzelzimmer sind auch 
leere oder leer werdende Wohnungen 
spätestens Im Zeltpunkt der Räumung 
anzumelden. Meldepfllchtlg sind der 
Hauseigentümer, der Hausverwalter und 
der Mieter, der die Wohnung räumt. 

Ich mache erneut darauf aufmerk
sam, daB Ich In den Fällen, In denen 
Ich Verstöße gegen die Anmeldepflicht 
feststelle, erhebliche Geld- und ersatz
weise Haftstrafen festsetzen werde. 
Wer seiner Anmeldepflicht nicht pünkt
lich nachkommt, macht hierdurch eine 
ordnungsgemäße Bewirtschaftung des 
Wohnraumes unmöglich und vcrstOBt 
gegen die Pflichten, die er gegenüber 
der Volksgemeinschaft hat. Die An
meldepflicht besteht In erster Linie 
für Deutsche, da es Aufgabe des Amtes 
für Raumbewirtschaftung ist, vor allem 
den für Deutsche geeigneten Wohn 
räum gerecht zu bewirtschaften. 

Kallsch, den 26. November 1B41. 
Der Oberbürgermeister 

— Amt für Raumbewirtschaftung — 

C a p l t o l , Zicthonstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.80, 
17.15. 20.00 „Umwege zum GUick" 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Verräter" m i t W i l l y 
Birgel , L lda Baarowa u. a. Für 
Jugendl. Uber 14 Jahr, e r laubt —• 
Märchenfi lmvorstel lung für j ung 
und alt. Beginn: Sonnabend um 
12.00 Uhr, Sonntag um 10.00 uud 
12.00 Uhr, Montag um 12.00 Uhr 
Der neue große Märchentonfi lm 
„Das tapfere Schnelderlein". Im 
Beiprogramm: „ I n der Höhle des 
Wcttcrr lcson". E in neuer lust l 
ger Kasperf i lm. 

V o l k s b l l d u n g s B t ä t t e 
L t t z m a n u s t a d t 
Achtung I Beginn neuer Arbeits' 

kreise: M a l e n in al len Technl 
ken , Zeichnen für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Leitung Kar l 
Bruno Siegel, akadem. M a l e r 
Tei lnehmergebühr 10 R M . i Pla< 
stisches Gestalten, e in M o d e l l l e r 
arbcltskreis für Anfänger, Leitung 
M a r i a Cramer, Tei lnehmergebühr 
7,50 R M . i Basteln, Gemeinschaft 
liches Werkeln am Feierabend 
Leitung M a r i a Llaowskl , Teilneb, 
mergebühr 7,50 R M . i Lalcntanz 
Gymnast ik , von Gymnast ik künat 
lerischer A r t zur gestaltenden Be 
wegung, Leitung Gerda Beretz 
Tei lnehmergebühr 6 R M . — M e t 
düngen sofort in der Geschäfts 
stelle der Volksbi ldungsstätte 
Melsterhauastr, 94. 

V o l k s b i l d i i n g s s t l l t t e L i t z m a n n 
s t a d t 

Führung durch das Stadt. Museum 
für Naturkunde, Er läuterung der 
Birkhahnbalz durch Vor t rag und 
Lichtbi lder. Führung und Vor t rag 
Ernst Koppen, Leiter des Museums 
Tref fpunkt 10 Uhr vor dem Ein 
gang des Museums im Goethepark, 
Buschlinie 101. Teilnehmergebühr 
80 RpL 

VERGNÜGUNGEN 

HANDELSREGISTER 

Geschäfts-Anzeigen 
A d o I I - H i t l e r - S t r a ß e 90 

aber ja , das ist doch Schmechel & 
Sohn, das althekannteBekleidungs-
fachgcschUft. Selbstverständlich 
gchcnwl r du h i n ! Die Leute sind 
r icht ig u. geben sich auch heute die 
größte Mühe, al le Wünsche nach 
Möglichkeit zu erfül len. Also bei 
Bekleldungssorgen — Schmechel 
& Sohn . . . Adolf-Hlt ler-Straße 90 

K a r l Groß & Sohn 
Gneisenaustraße 50, übernimmt: 
Reparatur von Badeöfen, Gas- u. 
Wasserleitungen. Verstopfungen 
an Abflußleitungen werden lach-
und sachgemäß beseitigt. Rutl54-55 

W i e I n e i n e r g r o ß e n F a m i l i e 
so kennt i n unserer Stadt einer 
den anderen. So weiß aber auch 
jeder, daß er ein vielseitiges La
ger von Text i lwaren tür den Herrn 
die Dame, den Backfisch und das 
K ind im Haus der zufriedenen 
Kunden, Ludw ig Kuk , Adol f Hi t 
ler-Straße 47. findet. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh .E .Torn , Litzmannstadt, Spinn 
l ln ie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten in Li tzmann 
Stadt und Umgebung. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herron, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm 
Lltzmann8tadt,Adolf-rBtler-Str.l21 

F i r m e n s c h i l d e r 
für Maschinen, Apparate usw 
R. Borkenhagcn, Litzmannstadt 
AdoW-Hitler-Str. 102a, Ruf 111-72 

J a g e r ! A c h t u n g ! 
(Ausschneiden und aufbewahren) 
Füchse kaufe ständig, größere 
Posten; hole auf Wunsch selberab 
Pelzwaren u. KUrschnerwerkstatt 
Inh. T. Cywlnski , Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 46, Fernruf 127-6f 

Kirchliche Nachrichten 

.laiil- und Klauenseuche. Nachdem die 
Abheilung der Maul- und Klauen
seuche in den Gehöften der Bauern 
Wilhelm Bcrndt In Kurowicc, Amtsbe 
zirk Brojcc; Alfred Tltze in Smulsko, 
Amtsbezirk Konstnntlnow; Anton Ma-
langlewlcz in Strykow, Gartcnstr. 1; 
Johann Jarke in Palczew, Amtsbezirk 
Brojce; Josefa Bändel In Srebrna, 
Amtsbezirk Konstantlnow, nnd im Ost
landgut Zdzicchow. Amtsbezirk Bcldow, 
amtstlerärztllch festgestellt und die 
Desinfektion vorschrlltsmäBig vorge
nommen worden Ist, werden die durch 
die vlehseuchcnpotlzeilichen Anordnun
gen vom 23. 10., 30. 10., 31 . 10. und 
8 . 1 1 . 41 für die Ortschalten Kurowice, 
Smuohko, Strykow und Ostlandgut 
7.d?lcchow verhängten Sperrmaßnahmen 
mit dem 26. November 1941 und für 
d e . Ortschaften Palczew und Srebrna 
mit dem 30. November 1941 aufge
hoben. Die Schutzzonen für die Amts
bezirke Broicc, Konstantlnow, Strykow 
und Beldow bleiben bestehen. 

Litzmannstadt, 28. November 1041. 
Der Landrat 

Landrat Schieratz 
Pollztlverordnung betr. Verbot des «I I 

den Torfobbauts. Um dem wilden und 
unsachgemäßen Torfabbau Einhalt zu 
gebieten und die Erhaltung landwirt
schaftlicher Nutzflächen zu gewähr
leisten, wird mit Zustimmung des 
Herrn Regierungspräsidenten für den 
Kreis Schlcratz folgende Polizclverord 
nung erlassen: 

§ 1. Jeder Torfabbau ohne vorhe
rige Genehmigung Ist verboten. 

§ 2. Anträge auf Genehmigung zum 
Tortabbau sind an das Kreiswiesen 
bauamt in Schieratz zu richten. Die 
bei Erteilung der Genehmigung vom 
Kreiswiesenbauamt gemachten Auflagen 
sind strengstens zu beachten. 

§ 3. Für Jeden Fall der Zuwider 
handlung wird die Festsetzung eines 
Zwangsgeldet bis zu 100 RM., im 
Nichtbeltreibungsfalle einer Zwangs 
halt bis zu 2 Wochen angedroht. 

§ 4. Diese Pollzelverordnung tritt 
am Tage der Veröffentlichung in Kraft 
und verliert am 31 . Dezember 1945 
Ihre OUItlgkeit, falls sie nicht vorher 
aulgeboben oder verlängert wird. 
Schlcratz, den 15. November 1941. 

Der Landrat 

N. S. R. L. 
I .O.Union »7. Heute, den 29. 11. 41 , 

Zeit 15 Uhr, erscheinen alle Kunstläu-
ler(inncn) und Bishockeyspieler im 
Hclcncnhof (Tennisplätze),wo ab sofort 
trainiert »erden kann. 

Fachwart B. Neumann 

Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 
Unter dem Klauenvieh des Gutes Kot 
llny Amtsbezirk Schadek Ist amtstier 
ärztlich der Ausbruch der Maul- und 
Klauenseuche festgestellt. Uber den 
Outsbezirk sowie Uber die Ortschaft 
Kotliny, Amtsbezirk Schadek, ist die 
Sperre verhängt. 
Schlcratz, den 24. November 1941. 

Dar Landrat 

St.-Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatz. 
1. Advent, 9 Uhr: Gottesdienst für 
Wehrmacht und Zivilgemeinde, stand-
ortpfarrcr Bez; 10.30 Uhr: Hauptgot-
tetdlcnst nebst Feier des hl. Abend
mahls, P. von Ungern Sternberg; 14.30 
Uhr: Kindergottesdienst: 16 Uhr: Tauf-
gottesdienst; 18 Uhr: Abendgottes
dienst, P. Schedler. Mittwoch, 19.30 
Uhr: Bibelstunde, P. von Ungcrn-Stcrn-
berg. Altershelmkapelle, Schlageterstr. 
Nr. 60. Sonntag, 10 Uhr: Gottes
dienst, P. Schedler. Mittwoch, 18 Uhr: 
Bibelstunde, P. Wudel. Bethaut In Zu-
bardz, Bauführerstraße 3. Sonntag, 
10.30 Ohr: Gottesdienst, P. Wudel; 
14.30 Uhr: Kindergottesdienst. Mitt
woch, 18 Uhr: Bibelstunde, P. Welk. 
Zdrowle, Nachrlchterstr. 30, Sonntag, 
10 Uhr: Lesegottesdienst; 12 Uhr: 
Kindergottesdienst; 17 Uhr: Advents
feier, P. Wudel. Versammlung, Nou-
sulzfclder Str. 97. Sonntag, 14 Uhr: 
Kindergottesdienst. Donnerstag, 19.30 
Uhr: Blbclstunde, P. Schedler. 

Jt.-Johannis-Kirche (König-Helnrlch-StraBe 
Nr. 60). 1. Advent, 30. November, 
10 Uhr: Hauptgottesdienst mit Feier 
des hl. Abendmahls, P. Taube; 12 Uhr: 
Kindergottesdienst, P. Dobersteln; 15 
Uhr: Taufgottesdienst, P. Dobersteln; 
18 Uhr: Abendgottesdienst, P. Dober-
stein. In der Woche: Otmelndetaal, 
1. Stock. Mittwoch, 3. Dezember, 19 
Uhr: Advcnlstunde, P. Taube. Sonn
abend, 19 Uhr: Gebetsgemeinschaft 
P. Dobersteln. Blbllotheksraum. Diens 
tag, 2. Dezember, 18 Uhr: Frauenbund 
P. Doberstcin; 19 Uhr: Vorbereitung 
der Christenlehre, P. Taube; 20 Uhr: 
Helfcrstundc, P. Dobersteln. Frauin 
verein. Donnerstag, 16.30 Uhr: An 
dacht, P. Dobcrste.in. orelsenholm 
Dienstag und Freitag, 9.30 Uhr: Mor 
genandacht, P. Dobersteln. St.-Johan 
nlt-Krinkenhaut. Sonnabend, 16.30 
Uhr: Andacht, P. Doberstcin. Karlshof 
Kantorat. 1. Advent, 9.30 Ubr: Kin 
dergottesdlcnsl; 10.30 Ubr: Gottes
dienst, p. Dobersteln. 

St.-Matthäl.Kirche, Adolt-Hltler-Str. 283 
1. Advent, 9 Uhr: Kindergottesdienst 
P. E. MMIer; 10 Uhr: Hauptgottes 
dienst mit hl. Abendmahl, P. A. l i . l t 
ler; von 15.30 bis 16.30 Uhr werden 
die Taufen vollzogen, P. A. Löffler; 
18 Uhr: Abendgottesdienst, P. E 
Müller. Mallhilsail . Montag. 18 Uhr: 
Fraucnstunde, P. A. LÖIIIer; 19 Ubr: 
Männerstunde, P. A. Löffler. Mittwoch, 
17 Uhr: Blbclstunde, P. A. Löffler; 
19 Uhr: Blbelstundc, P. A. LÖIIIer; 
20 Uhr: Hellerstunde, P. E. Müller. 
Predlglttntlon, Amruinslr. 29. Sonn
tag, 10.30 Uhr: Kindergottesdienst, 
P. E. Müller; 17 Uhr: Oottesdlenst, 

P. A. Löffler. Freitag, 19 Uhr: Bl
bclstunde, P. E. Müller. 

Gottesdienste In der Dlikonlsstnhaus-
Elltabith-Kapelle, NordstraBe Nr. 42. 
1. Adventsonntag, 10 Uhr: Oottes
dlenst, P. B. LÖIIIer. 

St.-Michaelis-Kirche. 1. Adventsonntag, 
B.30 Ubr: Beichte; 10 Uhr: Gottes
dienst mit hl. Abendmahl, Pastor A. 
Schmidt; 11.30 Uhr: - Kindergottes
dienst. Mittwoch, 18 Uhr: Advents
andacht im Bethause. Donnerstag, 
18 Ubr: Fraucnblbclstundc. 

Ev.-luth. Kirche Erzhausen (Gräbcrbcrg-
Etr. 57). Sonntag, den 30. November 
( 1 . Advent). In der Kirche: 8.30 Uhr: 
Frühgottesdienst lür Jugend und Ge
meinde, P. Sauerbrei. DonauttraOe: 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Sauerbrei. Ellingshausen: 10.30 
Uhr: Lesegottesdienst. Montag, 15.30 
und 16 Uhr: Kinderstunden; 18 und 
19.30 Uhr: Jugendstunden. Dienstag, 
16 Uhr: Kinderstunde. Mittwoch, 19 
Uhr: Adventsandacht. Donnerstag, 17 
Uhr: Fraucnblbelstunde. 

Christliche Gemeinschaft (Landeskirchliche, 
Leiter Paul Otto, Pastor), Litzmann 
Stadt, Frlcdridi-Ooßler-Str. 8. Sonn 
tag, 8.45 Uhr: Oebctstunde; 17.30 
Uhr: Gemischte EC.-Stunde; 19 Uhr: 
Evangelisation. Donnertlag, 20 Uhr: 
Bibelstunde. Frundsbergttr. 10. Sonn 
tag, 15 Uhr: Evangellsatlon. Berg 
mannstr. 49a. Sonntag, 8.45 Uhr: Oe
bctstunde; 16 Ubr: Evangellsatlon. 
Lltzmannstadt-SOd, Donaustlr. Nr. 43 
Sonntag, 9 Uhr: Oebctstunde; 10 Uhr: 
Oottesdlenst; 18 Uhr: Evangellsatlon. 
Montag, 16 Uhr: Frauenbibelstunde. 
Freitag, 19 Uhr: Allgem. Bibclstundc. 
Lltzmannstadt-Süd, NorderneystraBe 14. 
Sountag, 15.30 Uhr: Evangellsatlon. 
Mittwoch, 15.30 Uhr: Blbelstundc. 
Lltzmannst., Kurlandstr. 43. Sonntag, 
8.45 Uhr: Oebctstunde; 18 Ubr: Evan
gellsatlon. Radegast, Brüne Zeile 45. 
Sonntag, 15.30 Uhr: Evangellsatlon. 
Karlshof, Edelmetallweg 7. Sonntag, 
9 Uhr: Oebetstunde; 18 Uhr: Evange
llsatlon. Alexandrow, Schlageterstr.'7. 
Sonntag, 9 Uhr: Oebctstunde; 15 Ubr: 
Evangellsatlon. 

Ev. Brildargemeinen. Lltzmannstadt, Lu-
dendorffstr. 54. 1. Advcnnt, 10 Uhr: 
Kindergottesdienst; -15 Ubr: Festgot
tesdienst, Plr. Kautz. Donnerstag, 19 
Ubr: Bibelstunde, Pfr. Kautz. Pabla
nice, lohannesslr. 4. l . Advent, 9 Uhr: 
Kindergottesdienst; 14.30 Uhr: Fest
gottesdienst, Pfr. Hlldner. Donnerstag, 
18.30 Ubr: Bibelstunde, Pfr. Hlldner. 

Ev.-luth. Freikirche In Lltzmannstadt, 
St.-Paull-Oemelnde, Danzlger Str. 85. 
1 . Advent, 10 Uhr: Gottesdienst; 15 
Uhr: Kindergottesdienst. Mittwoch, 
20 Uhr: Bibelstunde, P. Malschner. 
St.-Petrl-Ocmelnd», Krctelder Str. 60 
Sonntag ( l . Advent), 10 Uhr: oottes
dlenst. Mittwoch, 19 Uhr: Bibelstunde, 

Heute und Mentag 12' 3 0 

Morgen, Sonntag, 10 und 12 " gm. 

C A S l N i 
Morgen, Sonntag, 12,30 Uhr ^ 

# R ! Ä L T £ 
Die DHU*. 

Aibeltslroiii. »»• 

Kraft durch 
Jubili lumsveranstalW 0» 

„AJahre Kraft durch Freu* 
am 29. 11. 1941 In der 8t»düt<*" 
Sporthalle am HJ.-Park, 20 Uhr. 

Mitwirkende: 
L o t t e K r ü g e r (Sopran), 
J u l i u s K e r g e r (Tenor), 

dlo Krelttlnggemelnichait, die Sjjfi 
gemoinschaften der Firmen n"c'nL 
u. Co, Ituthenberg Raulino, Zbaz »• £ 
der Männerehor dee Elektrl«ilVJ. 
werket, der LiUraannetadU>r M»°»£ 
feeangvereln, die Streichorcb«,r, 
dee Elektrliitatswerkei u n d . 3 
Fa. Louit Geyer AO., verstärkt **1 
Kameradon der Wehrmacht K 
det NSKK. — Gosamtleitung: TO 
wart pg. Wilhelm Jakob. M u t i k a J ^ 
Leitung: Kreiafolerabendwart 0*J 
Eikermann— Leiter de» tt1*?} 
tporta Kroltsportwart Bodman»- n 
terln des Frauontports Pgn. BWJJ 

Meine Hauptprelslist« 
1942 

erscheint in Kürze, Interesse^ 
I o n , Ulis m e i n e r i o a , ' * — ; 
her noch nicht regelmäßig * ' 
hielten, wollen sich schon 
für die k o s t e n l o s e Zusen
dung dieses umfangrei* 6 

Kotologes, des gleichzeitig*" 
Ratgebers im Gartenbau, * ° 
merken lassen. 

A n f o r d e r u n g e n vo» 
P re i s l i s t en e rbe ten 

B. Hozakowskl. Thorn 
komm. Verw. W. Schnlbb* 

Samenfachhandlung — S 0 '?"!!^ 
Großgärtnerei — Vtrmehrung**Y 

Gegründet 1885 Portio* 

P. Müller. Drclolnigkeltsgemeinde In 
Andrespol. Sonntag, 15 Uhr: Gottes 
dienst, P. Müller. 

Baptlstenklrcho, Horst-Wetsel-StroDe « • 
Sonntag, 10 Uhr: 70]ährlges Jubiläum 
des Gem.-Chorcs, Dankgottesdienst 
Pr. Pohl; 11.30 Uhr: Kindergottes 
dienst; 17 Uhr: Feierlicher Gcsang-
gottcsdlenst gelegentlich det Jubl-
läumt det Gem.-Choret. Donnerstag, 
19.30 Ubr: Bibel- und Betstunde. 
Baptistenkirche, Heerstr. 41a. Sonn
tag, 10 Uhr: Gottesdienst; 11.30 Uhr: 
Kindergottesdienst. Donncrttag, 19.30 
Uhr: Bibel- und Betstunde. Baptistin
kirche, Alexanderhofttr. «0. Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst, Pr. Qutsche; 
11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Mitt
woch, 19.30 Uhr: Bibel- u. Betstunde. 
Baptistenkirche Erzhausen, Ludolfin-
gerttraOe 9. Sonntag, 10 Uhr: Gottes
dienst, Pr. Mittelstadt-, 11.30 Uhr: 
Kindergottesdienst. Mittwoch, 19.30 
Uhr: Bibel- und Betstunde. Baptisten 
klrche Pablanice, Bismarckstraße 31, 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst; 11.30 
Uhr: Kindergottesdienst; 16 Uhr: Qot 
tesdienst. Donnerstag, 19.30 Uhr: Bi
bel- und Betstunde. Baptistenkirche 
Zglerz, OlUckstr. 33, fällt aus. Bap 
tlstenklrche Konstantlnow lallt aus. 
Baptistenkirche Alexandrow, SUdstr. 5. 
Sonntag, 10 Uhr: Oottesdlenst; 16 Uhr: 
Gottesdienst. Altersheim, Spitzbergen-
straDe 2. Sonntag, 10 Uhr: Gottes
dienst, Pr. Tutschek. 

Katholische Kirchen. — Hl.-Kreuz-Kirche 
(Ecke Mclsterhaus- und Könlg-Helnrlch-
SlraBe). Sonntag, 30. 11 . , 7 Uhr: 
Frühmesse mit Segen; B Uhr: Hl. 
Messe mit Volksgetang; 10 Uhr: Hoch
amt mit Predigt; 13 Uhr: Spätmesse; 
15.30 Uhr: . Vesperandacht. St.-Anto-
nlus-KIrchc (Wcrkmelstcrstr.) 10 Uhr: 
Hl. Messe mit Predigt. — Zdunska-
Wola, Trlnltatis-Klrche (Freischütz). 
Sonntag, 30. 11. , 7.30 Uhr: Früh
messe mit Segen; 9 Ubr: Hl. Messe; 
10.30 Uhr: Hochamt mit Predigt und 
Segen; 15 Uhr: Vesper. 

Welungen. St.-Franzlskus-Pfarrklrche für 
deutsche Kathollken. Sonntag, den 
30. 11. 1941. 1. Adventsonntag Got
tesdienste: um 8 Uhr Rörate, 9.30 
Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Segens
andacht. 

Kalltch. Kath. St.-]osephs-Klrctie (Adolf-
Hitler-Platz). Sonnlag, 30. 11 . , 8 Uhr: 
Gemclnschattsmcssc; 10 Uhr: Hochamt 
mit Volksgesang; 13 Uhr: Vesperan
dacht mit Aussetzung. Werktags Got
tesdienst um 8 Uhr. 

Kalltch. Ev.-luth. Kirche. Heute, 18.30 
Uhr: Wochcnschlußandacht, P. Ma-
czcwskl. Sonntag, 1. Advent, 9.30 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Oottesdlenst mit 
Abendmahl, P. Maczewskl; 11.30 Uhr: 
Kindergottesdienst in der Kirche, P. 
Maczewskl. Dienstag, 19.30 Uhr: Bi
belstunde. 

Bindfäden 
Packstricke, Ho 

Sattlet-, Schub- u.Viur: 
k c h a t t s c h u u r e 

L l n d e r s c h n U r o Hanfseile w 

Lltzmannstadt, 

Adolf-Hit ler-Str. 174, Ruf 

B e s t e l l e n S ie 

j e t z t s c h o n 

Pflaiukau 
Saatoetrej 
Dünget 

d a m i t S ie r e c h t z 0 1 

b e l i e f e r t werde" -

Herbert 
Landesprodukte "j 
Mühlenerzetig»188 

L i tzmanns tad t j ß 

Adol f Hltlor-Str. 1 8 1 , R u l 

Strohsacke 
Schlafde<*«i „ 

Bin*9 

Hcforn Mi 

http://li.lt

